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Hierzu vier Beilagen.
rägereünäsNräiH

Das Abgeordnetenhaus behandelte vorgestern
die frcikonservatwe Jnic -rpellatton über den Wagcnman-
, « l und die Verkehrsstockungen ans den größeren Bahn¬
höfen.

d
Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , wird die

erste Sitzung des Reichstages nach der Som-
merpause auf Donnerstag , den 26. November , anberaumt
taeroen.

.
Der preußische Eisenbahnmini st er verfügte

hrn Austritt der technischen Angestellten der preußischen
Eisenbahn aus dem Bunde der technisch - indu¬
striellen Beamten und dem Technikervundc wegen
»er Haltung der beiden Verbände zur Streitfrage.

Militärisch wird der Balkanfcldzug bereits als ent¬
schieden betrachtet. Mir Entschlossenheit sehen die
Bulgaren der diplomatischen Kampagne entgegen . Li « sind
entschlossen, aus dem Ergebnisse des Feldzuges alle Konfe-
guenzen abzuleitcn . Bulgarien will direkt mit der Pforte
verhandeln.

»
Bodosto wurde von den türkischen Truppen ge¬

räumt. Die Truppen sollen nach San Stcssano über-
gesührt werden.

»
Die Wiener und die Berliner Börse waren

gestern trotz des türkischen Fricdensgciucdcs sehrschwach
nid erholten sich zum Schluffe nur sehr wcuia.

»
Die Antwort des Dreibundes auf den Vor -

sebkag Poiircaräs jft vollständig glcichlantend und
konform mit den Jitteresscn Lesterreich Ungarns ableh¬
nend. Tie Mächte des Dreibundes werden jede für sich
eine gleichlautende Antwort geben.

Heute findet rn den Vereinigten Staaten von
Amerika die Präsidentenwahl statt.

Der italienische Minister di San Giuliano ist in
Berlin cngerrosfen.

Prinz und Prinzessin .Heinrich von Preu¬
ßen sind aus Moskau in dem polnischen Jagdschlösse des
Zaren, 2 pala, eingetroffen.

«
Der Ballon „ Düsseldorf" ist voraestern in Pskowin Rußland gelandet.

«
Bei einem großen Warenhausbrande in London sind

ffbn Ladenmädchen verbrannt , eis wurden schwer verletzt.

Türkrnfinsle?
Die europäische Türkei ist am Ergcncfluß zertrümmert

worden. Die Wucht der Tatsachen hat ihre Regierung
ffibst genötigt , cs einzugcstehen . Ob sic auch die Kaufe
Wenzen daraus gezogen und die Mächte ersucht hat , sich
lur Einstellung der Feindseligkeiten und Anknüpfung von
Fricdeiisverhandlungeii z» bemühen , war gestern noch bc-
shittcn . Deutsche amtliche Stellen behaiiptcten im Hegen
fftzc zu einer Äonstantinopeler Meldung , von einem solchen
ersuchen nichts zu wissen, vielleicht hat der Draht die diplo¬
matische Rote mir langsamer befördert als die offiziöse
Nachricht Schließlich ist cs aber au » bereits ganz gleicki-
giliig geworden , ob die Türkei Frieden will oder nicht,
denn nun drängt sich die europäische Bedeutung
des Balkanproblems so zwingend in den Vorder¬
grund, daß bald die Volksstimmung des Abendlandes den
Negierungen Zurufen wird : „Handelt !"

Eine geschlagene Armee wälzt sich in panischer Furchtvor dem unheimlich raschen Sieger aus konfrantinopel zu.I » Entfernung von keiner Stunde Bahnfahrt soll sie , die
nicht ein einziges Mal den Feind entscheidend bezwungenbat, durch eine Kette von Niederlagen , Mißtrauen in die
Führer , die Pein des Hungers und — den Mangel wahren
statrrlandsgefühls demoralisiert ist , noch einmal sick zur
Schlacht stellen. Taktisch mag das möglich sein, praktisch
heißt es , in den geschlagenen Scharen die Bestie entfesseln,
die sich in sinnloser Wut gegen die Hauptstadt selber wenden
wird. Der Versuch, die türkische Ostarmce in eine letzte
Verzwerflungsschlachr an der Tschataldscdalinic zu treiben,'vürdc mit einer Erstürmung Konftantinopels durch das in
Dürgerkordcii zerfallene Heer der Türkei ende » , und diese
zweite „Eroberung " Konstantinopcls durch die Türken könnte
Hräuelszcnen Hervorrufen , die das 19. Jahrhundert vor dem
l5 . erröten machen müßte.

Dem haben die Mächte Vorbeugen wollen . Daher die

eilends mobilisierten Floncngcschwadcr , die den Dardanellen
zustrcbcn, um Konstaminopcl vor dein Schauspiel eines
Ekristenniordcns zu bewahren , in dem der Glaubcnsbaß der
geschlagenen mohammedanischen Truppen seinen furchtbaren
Ausdruck finden könnte. Je einem Kreuzer der
Mächte bat die Pforte die Durchfahrt durch
die Dardanellen erlaubt. Es wäre frevelhaft,
wenn die Mächte sich ohne Rücksicht auf den inneren Zwang der
Verhältnisse dem Tiknim des kraftlosen Lcbancns von einem
Staat noch beugten.

Tie europäische Türkei ist » nr no» eine historische Er¬
innerung : die Taisacbe müßte allgemein als feststehend de
trachtet und mit um so größerer Energie aus eine Verständi¬
gung über die neuen Zustände auf der Balkanbalbinscl bin-
aearkciter werden . Tic Frage ist über allein diplomatischen
Erwägen brennend geworden , so brennend , daß die Gefahr
besteht, die Mächte könnten ein drittes Mal sich zu spät ent
schließen. Gewiß ist es schwer, die Formel für eine Neuord¬
nung der Besitzvcrbälmiffe auf dem Balkan zu finden , die dem
Prinzip des ciiropäisclirn Gleichgewichts gerecht wird . Ver¬
mutlich wird eine mit der Gewähr der Dauerbaffigkcii jetzt
überhaupt nicht gesunden werden , weil die großen Volks¬
wirtschafts politischen Perspektiven , deren Brennpunktder Balkan ist , noch zu sehr in der Dämme¬
rung der Zukunst liegen . Darin liegt die letzte
Erklärung für die verhohlen heiße Rivalität oer Mächte , an
der sich Deutschland sogar mehr beteiligen
sollte , als es anscheinend tut. Ballt sich aufdem Balkan rin Sraatsgebilde . ser cs Einheitsstaat oder
Staatrnbmrd , von ursprünglicher wirtschaftlicher Energie
zusammen - - und die Energie siegreicher Völker setzt sich
immer in de» Nutzeffekt wirtschaftlichen Tatendranges um— so Mir ihm di: Makierscbaft in der Erschließung der
naben Orient « zu . Der Zusammenhang zwischen Krieg.
Beiirzüloach -s und Wirtschaft beteiligt uns an der Balkan-
ltguidation ganz außerordentlich stark , rückt uns Wohl nicht
nur aus Kündnistreue , sondern aus ureigenem Selbstinter-
esse eng neben die Donaumonarchie . Ein südslavisches
Großreich — die Zugehörigkeit Griechenlands zu ihm kann
seinen Charakter nicht beeinflussen — wird inneren Ge¬
setzen folgen , die cs wirtschaftlich nach der slavischen und
von -er westruropäisäem Welt ablcnken , deren wirtschaft¬
liches Arbeitsgebiet also einrngen.

Das ist heute der innere Grund der Rivalität zwi¬
schen Oesterreich -Ungarn und Rußland geworden , die un¬
verändert den Willen der Mächte zur Verständigung lähmt.
Alles andere kompliziert di: Lage nur , ohne sic entschei¬
dend zu verändern , trotzdem gewiß England in ganz an¬
derer Richtung liegenden Plänen nachbängl . Di : Furcht
vor der Rückwirkung einer schweren Niederlage - er Tür¬
kei auf seine muselmanischen Untertanen in Indien und
den anderen Schutzgebieten ist schnell der Hoffnung ge¬
wichen, ein nrues arabisches Kalifat unlcr englischer Obcr-
holteit erstehen zu lassen . Die Erfüllung > cr Hoffnung
kann für einige Jahrzehnte die wirtschaftliche Weltmacht-
stcllung Englands stärken , Himer ihr aber lauert die Ge¬
fahr , daß die arabische Welt das Abendland mit einem
noch gewaltigeren Erwachen überrascht , wie eben das Cüd-
siavenrum es getan . Das Arabertum ist immer der Kul¬
turboden de» Islams gewesen, erst seine Unterjochung
durch die Osmanrn hat es entnervt . Anzeichen seines Er¬
wachens beunriihigeii England i » Aegvpten seit langem.
Es jvird die keimende Gefahr nicht durch ein arabisches
KaliM von Englands .Gnaden ersticken. Daher auch treten
die Bemühungen der englischen Diplomatie , wieder im
Trüben der Uneinigkeit anderer zu fischen, ihrer Gesamt-
bedeutung,nach unbedingt hinter die Frage zurück, ob .es
möglich sein wird , für orn ltzeyensatz der russischen . und
österreichisch-ungarischen Interessen auf dem Balkan einen
Ausgleich zu finden . Ter Streit darum kleidet sich in
den Handel nur geographische Hlebietsgrenzen . Er besteht
im Ringen der slavi scheu und der westeuro¬
päischen Wirtschaftsexpansion. An ihm sind
auch wir mit „Lebensintercssen " beteiligt ; cs wäre an der
Zeit , daß unsere Diplomatie ihrem Bekenntnis zu der
Uebrrzeugung Ausdruck verliehe.

vie Türkei im Toäeskampf.
Nach dem Zusammenbruch

Berlin. 4 . Nov . Im Laufe des späten Nachmittags
erschien der türkische Botschafter im Auswärtigen Amt , um
offiziell im Namen seiner Regierung um die Vermittelung
Deutschlands zu bitten . Die gleichen Schrine haben die tür-
kisctxn Botscltasier in London , Paris , Petersburg , Wien und
Rom getan und die 'Mächte werden sich jetzt untereinander
verständigen müssen, wie sie weiter vorzugchen gedenken.
Die erste Ausgabe muß natürlich sei » , einen Waffenstillstand
zu vermitteln.

Etwas anderes ist cs bei der Frage , ob die Bulgaren
auf eine» Vcrniitteluugsvorschlag dcr Mächte eingebcn und
di : Fortführung ihrer Anariffsbcwegiingcn einslcllc» >ver-
dcn. Es kommen dabei miliiärischc und politische Gründe
in Bcttachi , von denen hier nur die enteren berücksichtigt

werden sollen. Es ist zunächst fraglich, ob die bulgarische
Heeresleitung über den Zustand des türkischen Heeres genauunterrichtet ist . Dcr Sieger beurteilt die Lage beim Gegnernur selten richtig So baue ;. B . »ach Königgrätz die preu¬
ßische Führung leinen Begriff von dcr verzweifelten Lage,in der sich das österreichische Heer befand , und unterließ des
halb eine energische Verfolgung . Dagegen wird den Bul
garen von den Friedens -Erkundungen her die natürliche
Stärke der Tscharcildscha - Srellung wobl dekanm sein. Sie
wissen, daß sie diese Stellung , die sich mit ihren beiden Flü¬
geln an das Meer anlchnt , nicht umgehen können, sonderndaß sic zu ihrer Eroberung zu einem ver¬
lustreichen Frontalangriff genötigt sind, der nurunter großen Opfern Erfolg haben kann , wenn vieTürken überhaupt noch zu einem nachhaltigen Wider¬
stank befähig! sind . Tie Niederkämpfung der in den Werken
betrüblichen schtveren Artillerie erfordert aber vie Verwen¬
dung schwerer Angriffsgeschütze, an denen jetzt Mangel ist,da die vorhandene Angriffsartillerie vor Adrianopel seft-gelegr ist. Die bisherigen Kämpfe haben den Bulgaren
zlvciftllos auch bedeutende Opfer g. kostet, deren Ersatz sehr
schwierig ist. Es ist möglich, daß die Offensive ihren Höhe¬
punkt erreicht hak. Eine kluge Politik and eine voraus-
sehcnde Strategie wird nichts unternehmen , wozu die Kräftenickt reichen. Bisher haben die Bulgaren eine Reihe glän¬
zender Erfolge erzielt , wie sie in so schneller Folge eine
Seltenheit in der Kriegsgeschichte sind. Sie dürfen den
Bogen aber nicht überspcinneir und müssen sich liüren , das
ttiewonnene wieder aufs Spier zu setzen . Ter Wunsch der
Bulgaren , als Sieger in Konstcmtmoper einzuzichen , ist
zwar begreiflich. Es ist aber fraglich , ob seine Durchsetzungmilitärisch und Polnisch klug ist. Somit sprechen auch eine
Menge militärischer Gründe dafür , daß die Bulgaren Fich
gegen einen SKrmitteirrngsvorschlag der Mächte nicht von
Grün « aus ablehnend verhalten , vorausgesetzt , daß ihnen(«Garantien gegeben werden , daß der Lohn schließlich dcr
gebrachten Opfer wert ist. In der Frage dinier Garantien
liegt die Schwierigkeit . Das ist aber wieder ein Gegen¬stand , der mehr auf politischem , als aus militärischem Ge¬
biete liegt , ein neuer Beweis , wie eng Politik und Krieg¬
führung stets Zusammenhängen.

Die militärische Lage
Nachstehende Schilderung gibt ein Gesamtbild der mili¬

tärischen Lage auf dem östlichen Kriegsschauplätze , wie es
sich ans Grund bulgarischer Auffassung darstellt : DaS> glän
zcndc Zusammenarbeiten dcr bulgarischen Fubrcr im Ver¬
ein mit dem Heroismus der Truppen bringt den Bulgaren
täglich neue Erfolge. Der Versuch der Türken,
nördlich von Saraj und bei Tschorl » zur Deckung des
Rüctzugcs erneut Stellung zu nehmen , ist vollkommen ge
scheitert, ebenso das Eingreifen türkischer Truppen westlichvon Wisa, die von Midi « aus über Sultan Bagks her
angerückt Ware» . Die VcrfolgungSopcrationeu werden von
bulgarischer Seite mit größter Energie fortgesetzt, um als
Endergebnis der Operationen von Lucke Bnrgas und Sarai
die Abdrängung eines möglichst großen Teiles der gcschilos
senen türkischen Armee von der Rückzugslinic nach Tschatal-
dscbe zu erreichen. Tie gewaltigen Anstrengungen und
großen Opfer , die die Schläge von Äirk Kilisse und
Luelc Burgas gefordert baben , rusen naturgemäß ein
vorübergehendes Ruhebedürfnis wach, das aber nick»
zu längerem Stillstände der Operationen führen wird ; der
Vormarsch gegen Tscharaldscha wird vielmehr
noch im Saufe dicker Woche vorgenonmrcii werden . Gegen
wärtig werden alle Anstrengungen gemacht, um den Fall
von Adria nopel zu beschleunigen, damit namentlicb
die bulgarische Bclagerungsariillcric für die etwaige Vcr
Wendung vor den Stellungen von Tschataldscha frei wird.
Die Widerstandsfähigkeit dcr Festung nimmt täglich sichtlich
ab . Das heftige Feuer dcr bulgarischen Artillerie wird nur
schwach und unregelmäßig erwidert . Tie türkischen Werke
auf dcr Nordwcstsroni haben stark gelitten . Seit dem letzten
großen Ausfall gegen Marasch scheint au» die Tätigkeit der
Besatzung bedeutend nachgelassen zu habe » . Ter bevor
stehende Fall von Adrianopcl wird hier als ein Ereignis von
großer militärischer und politischer Bedeutung angesehen,weil er sowohl beweisen würde , daß au» die Beseitigungen
von Tschaiaidscha Konstaiitinopcl nicht retten könne» , als
auch die Konzentrierung dcr ganzen bulgarischen Armee für
den Zug » ach Koiistaittinopcl ermögliche.

Um den Tarabosch und Skntari.
Airiivarv. k . Nov . Nach den vorliegende » Mel¬

dungen sind die letzten Kämpfe um Skutari und den Tara¬
bosch für die Montenegriner nicht c- rfoVg-
rcich gewesen. Den Türken ist es gelungen , die Montene¬
griner bis zum Vraku zurückznwcrfen . Die Verluste der
Montuegrftrer sollen sieb auf nrehr als IlXt Tote uckd auf
1GV Verwundete belaufen , 150 Albanesen , die mit moiuc-
nearliiischc» Gewehren z» den Tücken übergebe » wollren,
wurde » in diesem Augenblicke zu Gcsaiigcncn gemacht. Tie
ungünstige Witterung erschwer« das Vorgeaen gegen Ltuiari
sehr, zumal auch die Tücken drei über die Bojanc führende
Brucken gesprengt habe»
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Poinrarö « Bemühungen
Die öshrrreichischr Antwort.

Wien , 4 Nov . Die Aniwott auf die Note Poincarö«
zedt heule von hier ad . Älcic » ; cuia dürfien auch gleichlau-
»nde Erklärungen » ach Berlin und Nom gesandt werden.

Wie man vorausgcsehcn dar , enthält die Amwott eine bös-

liche , aber einjchiedene Ablehnung . Herr Poincarö hat
iiw Feuer gegossen . Tie Summung is» vier total un 'Pe-
<̂dla <ren . War vorgestcnr noch die gesamte Presse mit einer

unzigen Ausnahme durchaus vcttödnltch , so ist jetzt das ge-
rad « Gegenteil zu konstatieren . Die . Ncicdsvosl " kann nicht
nievr von . einer » » wllrvigcn .Halning " der sogenannten
Börscirpresse reden . Auch i » diplomatischen Kreisen hat die
Note Poincaräs um jo mehr verstimmt , als sie der Form
inrd dem Inhalt nach als Provokation empfunden wurde.
Man könne von Oesterreich , das ja durch den Mund feines
leitenden Ministers seine protzen Balkaninteressen offiziell bat
eussprechen lassen , nicht verlange » , datz es vierzehn Tape
später sich auf das absolute Desinteressement verpflichte . (Ls
sei auch der Fon » nach mein in Ordnung , datz diese Note voir
England , Rußland und Poincar «? umerserngt wurde und
Poincar , gewissermaßen als Mandatar dieser Mächtegruppe
austrat . Hütte man wirklich vermitteln wollen , so hätte der
Anschein divergierender Iictr ressen beider Mächtegruppe»
auf dem Balkan vermieden werden müssen . Man zweifelt
stier aber daran , dass dir Note Vorrnitteliimrszwecken bienen
sollte , meint vielmehr , datz sie ein einfaches diplomati¬
sche« Manöver gewesen sei , um wouiöglich Lcslerreich - Un-
gar » vor Europa ins Unrecht zu sehen . Minder klar
scheint noch zu sein , wie man sich di « Garantien ver¬
stellt , dir man von Serbien oder vom Balkanbund für d >«
Sicherung der wirtschaftliche » Interessen und der politi¬

schen Ruhe der Monarchie verlangen wird . Auch ist die
albanische Frage noch nicht gelöst , und Serbiens Weg
zur Lldria müßt « doch durch Albanien führen . Ter Korrv-
ipondent der „ Frkft . ZA ." hat Grund , zu glauben , datz
dieser Korridor durch Zllbanien zu einem adriatischen Ha¬
fen hier nicht geduldet werden wird , da man einen solchen
al « serbischen Hasen ansehen würde.

PomcarSS Antwort an die Pforte.
Paris, 4 . Nov . Offiziös wird gemeldet , Poincar-

öegrimdetr seine
'
Ablehnung des türkischen Intrrventi

'ons-

anzltchens damit , datz die ftanzöslsclje Regierung die '
Krleg-

tührenden ohne Bürgschaft wegen der Friedensbedingungen
zu einem Waffenstillstand nicht zloingen könne , da durch
ein solche « Vorgehen den Verbündeten Balkanstaaten mitten
im vollen Erfolge Einhalt geboten und den Türken Zelt
gegeben würde , ihre Armeen von neuem zu reformier » ,
ohne daß die Verbündeten Armeen Sicherheiten für die
Zukunft hätten . Pomcars telegraphierte diese Entscheidung
sofort an den Botschafter in Lonstantinopel , ohne vorherige
Verständigung mit den anderen Regierungen . Tic fran¬
zösische Regierung ist jedoch sicher , daß Rußland und Eng¬
land der gleichen Auffassung seien . Man werde demnach
>»arten , bis der türkische Vorschlag eine neue Gestalt an¬
genommen habe , bevor man «ine F rieben raktton unter¬
nehme , die in der von der Türket gegebenen Form von den
verbündeten Balkanstaaten abgelehnt worden wäre.

Die Stimmung i« Konstantinopel.
Derweil schwelt unter dem Eindrücke der schweren

Schläge aus Ken Schlachtfeldern in den breiten Massen des
Volkes das verderbliche Feuer keidenschaftllchen

National - imd Religion « ha ffes gegen da « Fremd«
und droht sich wahllos gegen alle « zu wenden , was nicht
türkisch , nicht mohammedanisch ist . Dringend notwerrdig
erschien es so , daß zum Schutze der Ausländer Maßnahmen
ergriffen , datz Kriegsschiffe in die türkischen Gewässer ent¬
sandt wurden . Demi nichts bietet dafür Gewähr , datz
die türkische Regierung im Stande sein wird , die Zügel in
der Hand zu behalten , wenn erst der Feind vor de » Toren
der Hauptstadt steht , wenn die Rotten der Demoralisierten,
geschlagenen türkischen Armee hmeinfluteu . Auch die türkt-
sche Regierung selbst bemüht sich, AorsicktSnmßrcgeln zu
treffen . Nachdem die Botschafter an die Pforte das Er¬
suchen gerichtet haben , einem Kreuzer jeder Ratton die
Durchfahrt durch die Meerenge zu gestatten , ist ein Jrade
des Sultans erschienen , das die freie Durchfahrt mich für
einen russischen Kreuzer ergibt.

Die deutschen Konsulate in Saloniki ,md Konftantinopel
haben zum Schutte , mW , wenn nötig , zur Fortschaff,mg der
Deutschen in Konftantinopel je einen Dampfer der deutschen
Levantelinie in diesen beiden Städten gemietet-

Das deuffchc Geschwader vor Konftantinopel.
Wilhelmshaven, 4. Nov . Tie deutsclw Negie¬

rung hat sich , dem Beispiel der übrigen Mächte folgend,
beeilt , zum Schutz der deutschen Interessen im Mittcl-
meer rin aus sechs Schiffen bestehendes Geschwader zu
formieren , das dem Kommando des Kontreadmirals
Trummler unterstellt werden soll . Zur Bildung des
Geschwaders sollen die beiden neuesten Ausklärungszchifse
der deutschen Marine , der vom Kapitän zur See Philipp
befehligt « Panzerkreuzer „ Göden "

, sowie der dem Kom¬
mando des Fregattenkapitäns von Glitzing unter¬
stellte kleine Kreuzer „ Breslau "

, umgehend nach Kon-
stairtinopc » und Smyrna abgehen . Vor der Abreise iver-
den die beiden Kreuzer , die heute Kiel verlassen haben,
in Wilhelmshaven Kohlen , Proviant usw . auf¬
füllen. Im Mittelmeer befinden sich bereits der seit
Jahresfrist dort sich aufhaltende kleine Kreuzer „ Geier "

,
Kommandant Korvettenkapitän Halm, der vom Kapitän
zur See Servers befehligte Schulkreuzer „ Viireta " ,
sowie das Stationsschiff „ Loreley "

, das dein Befehl
des Korvettenkapitäns vonArnim ( Joachim ) untersteht
und in diesen Tagen zur Ueberführung des gefangenen
Exsultans Abdul Hamid von Saloniki nach Konstantinopel
gedient hat . Al » sechstes Schiff wird dann noch das Ende
Oktober vor Barcelona eingclrofsenc Seekadettenschulschiff
„Hertha "

. Kommandant Kapitän zur Ser v . Natzmcr,
dem Geschwader beitretrn , das dann wohl imstande sein
dürste , seiner Ausgabe in ausreichendem Matzs
zu genügen . Das wertvollste Schiss de « Geschwaders ist
zweifellos der erst vor vier Monaten in Dienst gestellte Tur
binen Panzerkreuzer . Göden "

, der das einzige mit schwe
reu Geschützen armierte Scknss dieses Geschwaders ist . Er
da - im ganze » 34 Geschütze , uno zwar zctm zu 21 Zentimeter
Kaliber in gcpanzcricn Drehiurmc » . zwöls zu 15 Zentimeter

und zwöls zu 8Z Zentimeter , dazu Maschinengewehre und
Torpedorohre . Von den beiden Sckmtfregancn trägt jede
zwei Geschütze von 21 Zcntim . Kal . , sechs zu 15 nnv vier
zehn zu 8,8 Zriitim . Ter Turbine, »kreuzer »Breslau " bat
zwöls und der kleine Kreuzer » Geier " acht Schnellseuerge
schütze zu lOch Zentimeter aufzuweisen , während auf der Nei
uen . Loreley " » ur zwei (beschütze vom 5 Zentim . Kaliber
ausgestellt sind . Tic Besatzung beträgt aus . Göden " 1012,
auf den beiden Schulschiffen I« 652 . auf . Breslau " 379 . auf
. Geier " 160 u » v auf . Lorclcv " 160 Man » . ES siede » sonnt
dem Führer des deutschen Geschwader » vor Konsiaittinopel
über 100 Gcsämtzc und etwa 3000 Manu zur Verfügung.

polltifevrr eagrrderlcvl.
v««N «»>e« uroa».

Offiziöse Würdigung de » Berliner Besuche«
San Giuiiauo « .

Die „Nordd . Allg . Ztg" scürcwt : Der italienische Mini¬
ster des Aeusierr » , Marctesc dl ' Sau Ginliano , 7st in Berlin
eingetrvfst » zur Erwiderung des Besuchs , den der Staais-
srkrelär de » Auswärtigen Amrt » , v . Kiberle n Waech-
te r, im Januar in Nom adgestollct . Wir I^ ißcn d u
ausgezcichnetrii Staatsmann , hon dem die ausvmttige Po¬
litik des verbündeten Königreichs Italic » mit Austin » » n»
Erfolg geicilet wird , herzlich loillkvmuwn . Sein Besuch
fällt in eine Zeit , da die europäische Tiplomatie mit der
deraniwvrttlngsvollc .i Anfgade fri diicker Ligüid ening de»
Balknnkttegcs ocschäftigt ist . Lin Stoff z » po '.insckier Aus¬

sprache im cd kein Mangel sein . Wir sind überzeugt , datz die
Untrrrrdmigen , zu denen Marchese di Sa » Ginliano in
Berlin Gelegenheit habe » wird , ebenso wie seine jüngsten
Besprechungen mit dem Grasen "v . Berchlhvld am itnlieni-

'
schem Bode » die liebe re i n st i in in nng der Trci-
bundmächte verstärken » nv für de » europä¬

ische » Frieden förderlich sein werde » .

Naumann kandidiert nicht
Der früdere Neichstagsadgeordnete Tr . Friedrich Rau

mann hat , wie wir büre » , die ihm angetragene liberale
LandtagSkandtdatnr in Teltow -Beeskow anstelle
des verstorbenen konservativen Avg . Fetisch abgelcdnt.
Obgleich die Gewinnmissickten dieser Ersatzwahl » ach Lage
der heutigen parteipolitischen Verhältnisse überaus günstig
für einen Kandidaten wie Naumann sind und selbstverständ¬
lich ein jetzt für den Reit der Legislaturperiode gewählter
Ersatzmann auch sichere Antwartscbast auf Wicvcraufftclluug
bei den allgemeinen Wadlcn des nächsten Sommers hätte,
bat sich Friedrich Naumann nicht zu einer Zusage entschließen
können . Es scheint demnach , datz er inindest » » gcgenwürtig
nicht beabsichtigt , eine parlamentarische Tätigkeit in Preußen
aufzuncdnic » . Die volkspartcilichc Organisation des Wahl¬
kreises hat mm . wie wir erfahren , eine andere Kandidatur
ins Auge gefaßt , nachdem sestgeslcllt ist , datz der liberale
Gegenkandidat dcS verstorbenen Fetisch ei » Freisinniger war,
während dem zweiten Abg . Hammer bei der HaupNvahl ein
Rattonalliberaler gegenüberstand.

Unpolitisches.
General v Wiodkeim auf der Parforcejagd tödlich vrr-

uuglückt . Der Gencialinspcktor der Kavallerie , Gcncralleut
nant v . Wiuddeim , ist bei der gestrigen königlichen Jagd in
Döbcritz vom Plerdc gestürzt , anscheinend infolge eines Herz¬
schläge » . Er war sofort tot . Das angesetzre Jagddiner
wurde scstott abgesagt.

Bierzig Personen durch rin explodierende « Automobil
verletzt . In der Nabe der Stadt Petaluma in Kalifornien
geriet ein Automobil in Brand , um daS sich bald eine größere
Menschenmenge sammelte . Plötzlich erfolgte , wie ein Kabel-
tclegramm berichtet , eine Explosion . Die Zuschauer wurden
fast alle schwer verwundet . Die Zadl der Verletzte » beträgt
40 , darunter der Bürgermeister von Petaluma.

Grotzfruer in einem Londoner Warenhaus . London,
3 Nov . In dem großen Warenhaus von John Parker and
Company in der High Street in Kcnsington London brach
deute in den ersten Morgenstunden ein Grotzfcuer aus.
das einen großen Teil der beide » oberen Stockwerke zcr^
störte . Trotz geradezu ungeheuerlicher Wassermassen , die in
das Feuer geschleudert wurden , konnte es erst nach 7 Ubr als
gelöscht betrachtet werden . Im obersten Stockwerk sind
Speise nnd Schlafräume für Kellnerinnen und sonstige Weib-
licke An, ^ stellte des Warenhauses , und cs scheinen zahlreiche
Mädchen in ihren Zimmern gewesen zu sei » . Man weiß
noch nicht , wie viele von den Mädchen sich durch Sprung
auk auSgcjpannlc Sprungtücher rettcn konnten , oder wie viele
von de » Feuerwehrleuten aus dem brennenden Hause her-
ausgcbolt wurden . Es starben nachträglich vier in den
Hospitälern , weitere vier Leichname wurden , nachdem
das Feuer erstickt war , in den rauclzendcu Trümmern gefun¬
den ; man fürchtet , daß damit die Liste der Toten nicht er¬
schöpft ist.

rw8 dem Srohhei'Lkgrum.
N«ch»r »« »»wir »,t > »crlidn,, » 0ri ^ >»It ?»

, «» »»-> , ,g » «„ -«,un »-n »n» e «,
" er An» »«- m »»!!ü» , ft. , » » >« , » « »».

Ol »»« !, « » , , 5. November.* Landtagocroffnuug . Ter Landtag wurd - h -ute
moroen 11 .40 Uhr durch den Alterspräsidenten Henn
eröffnet . Um 12 Uhr erfolgte dis Eröffnung durch Mini¬
ster N ^- h slrat. Eine Thronrede wurde nicht gehalten* In den Tagen der Kochkunst -Ausstellung konzertieren in
EIlers Restaurant am Wall täglich mehrere Mitglie¬
der der bekannten Ga n z bc rg schen Kapelle ans Bre¬
men » nicr persönlicher Leitung de« Dirigenten . Die musi¬
kalischen Vorführungen sind so vorzüglich , daß sich ein Besuch
lohnt . Herr Ganzberg selbst ist ein anerkannt guter Violin-
Solist , der in Herrn Seekamp am Klavier die beste Unter-
stiitzung findet . Herr Seekamp ist übrigens ein bekannter
Worpsweder Bildner , dessen Bronze Plakette unsere » Groß-
Herzogs ln « ünstlerkreisen gute « ufnadme gefunden hat und
der Z . an einigen grötzeren Sachen für die Stadt Bremen
modelliert Der Cellist der Kapelle , Herr Hoffman » , reiht
sich den anderen Kräften würdig an . Tic Kapelle versteht es,
klassische, moderne und auch Operettenmusik so geschickt und
kiinsckerisch ausgeführt mit einander verbinden , datz da»
Vublikum sich ununterbrochen in vorzüglichster Stimmung de-
finde «. Ein Bremer Bariton , Herr Otto St ein eck . dringt
«n die musikalischen Vorführungen eine weitere Abwechselung.
Eine Gcsaugsstimmc von jolchtzr grast und Reinbcit des Tone«

wird man auch in großen Städten bet Bier Konzerten selten
antressen . Di « Leistungen der Kapelle finden auch mit Bcrcch.
tigun , die vollste Würdigung de » Publikum » . Man follie fig,
» ie Gclegcnhcit , sehr gute « Konzert und vorzüglichen Gesang
in dem freundlichen Eiler »scben Restaurant zu hören , nicht em
gehe » lasse ».

* Dir Leitung der Sochk « nftau » ste>ung kan » mit Besticdi
gung auf den ersten Tag zurückvlickcn . Alle Besucher waren de»
Lobe » voll über da » , wa « sie gesehen Kaden . Ter Be, „ ^
hätte etwas stärker sein können , vielleicht war manchen,
, ,

' stern ter Einlritlsprris zu iwch , oder auch man erioart . t
zu weni -z . .Heule zahlt man nur eine Mark , de . hahi
dürslk die Zadl der Besucher Mute jedenfalls weit grötz -x
als gestern werden . Jeder , der hingeht , wird be¬
friedigt sein von dem Gebotenen. Wie pft hörte
man im Saal jagen : So schön hätte ich mir ' » ,,jch,
gedacht.

Sehr Appetitlich wirkt die auch bereit » beschriebene
Ausstellung der Bäcker und Konditoren . Wegen eine .- Feh
fers im Katalog winde gestern die Firma Spanhak,
nicht genannt , die auch sehr sreundlich ausgestellt stm,
E » ist erfreulich , datz die ausskeUeiidcn Firmen dieser
Branche derart ziisammriigcwirkt luibr » , um eine solche
tKesa », »Wirkung zu rrzlrlen . Ter Name Behrmann >v,r
verdruckt worden . Es handelt sich um die Firma Emil
Behrmann, Staujtraße 21.

Sehr belagert ist immer der Stand der Firma Hilde,
hraubt und Günsel aus der Bühne , wo „eben an¬
deren Iwrvorraaende » Musikwerken der erste Prri « der
Lotterie , ein Klavier , ausgestellt ist.

Tie Maggtwerke leisten sich Hervorragende » i» de,
Verabfolgung von Kostproben . Mcm kann dort s» »« z
Snpe essen wie man will , und auch was man will , ritt»
kostenfrei!

Sehr gefällt auch der Stand der Firma Abel» « ,»
Bremen mit ihrer Konfitüren - und Schokoladcnausstellung.
Vertreten wird die Firma in Oldenburg durch Frau
Mencke an der Lindenallee.

Es sei daraus aufmerksam gemacht , baß man in dn
Ansstellling alle » kaufen kann . Also nicht inir an-
sehen!

In der Ausstellungszeit sinket im oberen Sache de»

, Hotel » zur Post " eine Ausstellung von Rational Registri « .
fassen statt.

Der Stall der Firma Hullmann in Etzhorn wnd
in der Fleischabtetlimg mehrfach lobend «ttvälnir , weil mrd-
rcre der aiisstellcnden Schlachter regelmäßig ihr Vieh dort¬
her beziehen.

Die Jnkanteriekapelle konzertierte gestern
abend von 7 Ubr an , wodurch der feftiictte Cbarakier wescni-
lich erhöbt wurde . — Heute ist auett Konzert!

* lieber den neue » Oberschule «» Dr . Wetzner schreibt
man uns aus Jever, 4 . Nov . :

Am 8 . Mat ' ION verstarb nach langem , schwerem Leiden
Herr Ludwig Kuhsmarrn, der dem hiesigen Manen-
gvmnasium seit 1806 als Direktor vorgestonden hatte . AI»
Nachfolger drs Verstorbenen trat ani l . Lkrober INI Di¬
rektor Tr . PauOWetzner sein neues Amt an . Seine
allseitig geschätzte Kraft sollte der Anstalt nicht lange er¬
halten bleiben . Vor kurzem wurde er von , Grotzherzo,
zum ^ Mitglied des Evangelischen Oderschulkollegiums mit
dom Titel ' Lverscdulrat und zum Referenten beim Ministe¬
rium der Kirchnl und Schulen für die Angelegenheiten der
nickt zum Bereiche de « Evangelischen Ldersctn - llollegiu » »

gehörigen höheren Schulen de « Großherzogtums ernanm
Er wird dem ehrenvollen Ruse bereit » am 1 . Januar IM

Falgc leisten und bat fein Amt schon teilweise übernommen.
Oderschulrat Tr . Wcßner wurde am I I . August 1870 ,u

Jena geboren . Nachdem er da « heimatliche Gymnasium bi»
G89 besucbt hatte , studierte er ebenfalls in Jena Philosophie.
Geschickte uns klassische Philologie . Im Dezember G02
wurde er zum Dr . Phil , promoviert . Kaum ein Jahr später,
am L

'>. November l8s >3 , machte er sein Staatsexamen . Bit
1897 weilte er in der Vaterstadt , leistete das Seminar - und

Probejahr am Jenaer Gvmirafimn ab , stieg zum wissen¬
schaftlichen Hilfslehrer empor und kam al « Oberlehrer an
das Gmmiasium in Bremerhaven . Bereits 1904 siedet» er

in der nanilicknm Eigenschaft nach Halle a . S . über . Dort
wirkte er neben seinem Lehramtr als Erzieher an der Pen-
sionsanstalt der Latin « . Von Ostern 1907 ab bekleidete Tr.

Wcßner die Stellung eines Inspektor abjunetus des Käme
lrchen Pädagogiums in den Frankeschei , Stiftungen . A„

das Btrkenseidcr Gvmnasium wurde er als Direktor nn

.Herbst 1908 berufen , drei Jadre darauf nach Jever , - cn

Dr . Wetzner genügte von 188g bis 1890 seiner MilitürdicnO
Pflicht ; er nimmt gegenwärtig den militärischen Rang cinck

Oberleutnants der Landwehr ein . Aus schrift st eklen

schein Gebiete entfaltete Dr . Wcßner eine fnichtbeic
Tätigkeit . — Tie Berufung des Herrn Dr . Wetzner an da«

diesige Maricngymnasinin wurde hier mit allgemeiner ffe

„ uglung begrützt , obwohl man in unterrichteten Kreisen schon
der Ansicht war , daß die Kraft des geschätzten Pädagogen dn

diesigen Anstalt nickst lange erhalten bleiben würde . Eo

ehrenvoll seine Beförderung zum Obcrscknilrat für Tr . Betz

ncr ist , so ausrichtig wird sein Scheiden nicht »ur im Lcdrr,

kollegium , sondern auch in allen anderen interessierten Schick

tcn der Bevölkerung in und uni Jever bcdcmert.
* Niederschläge . Bei südwestlichem Winde gingen in

der verflossenen Nackt heftige Niederschläge nieder . Im

falgedesse » ist her Wafferstand überall reckst hoch . Die nied¬

riger belcgenen Ländereien stehen teilweise unter Wasser.
* Zum Tode de « Geh . Obrnncdizinalrat « Dr . Theobai»

Wir fügen unseren gestrigen Motten über den Dahingegan-
genen noch folgende Lcbcnsdatcn hinzu : Philipp Tdeo>

bald, in Kassel am 12 . März 1857 geboren , hat das Gm»

» asm «, , besucht und in Marburg , Würzburg und Berlin i>n

dictt , 1859 sein Doktorexamen in Marburg und sein Staate

exarnen 1860 in Oldenburg gemacht . Dann war er Mililatz
arzt in Oldenburg und 1862 bis 1866 in Birkenscld . ist

machte den Mainfcldzug mit und Ivurde 1867 als Militär

oberarzt pensioniert . Dann ließ er sich in Oldenburg
praktischer Arzt nieder , ward später , erst in Vertretung , d-nm

dcsinitiv Oberarzt am Peter Friedrich Ludwig Hospital lncr.

legt « 1907 diese Stellung nieder und zog sich allmählich m"

der Praxis zurück . Von 1896 bis 1903 war er Leibarzt de«

Grotzhcrzogs.
»

a »« tt < rvap »»« p1 » g « MiNwocK,
Mild . Vorwiegend trüb . Regenfälle . Meist « tstV

südwestliche bi « westlich « Winde.
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viuesle rrachrkdlOi, una letzte
Depeschen.
Vor Adrianoprl.

Muftapftn Pasiüa . 5 . Rov Gestern früh urster
rin« türkische DiviNon mil Artillerie eiae« « » «fall

Adrianopel in der Richtung nordwcsllch von der Strafte
jy,chapho« drianopel . Kurz «ackdr« drr Ausfall drr Türken
««nclri' t hatte , begann rin Bonwnrdenwnt « t-rianopel,
durch bulgarische schwer. Brlagrrungsgeschüke Tie bulga
« schc UmNammerung war s , sta ^ , daß die Infanterie sich
„ ich dort hielt , wo die Artillerie erst spater heiwnkam von
drm Pnnkte an der Strafte nach Adrianopel , » an wo dir

hier Minarett » der Guleiman Moschee »u erblicken sind, sl . Ht
e» so au « , a>« ob alte Hohen ring « um « drianopel in den
Hände » der Bulgaren sind.

Tie bulgarischen Erfolge.
Mustapha Pescha , 5 . R' ov. Tic Bulgaren sind in

der Nichlung aus Lschorlu uorgeürungeii . Tie Schilirtit
endete mit der völligen Niederlage der Türken , deren
Stärke aus etwa I,1> 1>G> Mann geschätzt wird.

Die Schlacht bet Jrntdze
Athen , 4 . v»ot>. Tie sciuvilch? Armer bn ' Jenidz « be¬

stand aus einer ganyen Tivisitm von Serie » und anderen
zahlreichen Streilkraften . Tie Oesaintstärktz betrug cliva
- -

'
« 000 Mann mit - 4 di» ,

'iO uamrnru . Sie hatien eine sehr
feste Position . Nach großen Verlusten , die ihnen beigc-

braibt wurden , lüftm sich diese Lnchden ans S«
14 Kanonen und 4 MIkrailleusen erbeodet Eine KompnMi»
streckte die iiüafsen . Zahlreiche Gesänge» wurden gemacht.
Tie Umgebung von Zenidze loar mir Toten bedeckt . Dir
Strafte nach Salonikr toar mit .üriegsmaterior ^bedeckt . Ta»
Ergebnis der Verfolgung des Je indes ist noch nicht de»
kannt.

TH«sr«dAk'.' nr rsNHel « » » « Bvfch . ^ tiinds-e, !Ur« ^kcher V».
» 1ch,,h H - mrl. 1», Poittrt »»!> dtt»
kür k»la !r« -k « « » l » « ». kür ür» : L « ddtck ». Dr *ckv,d Verl ««
von V, Gch « rk . cldeMd» r i.

Ter lHesamtauflage » «serrr - eitigen » « «« er liegt
der Prospekt . Wichtig für jede« « raillen " von Herr»
vr . st 8ou »r , S«e >in- >t»uIlSlll, bei-

km - lKlIMIIllM .'kllMll

tilr 6is 6vknin «N><iI1: uvä äoo

lisntel istSsslitz 's ^ sH^i^rkörLorülräMo

eller§ ». »»II. a FrrrlVLÄbir ^ s!

Vpsfvttvn- unä
Halrsi'LdvmI.
Täglich LAonjerte.

Mwegen;

KtuSi - Ködert
drr Hrrrn Gantzbera.

F -i» ßtes
I velitlates ;-
I5suerkr »utl

sowiejSalzfchuttt-bohnr«
empfehlt

8»nik<
tzlchternstr , 3Ls.
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-
r.

.
freit », , 6«a 8 . «I. stN«^

»bsnä » 7 Utir.

I . L F

MMzrWftW
Ausziehtische , KücheiEchränke,
Kommode » u>w . billig gegen
iar zu « erkaufen.

Meiner , MSbelsabelb.
_ _ Withelmstr, 5.

? _
2 ii lr » v vercten scümer/Ies unter langsavriger
liarantie naturgetreu von L Alle , an oingesestt.
Oolä- , Silber - , Olatin- , Xopkcr- , k-orrellan u . 2ement-

plomben ete . von l .chO Zckle. an . Käst »rbweerl »»»» Xabn
rieben mittelst lokaler -rnastkesie . d-erventöten,
reinigen etc . billigst . Xuch »okertigong von Iläostl . Vlltrrrvi»
»d». Laosnanplare » in Idinseer llaskübrantz , Oolälcroaen,

Krücken - uv<t Stiktriidoeo etc . Reparaturen sokort.
8i »r »eti, « »ncke »i tZL >. S —I , 2 — 7 Dlir , » aeb 8o » nt »g»

!ä0kVöl!8lö !lI, Ltknalvlivk',
Otlsendurg i. Kr ., ksfinkofstr . kingsng kosenste.
UL. lgr lius^ irtlge Xntertixuag kanatllcker r,bne in kurreller 5elt

dlnn « Igvn « Lnroi -tlsungl
T » «I« Ho » vv Sita ! — vut « Stskk » l

Klüsen " Ususkleiäer
5ckul u . Kin6erllle !6er

» »na - ^ nkontlsnugl
« srurv -s , zedMMis . lk.

In ersahttlik Landina » «
verwendet al, Di«hwasch »>ilt«l
die glänzend bewährt« Viehwasch
Lpenz aus der

Vtot « rt » - I » roo « vl»
Heitlaengeiststrabe t.

Der L' iet,
welcher vor 8 Tagen von Gotil.
Idrake einen phologr . Apparat
in Pfand nahm, wird gebeten,
seine Adresse , weck« Reguli «,
rung an mich cinzusenden.

L. Hanne«. Radorsierstr. 121.

Rohrstühle, Spiegel
, Kaüeelische , Berti

kows, Losatuch« mw . enorm billig
zu verkaufe » gegen bar.

Meiuer » Möbelsobrtk,
Withelmstr. 5.

klurgaräeroben,
lauptsachlich beffere » zu herab-
ge eyicn Preisen.

Meiaers « äbelsokrik.
Withelmstr. v._

Kvtt8lvllSN , Wasch .?,ch-
Rachtichränkc «norm billig g. bar
i« verk . Meiner » Möbelfabrik,

Wilhelmür. k>.

»A, » liebevolle, di,trete
> Nk> Aufnahme, k. Heim der.

»ra» » ogr «»k« ,
rrv:«.

» 0 Bm « ,7 Uhr Bremen
« . « , Dienstag Gruft.

8NWWI . Hüter.
Dienstag , S. Rov.

<2S Vorstcll. im Abonnemeni) :
„Waltrnftein. Läger",

dramatisches GcdickN in 1 Akt
von Fr . v . Schiller. — Hieraus:

„Die Piccolomini ",
Schauspiel in 5 Akten von

Fr . v . Schiller.
Anfang 7 Uhr . ( Sch ülerkarten.)

Donnerstag , 7 . Rov.
(28 . Vorstell, im Abonnemeni) :

„Wollenftrin« Lager".
„Dir Piccolomini ".

Anfang 7 Ubr. sSchülerlarten.)

Freitag , 8. Rov.
(27 Vorstcll. im Abonnement) :

„WallenstcinS Tod",
Trauerspiel in ü Akten von

Fr v . Schiller.
Anfang 7 Udr. (Schülerkarten.)

Sonnabend , !>. Rov.
(8. Vorst in, Ab. s . Auswärt . ) :

„Der liebe Augustin".
Anfang 4 Ubr.

Tonniag . U >. Rov.
(28. Borpell im Abonnement) :

„Wallenftein« Tod".— Uniavn 7 Ul»

LkmerLtM-Htttn
Mittwoch, S. Rov .. abends

72 Uhr : . Der lieb« Augustin" .
Donnerstag , 7 . Rov. , abend,

7K Uhr : »Der Evangelimann ".
Freitag , S. Rov ., abend,

7K Ubr : . Fidelio"
Sonnabend , ? Rov ., abend,

7K Uhr : . Die Räuber " .
SonMag , 1V. Rov ., vormit¬

tags tlk Uhr : »Te dlslacke
Imaainaire "

; nachm. 2K Uhr:
»Zar u . Zimmermann "

; abends
7 Uhr : . Di« Jüdin " .

Best , junger Mann sucht dl«
Bekanntschaft einer best , jungen
Dame.

Offerten mit Bild erbeten
unter S . 844 an die Expedition
dieses Blattes.

Zwei junge Herren wünschen
die Bekanntschaftzweier junger
Damen zwecks späterer Heirat,
wenn auch ohne Vermögen.

Ojsettcn nimmt die Exped.
der . Rachr.

" unter S . 840 ent¬
gegen.

3 ji - kle jg. Herrn
suchen die Bekanntschaftebensol¬
cher Damen zwecks Spazier¬
gänge. Spätere Heirat nicht
ausgeschlossen . Offerten unter A.
B . 100 postlagernd Oldenburg.

Geb . junge Dame.
käuslich erzogen, hier fremd,
wünscht einen netten Herrn in
sicherer Stellung kennen zu ler-
„cu . den sic bei gcgcnscit. Zu
neig, beträte» könnte . Auonpm
P - pterkorb. Gest. Zuschr. unt.
S . ßbl gn die GejchästStz , erbet.

Wer erl- ilt Untersekundaner
gründlich Einzelunterricht im
Englischen und Französischen?

Offerten mit Preieangab « un -
ter S . 8.18 an die Exped. d . Bl.

Zahn-Atelier
viMmiw

Longrstroft « 7L
Teleso» im Hause Rr . 404.

Modgrner Zohurrsoh . Rllnstl.
Zähne ohne Gaumenplatten , wie:

Brücken, Kronen, Lthlzähne.
Plomben i» Gold u . Porzellan.
Richte» schiesstrtzeuder Zähn»

üftstr «rulirilr»
in

fkikllhMM Vil »»
unck

WekMUlUI,
»ettigengejstste. 7

, ^3mi I ivn - ki2vk1
-ieklvn.

Verlobung , Anzeigen.

Statt Karten.
Di« Verlobung meiner Tochter. Mein« Verlobung mit Fräu-

Nü.we.
'

LbL
"
. - an dl

'
städ

'
.
' l-t» «» . ' ° » beehre ich

Lberrealschulezu Oldenburg, bc < wich anzuzeigen.
ehr« ich mich anzuzeigen. > ve . « ulrboe AnUee.

Oldenburg i. Sr . im Rov. ISI2. ' Haareneichstrase 4.

Emptanzriag : Sonntag , dm 10. Novbr ., von 12 di , 2 Uhr,
Margarrlenstrabe 271.

» » »
Todes Anzeigen.

Heute abeock verschied ssukt unser« tiobo
Illutter, Leftzviê ermutter und Orossmuttsr

NldeliMe KrreM
xod. 8 ü » » mtlvt»

im 81 . I^eosnsjLÜrv.
dbvor, 3 . ttovomder 1812.

voris ?stilStsr xsl,. 6r »ep «I,
Otto 6r»0pot> Liseob»Iilldir «htiotls-

pröiiddut ü> Oldenburg,
« Ut » 6e »«p,l e «d , r »pp «» b«oil,
«Uso Or»«pot,
» loiiLrÜ ür »0p «l, hlajor in Lass« !,
dodllllllo Sr»«l»«t , 8-K . r>vim

V. I ^icltienderx,
« w»Ua VtU» ll xed. Ornspot

in Oldenburg,
S »llll VlltwS, Oberrezisrunx-rat,

und die Lnftelftioder.

Die Beerdigunx Lodet Doooerstdz, deo
7. I7ovemder , 10,30 llür statt.

Ebhoni , 4. Rov . 1912.
Heute morgen entschlief

sanft und ruhig nach län¬
gerer Krankheit unser lte-
der Later . Schwieger-,
Grob- und Urgroßvater

Httmim Aisilgkther
im Alter von 75 Fohren.

Dies bringen ticfbetrübt
zur Anzeige
Tic trauernd , « „gehörig.

Die Beerdigung findet
am Freitag , den 8 . Rov„
nachm . 3 Uhr, aus dem
Kirchhofe , u Ohmstede
statt.

Geburts -Anzeigen.
Die Geburt eine, gesunden

klsäckevr
zeigen an
Oberzollpraktikant» ipp « . Krau,

Liselotte geb. Meyer-Glauert.
Oldenburg, den 5. Rov . 1912.

Statt desonderer Ansage.
Nadorst, 2 . Rov. 1912.
Heute morgen starb plötz¬

lich und unerwartet unsere
liebe Mutter

Katharine Kehmc
i« ihre» St Lebenchahre

Die» bringen «irsbettube
zur Anzeige
Die trauernd . Angebäng

Die Berrdigun « findet
statt am Donncrstognach-
mittag 3 Uhr aus dem

> Donnerfchwecr Kirchhof.

Statt besonderer Meldung.
« Lfting-Grummer » »« ,

S. Rov. ISt » .
Heute abend 8 .>, Uhr starb

vlänlich nach längerem
Kränkelnmein lieber Man » ,
unser guter Vater, Schwie¬
gersohn, Bruder , Schivager
und Onkel der Mühten»
besiner und Wirt

s. r. Lchraker
im 4». Leben,iahre.
Um stiller Beiiech bittet

Frau Wiv . Schräder
nebst Kindern.

Beerdigung am Mittwoch,
den 6 . Oktober, nachmittag,
2 Uhr, aus dem Kirchhof
zu Holl«.
Trauer ' eier nachm. 12 ),

Uhr im Hause.

Danksagungen.
Osternburg. Für die vielen

Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unseres Neben
Sohne « und Bruders sagen wir
allen Denen, dir un» während
seiner Krankheit Tag und Rächt
so hilfreich zur Seite standen,
sowie Herrn Pastor Ded« für
die trostreichenWorte am Grabe

unsttk, Mülsttll ?aik.
F . Ltöver und Frau.

Mathilde geb. Oetken , u Sohn.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinschci.
den meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter , sagen wir allen
Denen, die ihc den Sorg so
reich mit Kränzen schmückten
und ihr das letzte Geleit gaben,
insbesondere Herrn Post Tbicn
für seine tröstlichen Worte am
Sarge der Verstorbenen unseren

herzlWeil § «»?.
yahauu Oltmanu»
und Angehörige.

Nadorst. Für die vielen Glück¬
wünsche und Geschenke anläßlich
unserer Silberhochzeit sagen
wir hiermit allen unseren

herzlichsten Jank.
Johann Westen und Frau.

Statt deson de rer « «zeige.
Heute morgen b Uhr ent¬

schlief sonst i»> 87. Lebens¬
jahre unsere innigstgeliebte
Mutter , Schwiegermutter
und tSroßumlter, Frau

Me LIM
geb, Büchler.

Dieses zeige» tielbetrübt an
di« Hlutcrbllebeuea.

Detmold, den 4 . Rov . 1912.
Detmold.Vsnabrückl.Oldru-

duvg t . Gr.

XIldn, dis uns in diesen Taxen so liebe¬
volle Teilnahme bewiesen baben, spreche ich
hierdurch unsern

kerrUckrtea Dank
LU » .

k> LU latlLNNV 8LN «!vv88.

stveiterr Familicu -Rachrichte».
Geboren (Sohn ) : S Hinrichs,

Schoost : G. Bülthuts , Rorder-
ney ; 2 . Tholen, Heisseld« : I.
H . Grüncseld. Weftringaburg
( Zwillinge ) .

verladt : Louise Müller mit
Heinttch Groß , Rüstring ««.
Sltse Harjes , Abbebausen, mit
Richard Mickcl « , Kirchhammel-
Warden . Jobamie Bokker geb.
Brinkmann. Jever , mit Jobam,
Siesten, Upstede . Hilkea Hui-
stnga mit Gerh. Meyer , Rb- ude." le Hülmauu . Reermooe,

mit Badewlen Türk, Leer.
Verheiratet : Gvke Jürgens

mit Mccntjc Heven , Norden
(Ucstorbrn: Ernstinc Bachlcr

geb . Grcgur , Wilhelmshaven,
76 I . Georg Sosalb , Brake,
19 I Enno Minssen, Jever.
Alma Paulinc Stadtlander.
Fedderwarden , 29 I . Gettrud
Krumpclbeck , Vechta , 71 I . 2o-
dalc Frau , Elber» , Lohne i . O .,
2t I . SchudmachcrmcisterEas.
srn Brandt , Mukdeland , 87 I.
Gretchen Beekyois geb . Areuds,
Kloster Muhde , S7K I.
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Iots1 - -Vu8verkauf

Mittlvch ,
- eil 8

.
NlM

. , WMs 8 W.

Io ges-otc Li,« : Kleiderstoffe, Weißwaren , Baumwollware«, :
M,einte Laer : Bettwäsche , Gardinen , Damen - Wäsche , : r :
Io schote Laer: Handtücher , Tischwäsche, Inletts , Teppiche,
M schote La» : Samt , Seidenstoffe , Möbelstoffe , Tischdecken,
M sei««- L«,» Stranßfedern , Unterzeuge , Pelzware » , : : :
Wschote LaerSchirme , Handschuhe , Weißstickereien,Korsetts,
Io schote Liier : Damen -Paletots , Damen -Blusen ,Kostüm-Röcke,
Io schote La« : Schuhwaren, Schürzen , Bettkattune re. re. : :

Mroreül im kreise dersbgeselrt

wegen XuzewauäersetruuL beginnt

Wegen Auseinandersetzung muß das gesamte große Warenlager möglichst in
ganz kurzer Zeit vollständig bis auf das letzte Stück ausverkaust werden.

Um eine schleunige , vollständige Räumung dieser großen Warenmassen
zu erzielen, haben wir viele Artikelganz bedeutend, teilweise bis

DieserAusverkauf dielet somit diebeste und günstigste Gelegen¬
heit zum wirklich vorteilhaften Einkauf.
— Die Ausverkaufspreise find ans den Etiketten mit Blaustift bezeichnet. —

Oebr
. v

.
Wien

, M
Wege » umfangreicher Vorbereitung zum Ausverkauf bleibt unser
Geschäft heute, Dienstag , für den Verkauf geschlofse «.



1 . Beilage
zu .1.? 304 der „Nachrichten für Stadt und Land* vou Dienstag, 5. November 1912.

Unpolitischer ( sgrrbericht.
Die Ursache der zrrkranlung des rnffisch « ,, Thronsuiger » .

Petersburg, 4 . Nov , Amtltch wirr » geiueldel : Zn dr»
^ ftrii lagen seines Aufenthaltes in Bjetoioefch machte der
Thronfolger bei einem Sprunge ins Boot einen zu
weilen Schritt , Anfangs machten sich keim Folgen des
Spninges bemerkbar , Jedoch ist es dieseni Zufälle zuzu-
schrciven , daß am 20, September in der linken Wciärcngegcnd
eine schmerzhafte Geschwulst anstrat , vie durch
Bluterguß in die Bauchhöhle erzeug! war . Bei
entsprechender Behandlung wurde der Bluterguß nach drei
Woche» so nnbedeulend , das, der Pattem Persuche ; » m
Stehen » lachen komitc, Am ll , Oktober siel der
Tkro» so lg er bei selbst,inv .gcm sieben ftttolge einer
uiworsichiigei» Bewegung hin dadurch wadricheinlich ein
er n enter Bluterguß in der Nachl ans den I V Ok,
tober, der sich auf die ganze linke Weichengcgend andekme
,nid dessen imiere Grenze über die Mittellinie des Barettes
hinansragle , Tie natürliche Folge so grober Blntergüsic ist
nnc bedeutende Blut arm ul, die bisweilen eine lang
wienge Heilung ersorder , und auch lange die freie Be
mihung des Beine « erschweren kamt,

- pala , 4 . Nov , Die Temperatur des Thronfolgers
betrug morgens 37,K , am Tage 9 . ani Abend 37P , Ter
Puls betrug am Morgen IW , am Tage ll .' , am Abend IM,

Herbert Enlenberg preisgekrönt , Ter Volk -̂ schil
per preis der deutschen Goe -Hebünde, krne Mnengad .' von
,« »«> E , wurde dem Drama „Befinde" von Herben
Eulniberg ziierkliantt Das Preisgerielr beschloft , von den
,n rn 'irir Kahl kommenden Dramen „ Herzog Heinrichs
veimkel» " von Hans Francs , „ Der Zon > des Achill ? '
bm Bishelm Zchmidkdoim und das Schioeize" Bolksdrama
Marilgiano" don Varl Friedrich "üßü'gand eine ad zu er¬

mähnen , Eulenbergs „ Belivde " hat kürzlich in unserem
."̂ uillettm eine eingehende Bespidchung erfahren Vs ist
im höchste» chrade rrfteirlich , dar . das Schaffen dieses noch
jungen imd zukunftsreichen Dichters eine Anerkennung ge¬
sunde» hat , die auch iem äußere » Leben auf eine ruhigere
Baüs sek»

Opserfrendige Geschwister Wie aus Dresden berich
tc< wird, erli« das Zliiid des Sieinarbeiiers tbohlschc in
Wiesa infolge eines Unfalles so schloere Brandwunden am
Bein , daß ivegen des großen Hauwerluftes Lebensgefahr
drovie und zum mindesten das Bein hatte amputiert werden
imislen , Uni ihren Bruder zu retten , unterzogen sich die
bcidc» alteren cKefcttwister , ein Knabe von zwölf und ein
Mädchen von fünfzehn Fahren , einer Operation , Ten bei
den opicrsteudigc» Kindern wurden Teile der Haur an
den Oberschenkeln ahgzelölst und dann auf das
verlcpieKein des Brüderchens übertragen, Tie
Operation ill erfreulicherweise sehr gut gelungen,

Ter Aalion Düsseldorf anfgestinden Kansas iMis
fouri -, i Nov, Aach einem Telegramm , das der Präsident
des Kansas Aeroklubs von den, Führer des Ballons . Düssel¬
dorf "

, Bans , erhalten hat , ist dieser in Pskow in Nuß?
land gelandet und befindet sich, ebenso wie sein Mil
sabrer , wobl, AuS dem Telegramm geht ferner hervor , dag
beide von den russischen Behörden gefangen gesetzt,
spaier aber wieder freigelassen worden sind, Tie russische
Siadl Pskow liegt am Sec gl«ichen Namens , etwa 25« Kilo¬
meter südlich von Pelersdurg , Die Entfernung von Ttutt
gan bis Pskow beträgt etwa 17«« Kilometer , Der Aufstieg
,imi inordo» Bennett Flug der Freiballons von Smttgart
war am Sonntag , dem 27. Oktober, erfolg «, Seiidcm hatte
man von dem Ballon keine Nachricht, Auf seine Auffindung
war eine hoke Belohnung ausgesetzt worden.

Ltraßcnbahnungliick . Pose » , 4 , Nov , Ter Anhänge¬
wa,zeit eines rlekiiiscften Straften bahn wage ns . der Wege»
schlechten Funktionieren » der Bremse aus dem Betriebe
geschasst werden sollte , entrift sich beim Loskuppeln an
einer abschüssigen Stelle dee Berliner Strafte den Händen
dr . Hallenden und glitt , » nr mit dem Zchnffner besetzt,
schneller und schneller die Berliner und die Nene Strafte
hinab , bis er auf dem allen Markt ans dem Gleise sprang
» nd in ein grvftes Schaufenster h in ei » raste,
da» vollständig zertrümmert wurde . Auch der Vorder¬
perron des Magens wurde schlver beschädigt. Hierbei wur¬
den mehrere Personen verletzt, Ter Schaffner
erlitt einen Armbrnch , eine Frau eine » so schweren Schä-
dklbruch , daft an ihrem Aufkommen gczlveiscli wird , rin
junges Mädchen eine schwere Hüftderlcknng und eine Frnu
einen Llierschenkeibrncti, "Auch mehrere Straftenpasi 'aiiten
wurden verletzt . Fünf Personen wurden in das städtische
Krankenhaus gebracht , _

Mullk in Srrmrn.
In der gestrige» Hauptprobe zum zweiten Pbilbar-

wo Nischen Konzert i » Bremen gab es eine Neu¬
heit zu hören : eine viersilbige Sinsonic «Nr , 2 <>>> 35) in
' Vi -ig ! von Hugo Kann, Kann ist eine ausgesprochene
Lurikcrnaiiir, die die weichen, gedeckten Töne lieb«, Fiir die
große Form der Sinfonie schli cs ihm an Ireroischcr Größe
und draniaiischcr Sleigernng Seine Ersindimg wandcii
durchaus in den Bahnen Wagners . Tristans Sehnen,
Gralsrincrmoiiv , Tcninhänscr Erinnerungen klingen reichlich
deuilich an . Eigenes und Neues zu geben bleibt ihm ver
sag :, 'Aber Kann weift das geschickt zu verdecken . Seine
Fnsirumciilaiio» zeig ! sich ans moderner Höhe, ist solide und
gejchich „nd kleidet die wenigen Gedanken in ein gefälliges
iNwand , Und da seine Musik viel wurmen Glanz und ein
schöne., Tahins,römcil bat , sich überhaupt ah.- ackwares Durch
schnittswerk präsentiert , war cs mir begreiflich, daß das
Publikum dem anwesenden Tondichter einen lebhaften Er
jolg bereitete,

Solistin des Abends war Elena Gerhardt, Mil
Arthur -Nilisch am Flügel ist sic , zu höchster Entfaltung
smgritacheli, eine Größe , Okne iw> nur eine halbe . So
schien cs gcstcni , Fdre wundervoll keusche , ätherisch klare
«Stimme und die brünstigen , hciftatinciioen Töne Eäcilicns
' iurd GegeiEttzc, dlss auch itzrg KAlUi nicht zu ülwIchnuten ver-

F « Schueeftur « . Reichenau, 4 , "Nov , Gestern»achwiltag sind drei Wiener Touristen den .Na,z
aufgestiegeo . Fnfvlge de» Izerischenden Schneesturm - s ver¬lor,,i sie die Oiienlierung u » a mnftleii , als die Nach! her-ci » brach , ini Freien biwatiere » . Bei der grimmigen Z. alle
sind ihnen Hände und Fuße erfroren. Als es zutagen begann , schleppten sie sich s „ eine Schutzhüttc unddort brach der eine Tourist , der Oberlehrer Schaft , vor
Erschöpfung zusammen . Eine Rcilungsniannschaft brachtedie Touristen ia Sicheelzeit, und es kvilelc diele Miftie,die Uvr Erschöpfung und Erkältung Erniatlctcn zu retten,

Aus äem Srohderrogtum.A» Nachdruck » tr L»rr ^ P«»»«ttzj . ,ch,s »*r1eh«nc «>vr,ü <n»lb «̂ ch»,^ L.»i«lle»«»ig«ve ikftarrel . Vut »U>t ..>kn uud L' rrfcht«

tlV »rib »rU . L ovembe* Lu dem morqigen Konzen des Mufikvereins in der
„Uttivii iino Eiurrilrskaneu im Vorver . ans in den AlU-
sikaiienhandlungen von Sprenger und Holzberg , sowie h,iNi - mever an st Osinr Miittr nnd <>,o , zu haben,* Fum Lstjährigeu Fubeltrst de «, Bremer LehierqrsangVereins , Unserem gestrigen Bericht fügen wir noci » eine kurzeMitteilung »der das Fe st bau keil an : Um 6 Uhr beganndas Festbankett im großen Saale der Union , der mir der
festlich geschmückten Tafel einen prächtigen Anblick bot . 'Nacheiner kurzen Begrüftuirg der Festgäsie ourch den Vorsitzendend ' Vereins , Herrn Ehr , Melchers, begann das »resslicheMahl , das natürlich infolge zahlreicher Festreden sich sehr indie Länge zog , Senator Oclr >chs , der Vorsitzende der
Unicrrichtskominission des Senctts , widn>etc mit warmenWorte » dem Verein sei » Glas ; Sctmlvorstchcr Brcnbanioasieie in seiner und humoristischer Weise aus die Siadl Bremen , der Vorsivende des Bremer Lekrcrvereins , LudeIing,auf den ersien und zweiten Dirigenten des Vereins , KavcllMeister Wendel und 'Musikdirektor Harrmann , Herr Weiftbarih gedachte des anwesenden Komponisten H » go Kau n,de, in kurzen Worten den, Verein für die vollcndeic Wiedergäbe seiner Koinposiiionen seinen Tank aussprach , 'Als Verireier »er Gäste sprach ein Herr aus Frankfurt a . Al , den,Vorstande und den Ausschüssen seinen Tank aus , HerrBrevhan ergriff noch einmal das Dorr , uni dem . Stamm"des Vereins , den Mitbegründern , die auch jetzt noch als stichstge Sänger seine festesten Stützen sind, sein Glas zu weihe» .Tafcllicder und Sololieder , die Herr Aug , Meyer mitprächtiger Baritonflimmc und schönem Ausdruck vottrug , verschönten die Feier . Als wir die Festtafel verlassen mutzten,batte der Kommers , der noch ein Festspiel t . Huldigung andie Vtusik " von Nenhing , Musik von F , Hayns und hirmori
stischc Aufführungen versprach, noch nick», begonnen . Es istanzunchmc » , daß die fröhliche Schar der Festteilnehmer nochlange beisammen geblieben ist.* Die Lriskrankenkaffc des Nimsverbanves « ml Oldenbürg saftic in ihrer Generalversammlung zwei wichtigeBeschlüsse, Tie Karenzzeit zur dir Berechtigung ausärzilichc Behandlung der Ehefrauen der .stas-senmitglieder wurde von sechs Monaten auf drei Mo¬nate herabgesetzt und gleichzeitig beschlossen, nun¬mehr auch den Ehefrauen der Mtglieder freie Arzneizu gewähre » , soweit solche in der Kossenapotheke erhältlichist. Diese Erweiterung des 8 Als des Statuts ist be¬weis bei Einführung des Lohn klaffen shstems vom Vor¬stand ins "Auge gefaßt loorden , es empfahl sich aber , zu¬nächst die Beitrngsfrage zu regeln , bevor an eine Erwei¬
terung der Ilnterstützungseinrichtungen 1» ränget retenwurde , — Tie "Amtsperiode der Vorstandsinitglieder P.K rc h , Lslrrnburg , don den Arbeitgebern und W , Klee n,Donnerschwee , und "A , Schütt, Lstcrnburg , von den Kas-scniniigliedern war abgelanfen : alle drei .Herren wurdenWiede r ge w ä hlk. In den "Ausschuß zur Prüfung der
Fahresrrchnung wählte man Steinhauer Heinz, Eversten,Brauer Stuke, Donnerschwee , und Lagerhalter Boß,Lstcrnburg,* Der Entendieb , der kürzlich bei dem Win Roh-lcdcr in "Ahlhorn zur "Nachtzeit nwhrere Enten stahl undhier an einen ifteflügelhöndler verkauft hatte ist, nachdemer in de » letzten Rächlen wiederum mehrerer Gänse in Ahl¬horn enttvcndet hatte , liier gestern morgen ststgenommen,als er die gerupften Gänse , die er in einem .Handkofferbei sich führte , zu Gelds zu machen t>ersuchtc. Bei seiner
Llbfiihrung unternnhm er eine» vereitelten Fluchtversuch,indem er seinen Koffer den, Schutzmann vor die Füßeivars und zu entfliehe » versuchte. Der Spitzbiive, ein rus¬
sischer Ai-beiter , will längere Zeit in Ahlhorir gearbeitet und
somit die oerlitten Verhältnisse gckamtt haben,* Dir Ortsgruppe Oldenburg des All Wandervogels ver¬

mag , "Aber Straußen » . Morgen "
, von Hugo Wolf . "Aufeiner Wanderung "

, noch mehr ihr altes Glanzsiück, da»
. Heimweh"

, von ikr zu hören , in dieser sanften , zugleichkunstvollen und kiinstloscn Hingabe , ist auch dann noch ein Genuß,wenn sic nicht, wie gestern, ans der gewohn¬ten Höhe stand und durch heftige Aiemgcräujche und
musikalische Willkür oder Nacstlässigtett andeniet , daß sic
physisch »nd psychisch nicht restlos cingesiimmt sei

L iszlS „ T a s s o " » nd das Holländer - Vorspiel
crgä» ; >cn den "Abend . Hatte Ernst Wendel schon
vonyin iür die Kann Sinsonic seine volle kiinst
lcrischc Potenz eingesetzt » nd das Orarcster zum
schiMingvollc» tzlaäkiehen bcacistcrt, so zeigte auch
» och das . i .ainaiii, » >> Dri -nik» " in der markanten
Gliederung wie in dem üppigen Slreiciierklang , in
der äuftersie» Präzision wie in der feinsten 'Abtönung des
Ton » die außerordentliche Lecsinngssähigteii der Bremer
Mnsikcr, Zum Schluffe die gelbe» , sabicn Blitze des
. Fliegenden Holländer "

, »in die sich süchtig das Sehnfiichis
n,o : iv „erumranki . Das Vorspiel wurde groß und wuchtig
gespielt, aber ohne jene Einheit und Bindung der Glieder,
die das Stück selbst z» dem dämonischen Drama macht, da»
furchtbar groß n »d leidenschaftlich erregt wie die ganze
Tragödie,

Otto S «Habbel.

anftallele am gestrigen Sonnig - « ein Kriegsspiel gegendie Bremer Wandervögel. Ta » Spiel ia»d i» ver
Nähe von Hude statt , Sieger waren die Oldenburger,öic in eitler Siärle von über 4U Mau » am vem Kampfplätze
erschienen waren . Nach Beendigung »es Spiel» wurde ge¬
meinschaftlich abgelocht . Den Wandervogel» mundece die lecker»
Erbswurst vorzüglich Nachdem bci iiciang und Spiel noch
einige Stunden verbracht waren , ging« in tniaegcnaesetzlen
Niichttmgc » der Heimat zu.

Wie gewinne und erbaue ich qelunde und Karle Nerven?
lieber dieses Tbeina spricht Mittwoch, de» IV November,abend» !> tlhr , in der LcurgierbaUe Herr Emil Peier» Bcr
litt Neuenhagen anz Peraittnssniig de « Nalurbctlvcrein » bicr-
sclbii , Tic Vorträge dcsscioen sollen dem VelGwobl , der
Voilslrajt und der VoU - smUchleii diene» , Ter Vortragende
siebt ans dem Boden moderner Biologie, deren Hauptstütze die
Lehre de« verstorbenen Arztes Tr Allrcd Tamm ill.

«
* Osteruburg , 4 Aov , Bei vollbeiec' kei» Hause feicite

Svnnrag der Gciangvereiu „M änncrttiv r " Ostern
karg in den Räume » der „Harmonie " sein 4 , Si iiiung »-
> est mit Konzert :, » b amcistiefteiidem BaU . Das Konzertnahm einen attfterorocnllicli guien Vcrians , Ter Verein,
zwar niän groß , aber über gute Kräfte venugend , saug unter
der Leitung seines Dirigenten , Herrn Herrn , Har ms , einigeLieder , n » d zwar sehr gm . Hervor .,»heben sind : Mimielied
vou W , Bünre , Schtasglöckclzen von Facvb Esci >, auch Svu-
licnuittcrgang von F , G , Evnradl löste einen großen Beifall
ans , 'Mir dem LicLc Mürzlufl von «iottfeied "An ge irr er¬
zielte der Verein eine besondere Wrrkung , "Ml dem 'Morg . n-
>!« !> von Fnliuc Riep, hatte der Verein nichr soviel Glück;
cs ist n>chr sür große Ehvrr lirwchnct , Tie Schluftlicbek:
Goldiger Mai '

nwg vou Fr , Krasruskii , Auf dein Wohl,
In rlleiilische Maid von Alfred Trrgerr und Tanz und
i 'Ksang von Ä . Zander brachten langanhaltcude » Beifall,
Tie Pause » wurden mit Sologesang für Sopran und Baß,
solvic Violinsoli nusgefüllt , Fräulein S , Glogger sangmit ihrer weich : » Sopraiistunmc Lieder von F . Slnnicko,
H. Hanmanii , F . Mendelssohn und Karl Bvhm , Ohne eine
Zugabe lieft man sic nicht wieder vom Podium , HerrT r u h m a n ii , Mitglied des Vereins , sang Lieber oon
Knn 'Lvwe, Fcrd . Thieriot » nd Schumnim mit großem Bei¬
fall . "Auch die «Kigensuli von Benot wurden von Herrn
Hartwig imd dessen Bruder , der die Begleitung am
Klavier hatte , vorzüglich vorgetragen , Herr H, Sand-
maun , Lirdervaier des ßKrenis , der am Anfang des Festes
dcn Gästen ein Iierzliches Willkommen zugerufen batte,
brachte den Dank fiir dir Solisten in eurrm dreifachen Hoch
zum dlusbrnick, Lehrer Tüdbcck dankte dem Verein km
"Namen der Gäste für den Genuß und wünschte ihm
ein ferneres Weilerkonrnren Der Ball hielt die Gäste wir
die Sänger noch , recht lange rn fröhlicher Srimnumg bei¬
sammen , Allen wird dieses Fest noch recht lange in Er¬
innerung bleiben,

üf Bad Awischenahn, 4 , Nov Ein frecher Dieb-
stahl ist in Kaihaufennoor ausgcsührr worden , Ta trat
man an der neuen Leitung der Siemens elekir. Betriebe
von 15 Feldern den kupfernen Telegraphendrayt abgeuom
men , dazu zwei Ring « Kupferdraht mirgekei , beißen , ji»
ganzen 556« Meier Tracht, Eine Schere fand sich am Tai
otte vor , Vi«lleick»t sühn sie zur Entdeckung, Der Traut
bat einen Wert von 5lü> Mark . — Am Bahnvos nähcrn sich
die "Arbeiten fiir den Anschluß der Edcwccvici Baba
ihrem Ende , Eine Uederbrückung wird gebaut , die sämt¬
liche Geleise überspann » ,

n , Brake , 3, Nov , "Am nächsten Sonntag fürder in un-
serer Kirche das 1 . Orgelkonzert unseres Organisten
Bruno Hämpel statt , in den, Frau Nealschnldirektvr
Bortfeldt tGcsangi » nd Obettrhrer Dr , Poppen
dick «Geiget Mitwirken werden . Es kommen Werke von
Ioh , Scb . Bach und "Max Reger zn Gehör , Ter Eintritts¬
preis ist fiir Erwachsen« ans 30 , sür Schüler aus 1« 5, fest¬
gesetzt , Vierzehn Tage später ist mich ein Kgnzerl nuferes
Kirchenchors beabsichtigt, Ter hiesige Vorfchnftverein
hatte im letzte » Monat eine Einnahme von 23 545,05 M , zu¬
züglich 22l3,32 , /k Kaffcdcbalt , insgesamt 25 75lst37 , st . der
eine Ausgabe von 23 55S .93 M gcocnilverstand , so daß der
Kaffebehalt am l , November 2190,44 bctnig,

! Llubr , l , 2! ov, Einer aiifterordcniliche»
Entwickelung gebt unser Orr entgegen , seitdem sic
Bnhn hier durch gehl . Es sind seitdem schon über 30
Wohnhäuser nufgesührr , Handel und Wandel senen kräftig
ein und mehrere neue Geschäftshäuser sind gebaut , DaS
große Geschäftshaus von Fra » Wwc , Mahlstedt ging
dieser Tage über in den Besitz der Firma Gcbr , Schrott-
m a n n in Brinkum für 37 000 mit "Antritt z» m kommen¬
den Frübiahr , Ter Gnind und Boden ist scyi schon scör
teuer » nd wird nach Onadrenmeleni bezahlt . Dazu ervälk
Sülhr noch i ' baiisiccaiischlnftnach Heiliaenrode , Overnbeiac
»nd eine irovc Verbmdnng mit A . oordeich, Fcpl strebt man
nach einer näkercn Ewinnecvervindi ' iig mi , Breme » Bisher
mußte man inii Wagen iiber Huchting oder Brinkum » ach
Bremen savren . Man boist, oaft der Schlackeuwcg von vier
über Klavdingeii und Kuhlen bald Nwiissicn wird,

! ! l' lopvenvnrg , I , Nov , Eine icigc Tat wurde
gcacu einen lüesigen Tclegraphengenilicn verübt , als er
nachts ahnnngslos seines Weges ging . Plötzlich wurde»
sechs Ncvolverfchnsi'c » nweii des Friedhofes aus ihn ab
gegeben , von denen vier ib» trafen Einer zerschoß idm
die Schulter , einer den Finger der Unken Hand , und ein
dritter Schuß wurde lediglich dadurch nicht zun-. Todes-
schnffe , daß die Kugel an einem in der Hoseiiieüchegetrage¬
nen Geldbeutel obpraltte , Ei » vierter Schuß streifte dem
Überfallenen 'sie Wange , Tie anderen zwei ScOi . si

'
e gingen

fehl lieber dcn Täter verlamcr roch nick», :-, Mau svricht
davon , daß es sich »m eine Eiserfnckistai handelt.

Ptir <>ie N«tion»Muglpencke
sind bei Tr , Schultze fernci «tngegangcii unter dem Zei¬
chen S , 25 . A.
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K «r *r0 § rstcktr.
Mlerlpupirr , W« r» - u»d G«ldm«»kt,

Frsedr Krupp , Akt -Ges , i» Esse» . Wie mctgeterlt ward,
der Jahreoabschtuß Heese« unsere» größten Jiwaftme-

uuteriiehmens gleich dem Abschluß anderer großer gemisch¬
ter Werte für da» Betr »ev»jahr 19N/12 sehr befriedigend
autgesallen . Es steht eine Erhöhung der Diindenvr üver
de« seither auogeschüaelen Höchstsah ( lO Prozent » hinan«
bevor . » Ser Wahrschemlicdkett nach wird die Aufbesserung
nicht nur I Prozent , sondern mehrere Prozent ausmachen.

Jndustrir und BaUanwirrrn 15t ist wodt außer Fnage
daß bet längerer Andauer de« Batkairkriege« Handel und
Wandel aller europäischen Lander mit erheblichen Störun¬
gen zu rechnen baden . Die meisten Industriezweig « konsta¬
tieren zwar noch, daß die politischen Verwickelungen da«
Geschäft nicht beeinträchtigen . resp . die verminderte Ausftrbr
nach den» Balkan durch verinehrien Absatz nach anderen Län¬
dern ausgeglichen wird . Die Snrilung neuer Bestellungen
dltrsle indes allmählich stocken , wenn di« Hoffnungen aus
baldige Wiederherstellung der Ordnung sich mein erfüllen
sollten . Bezeichnend hierfür ist , daß der Stadlwerksver-
band in seiner Hauptversammlung am Donnerstag trotz
Konstatierung de « günstige» Geschäftsgänge « den Preis¬
erhöhungen , die sein belgische« Scdwestergcbilve , das Comp,
totr des Acisries Belge «, vor einigen Wochen beschlossenhat,
»rtchi gefolgt ist, die Preisfrage und den Verkauf für da«
erste Quartal 1913 vielmehr gerade im Hinblick auf di« po¬
litische Situation vertagt hat.

vom Texiilmarkic . Aus dem Baumwollgarnmarkte
Wurden wiederum ungewöhnlich zahlreich« Garnabschtüsse
getätigt ; die Preise für Watergarn « sind um 1 H , die für
Warps um 2 H erhöbt worden . Di« Beschäftigung der
Spinnereien ist äußerst flott.

Am belgischen Eisenmarkte erfuhr , Wie aus Brüssel ge¬
meldet wird , die Aussudrirotierung für Bandeisen eine Er¬
höhung um 2 sh . pro Tonn « aus 7 Pfd . Srerl . 8 sh . bis 7
Pst >. Sterl . 10 sh . Was die Eisenausfuhr Belgiens nach
der Türkei anbelangi , so belief sich diese in den ersten neun
Monaten 1912 allein in Schienen , Trägern , Stabciscn und
Blechen auf SO 000 Tonnen.

Ein Zeichen der Zeit . In diesen Tagen wird zur
Zeichnung von 2 SW NW >st Zproz. Anleihe des Provinzial¬
verbandes von Pommern aufgefordcri . Der Subskriptions¬
preis für dieses Anlagepapier ersten Ranges ist auf nur 96,60
Prozent festgesetzt.

Starke Auswanderung nach den Bereinigten Staaten.
La dir Auswanderung nach den Bereinigten Staaten an¬
haltend hohe Ziffern aufzuweiscn hat und die regelmäßige
Dreidarnpsererpedition de« Norddeutschen Lloyd nach Nord¬
amerika pro Woche zurzeit zur Beförderung der Passagiere
nicht ausreicht , kürt der Norddeutsche Lloyd am 3. Novbr.
den Dampfer „Barbarossa " al « Errradampfer nach Nrw-
tzork abgefcrtigt.

Preiserhöhung am belgischen Roheisenmnrlte . Auf dem
Rlcheiscmnarkr wurde zum erstcnmale seit mehreren Wochen
Widder eine Preiserhöhung vorgenomurru , »vodurch derPrei»
für Gießereiroheisen um 1 Fr . auf 82 bis 84 Fr . höher
würde.

Unverändert günstige Lage des StabeifenmarkleS . Nach-
/ schien aus führenden Plerks - und Händterk,eisen zufolge
ist die Dleldung von einer Abschwächung auf dem Srab-
eisenmarkle unbegründet . Tie Nachfrage und die Ver-
kaufrtätigkeit sind vielmehr nach wie vor lebhaft und
die Preise durchaus fest. Bon angeblichen billigeren Ab¬
schlüssen sei in maßgebenden Kreisen nichts bekannt . Na-
tuMmäß komm« es aber immer vor , daß bei irgend
welchen besonders günstigen Spezifikationen einmal ein
Abschluß zu niedrigeren als den Durchschnittspreisen vor-
grnommen werde . Einen Einfluß auf die Marktlage Hab«
das aber nicht.

Zur Erhöhung der transatlantischen Frachtraten . Ser¬
ien« der Direktion des Norddeutschen Lloyd wird mirgetrilt,
»aß in jedem Jahre eine Konferenz über die Festsetzung der
Frachtraten stattsände . Man sei zu Erhöhungen der jahre¬
lang unverändert gebliebenen Raten geschritten, weil die
Ausgabe für Löhne , Nahrungsmittel , Kohlen und Schiff«-
' aum zu erheblich gestiegen seien, als daß die alten Fracht¬
raten hätten deibcbaltrn werden können. Die Ratenerhöhun¬
zen seien indes viel geringer als die von den Trampreeve-
ceien vorgenommcncn . Wenn die Entwickelung weiter so
anhalte , seien neue Frachtratenerhöhungcn für verschicdei»«
Artikel nicht ausgeschlossen.

Berlin , 4 . Nov . Geldmarkt etwas steifer . Pri-
»atdiskont vierdreivirrtel Proz . , tägliche » Geld vier Proz.

Berlin , 4 . Nov . Anlagemarkt für heimische An¬
leihen schwächer, Bcrlkaniverte gut beliauptct.

Brrli « , 4. Nov . Börse heute schwach auf Politik.
Beußcrstc Lchlutzkurse:

2 . Nov. 4 . Nov.
Dirkonto 183,25 181,75
Deutsche 248,88 246,37
Handel» 164,38 163,50
Bochum 221,25 218,87
Laura 166,25 164,62
Deutsch.L 172,62 170,25
Harpen 184,67 182,75
Gc'.sen . 192,50 189,50
Kanada 363,37 261,75
Pakt 152,75 150,50
Lloyd 120,50 118,50
4proz . Russen 88,50 88,00
Norkst: . Wolls 146,25 146,80
Tendenz frst- fester.

Nur- berlchte der Oldenburger Vnnke»
vom b. November.

Okdenburgisch» Lende«vaut.
« tt Filiale « In Brake, » ura ». F, Bur ^ a« » , « loppeu»« »
Edüln , Quakeubrück, Barrl , Brcht», Brarsack u. Wilhrlinth «^ »,

Die Kurse verstehe « sich freidteiben», und provtstonssret.
Ankauf vertaut

Zproz Qlbrnburgtfche kons . Staatsanleihe -
von ISOS, unkündbar bt« 1919 . 97.SS —

« pfft. Oldenburg, kons. Slaatsanlrth « Vau
1912, unkündbar bis 1929 . 97^ b —

2>,pioz . Olvenb. lons. Anleihe mit ganzj.
Zinsen . A—

3 >4proz. dergleichen mit haldj. Zinse« , , 87,—
3proz. dergleichen . ^ö.4S
zproz. Oldenb . Prämten -Obligat . in Pro ». 130,l»
zproz. Oldenb. fiaatl . Kredttanftatt -Lbliga-

tionen, Rückzahlung di» >922 ausgeschlvss . 99 .«
4proz. Otvrnv . staatl. Krediianslalt Obliga-

lione», Rüazahluna bi « l !»l7 ausgeichloss. SSZO
4proz. Oldenb . staall. Kreditanstall-Obliga-

tionen, CiefaiMkündigungzunächst auf den
1 . Ltiober 1913 zulässig . 98ch0

L ^ proz. Oldenb. staatl. Kredilanstalt-Lbli-
galioneu. mit haldj . Zinsen . 92,—

zproz. Oldeiid. Stadtanleihe von 1909, ver¬
stört,c Tilgung bi« 1919 autgeschlossen . . « zg

«proz. Butjavinger Amtsverb -Eiscndahnanl.
v . 1909, Nüikzavl. bis 1919 auSgejchlosfcn gg^ g

zproz. Lanveivrroanvtanlcihe del Oldenb.
Fürstentum« Lübeck v . 1912, unkdb . 1924 ggLO

«proz versa,. Oldenb. AmiIverbandS - und
Kommunalanl .. Rückz . b . 1917/23 auSgesch . gg^ g

zproz. sonstige Oldenb. Kommunalanleiben
3 >,proz sonstige Oldenb. Kommunalanleihen
zproz. gar . Luttn - Lubecker Priorit .-Obliga-

«ioueir I . Ein. . , > ,

87ch0
«7L0

130.90

99 .71

100.30

98,2S
« i-

99.—
88.7»
SOLO

98,»0 —

«pro, . Deuische SieichSanl . rbe , unk . di» ISIS 1« --? IAA
^ ,proz . Teutsche Reichsanleih« . «8 -»
Zproz . dergleichen . 77 .60 TS.lL

78,lö

9SLÜ

zproz. Preuß . kons . Anleihe, unk . bis ISIS , lüOLO 100 .73
i ' iproz . Preuß . lons. Anleihe . . 68,w ê .ß»
:proz. vergleichen . . 77 « z
zproz. Schwarzüurg -Sondershauser Staat ».

anlcihe von 1919, unkündb. 1915 . . . . 99,—
z pEt Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 87 —
zproz. Westfalische Proviiizial -Anlethe, un¬

kündbar bis 1925 .
zproz. Wilhelmshaven« Siadtaiileihe von

1908, vcrstärlie Tilg , bi« 1918 ausgcschlofl.
zproz. Alicnaer Eladl Anleihe v . 1911, un-

koiivcrticrbar bi « 192» .
Z pLl . Hagcncr Siadlanlcihe von 1912 , un-

konvenierbar bi « 1922.
^ roz. Eulin -Lübccker Eisenb.-Priortials -Lbll-

galionen II . Ein.
Zproz . Franksurier Hhp.- Kredil Verein-Pjand-

bnese, unverloedar u . unkündbar bis 1919 .
Sproz. Preuß . Boden - Kreditbank- Pjandbriese,

unkt

— 99,7»

SS.- 98ch0

SS.7S

98 .— S8 .N

tünddar bis 1921 . 98,30 98 .00

9820 gstS0

97L0
SSBO
98.—
S2 .60

97P0
96,10
98/«

«pro» . Hamburg . Hvpoiheken-Bank-Psandbriese,
unkündbar bi « 1921 .

Zproz . Preuß . Psaiiöbricf - Bank - Hypotheken-
Psandbricjc , unlündvar bis 1920 .

Zproz . Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Psandbr.
Zproz . dergleichen, unkündbar bi » 1921 . . . .
Zvroz . Jütl . Psandbriesc, in Dänemark Mündels.
Zproz . Üopenh. Psandvr , in Dänemark urunds. LIPO
Zt^proz. Deuische Eiscub. -Eles, Obl ., rckz . lOS ^d

Zproz . Eiseiibahu-Bank-Lbligaiionen . . . . A -öO
Zproz . Eiscilbahii-Renteiidailk-Lvligarionen . . »6ä0
Zproz . Eleisenkircherier Bergwcrksges. Schuld-

verschreib ., unkünddar bi« 1916.
Z^ proz Midgard Obligationen, rückz. 103 Hk . -
Kurz Amsterdam für ff 100 in ^ l . . . . . E20 170^ -
Kurz London für 1 Lsrr . M .ä . , , , , , 20,SO» 20^8
Kurz Neivyork für 1 Doll, in ül . . , , , , Z .1973 4 .232b
Amerikanische Koten für 1 Toll, i» slt . . , , 4,182b —
HolländischeBanknoten für 10 Gulden in uit . . I6.S1 —

Diskont der Deutschen Rcichsbank L Prozeiu.
DarlehnszinSsuß der Teutsche» Rcichsbank 6 Prozent.

100ä0
97.-
97.-

9ZLb
100.»0

Vkdcnburoikche Sv « , mck Lrih -Bauk
Ankaus Lerkaul

p« t. p« t.
I . Mündelstcher.

Zproz . Oldenb. Konsols. Rürt' b . ISIS auSg. 97,96 —
4pEt . do . Rückz . b . 1922 auSgeschlossc » 97,9s — .—
Siiproz . alt« Oldenb. Sons» s . 87,— 8?äO
» i -proz neue Oldenb . Konsuls (Halbs ZtnSz.Z 87,— 87/B
8pr°z. Oldenb. Konsots . . . . . . . . , — —.
Zproz . Oldenb. Staat !. Sredttanftalt -Obliga«.

von 1906 , Rückz . bi» 1 . Januar 1917 au»g . gtz,gg 99.30
Zproz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

von 1910. Rückz . bi» l . Juli 1922 au» aeschlost.
zproz. Oldeuh . Staatl . Kreditanstalt - Obligat,

frühesten« kündbar zum 1 . Ollaber 1913 . 98H0
KAproz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt -Obligal. 92,—
Sproz . Oldenb . Praulten Aräeih« . 130,10
Zproz . Oldenb. Stadt -Anleihe von 1909, un-

kündbar bis ISIS
Zproz . Broker Stadt -Anlcihe von 1911:

99,—
SLSL

130,90

SLL0 SS.-

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mat 1921 . <
Serie II . Rückzahluug bt» 1921 aul»

SS,SO —
SSchO

SSäO « e-
4

Zvroz . Butjad . Amts .-Eisend . -Anl . t Rückzahl,
Zproz . Delmcnh. Stadtanl . v . 1907 9 / bis
Zproz . Hcppcnser Stadt -Anleihe I 1917 19
Zproz . Rüftrtngcr Amlsverb .-Anl k auigeschl. >
Zproz . sonstige Oldenb. Kommunal-Anlelhe». , 982b - »-»

Slüproz. Oldenb. « ommunal -AnIeiben . . . .
«pro, . Lutin -Lübecker PrioritSts -Oblig ., gar. , OSLO
Zproz . Teutsche Riich» -Anl ., Rückz . b . ISIS au»g. 10L30 1M.73
8s -proz. Deutsche Rcichr-AnleiheAlO W.VS
Sproz . Deutsche Reichs-Anleihe . . 77,60 78,lb
«pro, . Preuß . K-nsol» , Rückz . b. ISIS au»geschl. 100 .20 100 .7b
Ssrproz, Preuß Konsol» , . . 88. 10 88,6Ü
Sproz . Preuß . Konsol» . . . 77,60 78,IS
Zproz Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rltck-

zahiung bi« 1921 ausgeschlossen . . . . . g^ -D

Kkü8er5rms
S9 .ZS

Zprop Wllh«lm»havener Stadtanlelh «, unkäu».
bar bi« 191« . . . ,

Zproz M .-istavdacher Siavi Anleihe von 1911,
Rückzahlung bis l936 ausgeschlossen , , ,

»itproz . Köniasberaer Stadt Anleth« . , , ,
II - Richl mundetftchee.

»proz. JUilanbische Psanddriefe , Seri » V, I»
Dänemark umndetsicher . .

»proz Psandbries , d« r Mecklend . Hyp.- u. Wech-
selbanl. Ser . VII , Rückz . bi» ISIS auZgeschl.

Zproz. Psandbries« d . Preuß Boden- Kredii-
Aff -Bank. Ser . LXVIII . Rückz . b . 192l au^

Zproz . abaest. Psandbries « der Preuß . Hvpoth.-
Aktien - Bant.

gitproz . adgesi. Psandbr . der Preuß . Hhpoth.«
Aftten- Bank.

«pro». Drutsch Atlantisch, Telegr -Odligalione»
«pro^

Berliner Hochbahn-Lbli » .. Rückzahlung
1923 ausgeschlosten . . .

Zproz. Gelsenktichtlikr Bergwerkg-Lbttgalione »,
Rückzahlung dis 1916 ausaeschlossen

Z ^ dEi . Hohenlohe Werl« Odlig . . .
Zitproz . Midgard -Obligat , rückzahlbar 103 Pr.
Zproz . Oldcnb. GlaZhune -Prior ., ruckzahld . 102

>roz. Oldenb. GlaohüNe-Prioritölen , un-
„dbae bi» ISIS . .

Zproz . Ltd . -Ponu » . Dampsschils« Reed.-Lbltg.
Zwpcoz. Oldenb. Porrug . Lauwlichills - Recv.-

Obiigationrn , Rückzahlung 102.
Kur, Amsterdam sür sl. 100 ln ä» .
Speck London kür 1 Lftr. ln ält ,
Speck Newyvrt für 1 Doll, in ^ll.
Amerikanisch« Roien für 1 Doll, in 4» . , ,
Holland. Banknoten sür 10 Gulden ln 4lt . . ,

» n der letzten Berliner Börse nolierirn:
Oldenb. Spar - und Leih- Bant -Atüen
Olrd Eisenbütten -Attien tAuauslsev»-

Wechseldiskontder Deutsche » Reich» dank b . >
Darlehntzin » der Deuische » Rcichtbank 6F.

SS.—

88.
'
«»

—
92 .60

« ,70 97.-
97 .« 97«
94,70 , —

«6,«
93,70

« .7»
»4LL

S3Lb S1«
93,70

im
'
.-

98 .-

S4L
lvv .-
uxu,

99^-
98»

« «

9950
IW« 17ll-

A>4»
Z .I97» IlNN
Z.18L
ILSI
178« ff A

bS,2bFb«z. «.

Berlin , Z . Nov . Frühmarkt . (Amtliche Notierungen?,
Weizen lolo inländischer 198—204 .st ab Bahn und srrt
Wagen . — Roggen lvko inländischer 175 4t ab Bahn und
frei Wagen . — Gerste , leichte inlänvlsch« Futterst « 182—200.
schwere do . 182 — 200. Russische und Donau lcichr 162—UiS.
vo . schwer 167— 176 .« ad Bahn und frei Wagen . — Mais,
weißer Naial 190— 193. runder 154 — 157 4k frei Wagen.
— Hafer , inländischer , märt ., meckl , pomm . , Pos . , schief,
gut I9L—2l0 , do . mittel 18L — 194 -kk ab Bahn und frei
Wagen . — Erbsen , inländisch« und rusfisc !,-.' Futterware,
Mittel 177 — 186 , seine Taubenerbsen 190 - 198 . lk ab Bahn
und frei Wagen . — Weizenmehl 00 lvko 23,»0- 28,75 .ff
— Roggenmehl 0 und 1 lvko 21,90—24 - st . — Weflcnkleie,
grobe und seine 11,50— 12 4k . — Roggenklei « 11,50 —12 .ff

DampfschissahrtSgesellschasi ,,Hansa ".
„Axenfel« "

, v . ThiUcn , 4 . Nov . Peni » passiert . „Pir-
kenfels "

, v . Frceden , 4 . Nov . von Auckland . „Braunfel «",
H . Lltmann , 4. Nov . von Suez . „Goldeniel » " , Tiedrichsrn,
2 . Nov . in Antwerpen . „Heimburg -

, Tirenga , 4 . Nov. in
Antwerpen . ?Kurmark "

, Reimer , 4 . Nov . von 2l » twerpcn
nach Bombay . „Ztahleck"

, Hartzog, 4 . Nov . von Rillareal.
„Stolzenfels - , Alturrpven , 3 . Nov . in Sydney.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs Neederel.
„Portugal -

, Schwcer « , 2 . Nov . in Hurlva . „Easa-
blanca ", Harde , 4 . Nov . in Bristol . „Porro ''

, Hülsebusch,
2 . Nov . von Las Palma » nach .Hamburg . „Tanger "

, Sau»
dcrsfeld , 2. Nov . von Leixocs nach Hamburg . „Por>
timao ", Schumacher , Z . Nov . in Antwerpen . „Mogador" ,
Tbaden , : i . Nov . von Tanger nach der westmarokkanischen
Küste. „Lisboa " , Schumacher , ff Nov . von Lissabon nach
Breme » . „Saffi " , Feyen , 3 . Nov . von Lissabon nach de»
Kanarische » Inseln . „Gibraltar " , Röfer , 4 . Nov. tu
Oporto . „Rotterdam ", Schmidt , 4. Nov . au »g . Luessaut

assiert.

Die schwedtschen Journals firn baden auf ihrer Reis« duni
Deuischland al « einzige Fabrik der Pflanzenfett - und Man
garine -Jnduslrie die Palminwcrke H . Schlinck u. Eie . A>4
in Hamburg besucht . Uebcr den Eindruck , den die schwedi¬
schen Journalisten gewonnen haben , schreibt da « angesehen»
Stockholmer Abendblatt : Das Programm de» gestrigen Tage»
brachte den Besuch der Firma H. Schlinck u . Eie . A.-G ., Fa¬
brik in Wilhclmsburg . Dort ist die Hauptwerkstatt für Fa¬
brikation von Pflanzenfett unter dem Namen . Palmin ' und
Pflanzen -Butter -Margarine . Palmona "

. Die «rstcre Zorn
verwende , man zum Kochen und Backcir, die letztere ist ähn¬
lich der Kuhbutter an Farbe , Geruch und Geschmack , und ist
vonrefflich zum Butterbrot . Beide werden angeferttgt aus
Kokosnußsctt (Kopra ) , das in großen Mengen nach Hamburg
aus den Tropen eingesührt wird . Wir hatten Gelegenheii,
zu sehen, welche außerordentliche Sauberkeit beobachtet wird
bei der Herstellung , die von Anfang bis zu Ende automatisch
vor sich geht. Hände kommen mit der ttunstbuncr nicht in
Berührung , die sich auch durch große Dauerhaftigkeit , erprobt
bei Polarexpeditionen usw . , auoMchnet.

11 llvIIkLlvFF - k'HLnrvn - Lutten- ÜÜLfgLI
'ino

Verjüngen 8i « nur ckiee« Hunlitätsinnrlr « ;
>» » tnet überall erbiltliob . ^

0 « n » >7Al — UN6

L Velüemann . MMm leiekoii
kabrileLnivn : Hittlri ' ungsnilltsl - ^Vor ' Ico , Dutsdurs » . kill,
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V«» koater »» Lacao ralcbnal sied nlcdi aUai» ckareb KatnbaN , ttzrmn»

» vaartardara » Vkoblstaactullacst au », »olldern t«1 laicdt v«r «I»llUcd,
». ob » »cdtdltadaa Lillklaa » »»1 dl » Narvan . 81«1» t» H»-

^ dloaa . vAcdeaa . »tornaleloaavadada » . klllr ^ natzuaMllt , dladaawl

Nchlch md Mel - Mim.
g» Anftrag « » , »»« Ich a»
Mittwoch. de « «. November k

, L, »U. ll Uh » aach« . I» Pvabt '« lUedNsi »« , »« tztevsi,
, i,r, »»»ei<»aiis< svlgmi»» Nachlastsache« «I» ;
1 Bettstelle mit Matr ^ L d». oh «« Matr ^ L Gof «.- drank . 1Sekretä ». I Schreibtisch.

b . 1 Kommode,
vücherbortr.

» Gssatifch. 1 Küchrnschrank . 1 Sekretär, » i
iLS - schtisch ILfenschirm . 1 Ziaarrentifch.
I Kssirettsch. L » arderobeuftänder , 1 Bück
1 Regulator . t Spiegel . 1 Petroleummaschine » 1
ftsenir , Woinschrnnk L Matratze mit Keilkissen.
1 Nafspülttsch . 1 « ähmaschtne . » vollst . Betten . 1

Mtrpes . — Ferner an - 1 Hauehalt wegen FortzngSr
1 Kleiderschrank » 1 Bertikow ( anhbaum ) 1 Spien «!
» h Konsole . ll lisch «. 1 kl. Spiegel . Stühle . 1 Sofa»
t Ktaderwagen . 1 Teppich . 1 Serviertisch . 1 GaSherd.
» Zengrollrn . » Wringmaschine . 1 Kommode . Torf
käste« Bilder , I « rkordzityer . Zngroulea «^. 1 Brot»
« aschine. — Ferner folgend « zugebrachw Sachen-
1 Sarteubank . I d». lisch » » do . Stühle » 1 Schreib¬
maschine ( System Edelmann ) . » KleiderfchrSukr . t»
Bettstellen mit Matr ., L Küchenschrank , I Waschtisch
« . « pieael . » Sofas . » lisch . 1 Teppich . L lisch-
d««kr ll Kücheneinrichtung . S Elkschrünke . verschied.
Rohrstühl «. » Sofas . 1 Wandlampe «ad viele hier
nicht genannt « Sache « Sffrntlich meistbietend gegen
Barzahlung verkaufen . '

! Kemiiebtzeb «» ludet »I«
> R . Schwabe, Auttionator.

prim », sch » »»»

LkKuh
nau» am « alben »der ein» schw.
«üste.

K. -galt «»» , Sophienfl», ll.

Smpfehl« uirtnen angekbtten
Riidßitt „Lremit"
zum Decke«. Derselbe ist ver¬
käuflich.

erselbe ist
H «üttn»

Burwtnkl Zu Verl , deutsch«

Lchäserhiuide.
Au«kunsl erteilt

Gastwirt Dimmern»« « .

iillMd - MW Mil
zu herabgesetzten Preise «.

L 8cdeL1ünI» ,. » eid . « ett Pst. SS Pf.
L öratzckoUen . Pst. ÄS Pf.
L LratrckeUürcü : . . . Pst. ÄS Pf.
L cudUau» stßslsr . r ; . Pfi. ÄS Pf.
L Lratberivge Pst. 18 Pf.
L Lizüeld. Zulrkerivge W. 50 Pf.

<N « r Mittwoch » .)
— Di« Preis« v«rst«h»n sich nur ab Lad»n . —

k. kieke. M. 8tekllke.
LS». KWttMi,,

« chiernste. «. — Jernsvr . ISS.

Dameujacke,
schwarz, « acksorm , Luch , billig

Verkäufen.

Wltt-Winil .,
llsststr . 0. — — Jernspr . lkb.

Armenkommission.
Sin 18jähriger gut erzogener

Junge mutz für ca. L Monate
umrraebracht werden, gegen
Vergütung . Der nimmt sich de»
.luugen an I Angebote Zimmer
» r. u . Rathau«

Armenkimmisfl»« (Stadt ) .

Xl'isgvi'vvfvln
Viljvndlll'g

_ Ntßn »rr SMit ».
Am SvnMag. den 10 . Rov .,tur Feier de« Geburlttage«

Kr . « . H . de » Grotzherzcg»

4^
Ball -- -

i« Verein«lotale b. D . Vchmal-
ticd« in Pelertfehn , wozu frbl.
ei »l-d«t Her « organd.

AS . Nachmittag» S Uhr;
Amts -Sersumlnii.

»u
Ziegelhofstraße IIS , « üen.

Lettin
MS OLüsilldwDS.
Tle nächste
VerrsmmIuvS

findet am Donnerstag , den 7. d.
Mt »- abend« 8iL Uhr, in der
Markthalle statt. — Aufnahme
neuer Mitglieder, Geburtstag
Dr . Kal . Hoheit de « GrotzHer¬
zog « , Sonstige« .

Der Borstand

Vttarkaat«
Loreaermälltel

von Ui btlc. »u.

LummimLalel
von ltt htir . an.

Pelerine«
voll s bllr . »ll

io »Uoo Oroooell.
via dillig » t « o ? r«i»e.

kvLtellt ! ov §dsu8

S.I.öellgev.
l.L»Sertr. 64.

'^ tk»d» »» it 'Il»n oä. r «/, dir , j

Tafelobst.
v »r« d»« i«r . . , Ctr. IS
« I,ck>« ll » I»l . . . i5 «r. 12
ch .j«rg »sel . . . . vtr . l2
> »»>« näos« l . . Ctr. 12
v» r >chiedrne Sorten Ltr . 12 Ft

Iran « ug. Ko»» tz,,
_ - k«p»«aburg.

Zu vkkgebeil 1 TM.
Slichilierfreund« brauchen sich
nicht melbin.
Fra « l) r. Mstlle», vstrruburg.

ktrrenolo^ia
und wifsenschastl . Handleserin.

Frau Ahlrichv,
Ziegelhofstraßc 87 , Park . «echt» .

» in täglich zu sprechen , auch
Sonntag » .

I. kocbllimst - imä
kackgeverkl . ^ urzlelluns

vom 4 — 10 . I - ovomdo»

ill 6er 8u6eIrdurS ru OläevkvrZ

Llllllwllwprol»

Dienstagu. Mittwoch Mit. I.—.
Um gtztig»« Lwsttiob dstwl

V » » So » ,st » L1» ov » Iicom1st « «».

Motropol - HlvLtsr .̂
8o « 1« vt » Vraltao unter anderem:
v «r dsrrllod « diorill »ods Lluwtlllw:

Da d»»t wlvli dsslsxt.
l vl » LIN« ckvv lapaad »«. »»» läaml . r, vi « : Herr w . I
di »!»» «. », N . rr Radare vta »»» », kr »» krSdUed und I

s krllalal » Idd » Ddameaa »pielea in diesem Ltücic dia s
Hauptrollen.

Vor »villoU « dnmaristiscd « Sodlszor:

Mo - lost tlor Kloo rLodt.
Kerner - vl - VtSVrllV

Lin grandiore » lcrimioeUes Sch »u»ple> in S Xictsn.

v,
m uklMMk INiiq

Vonvielen Zerrten« Id»t erprobtu.
»Nindig »erordnet bei »ligamal »«»
u. »aau . ii. r k>i,rv,ll » cdv >cda

ru --. «o »o«
ne ra—

I> Xpvtdsten «kdtlNIck.
« kSeK.

a »f>tb«W bvsw»kkei 4,rcb
Ull. MUM , pb»r» . k^llpentte
SOLU» 11. vEver^r. 1L

vG»S« R»A VvWEch
b«<Nn- ^polds^e.

MKß ^ Wm ^WWerM
Am Seftrhandersetzae » V1a »l>», Donnerstag , den 7. d . Mi».,

fahren außer den fabrolanmäktgen Zügen noch die sonst an»
Montags verkehrend ««, Züg » ad Wesir- auderiehn k .tv Uhr uiw
ab . hr,,ove bchv Uhr irüu . Augerdcm »in Sonderzug ab West¬
rhauderfehn v.Sü Uhr abend».

Di» VMriebSIeitunO.

Bergstr. 2:Eildotki-IMit
. .LIitr".

Seraeni Ittst . -WW

Ull
Alexanderstratze 1.

ii » '
! M

I. KoMuN 8l - kl188t6l 1lMg
Kur1v!8buk'g . ^

Vorstriukbstsnil:
Loli rovdts. Svvmv»

(krolmlli -stl) vomodof.

8pvrisllirtt: VloloBt » ,
Soelinoe pkannstuokon.

Rrama » >212 > > lN »» r>i>« llladatH » ,

Alles schmt in Fachtil!
« HaasS,

m »lLonLls «rLis 7«s»

Z Anfang 8 '/, Uhr. Anfang 8 , Uhr.1

ürstis verteilt
werben während der i« de« RubekSburg statt- ndcnden Kochkunst»

auistellung Lo » tpv « d « i> meiner

Spezial-Süßrahm -Margarine.
Marke Wunderbar » Kieler Stolz und Kilta,

» Pfund l F>, so und so
Wst̂ Machen St « bitte »taea veesnch. EMM

llemküll Wedert MMZr.
Inh . : Lrnsl LLoolr,

Laagestratze SL. Fernruf - » S.

OOOSOSOO»O>OGOEOOGOG
! Mnterzießzeuge,
A wollene Strümpfe , Socken,
O BeinlSugett,
? vvollgarne ! 6anajcduve!

f Se«rg feeese.
G Haarenstr. 1 n. 2 . Langestratze 62. D

OGGOGO
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Heu eröffoet:

Osslslr . 2S.

« 2
So «s

O-, - 7a » » «
,

— M

L «rs . vL

N«x«Ier 4t Xlutbe
OltK'chiK,, »- '

« » ^ fl -
Snhrihmi« oeMtnioigoe v>»«»
I»»««» t» »»llm SMrleegortoiln,»,

e«n>̂ » irm.
O»ä t»»»» . L»rtttr »s»s rs

s>
«pg «
L L
r> L

^ ei
7g r»
2 «k,^ Z.o ^»— Sl»i
ll» OS

? »

ksdrikklioiu
IkosVursIr ». 14.

UlrslGi»

rs«

neueste blocken ' in , rö »rt «r Au .->«vnbl
»» — -r^ - s » - LS - t «. - 4« -

I *Ll « l 0 l 8
mock -ene, cknnlels Uunter . such bslbschver,

I «.— » I — «7— L0 — LL. - 40-

I ^ oLSH - «ToppSH
z 4.5« « .— 7 5« s - » >.— 1L —

4. S — « .75 85 « »« . - , » — , L—

Mex Wrschfelä,
XonkelclioarhLUL (krüker Stnuntr .s

jvtrl KLarlLl 8.

^ pollv - HLSalsi ».
j Dus »e»e Programm vom 5.—8 . Nvvbr . enthält u. a. >

2 ganz hervorragende Lichtbilder:
4bs « ils vom V/sAv.

! Farbenlinematpgravhic in l -öckfter Vollendung. Ganz >
großartige ? !a !urs?e»«rirn 2 Alte, In der Hauptrolle

Krl . VapIerhowSk » , die ruisiichc Tänzerin.
>DLs ^ ovtrlo ^Svs Ooirsi ?» ! » I

Schauspiel in 2 Akten von Urban Bad — 2 Äkl «. —
In der Hauptralk -stsl » ditslusn.

! Jeden Abend Konzertmusik, auggefübrt von Alitgliedern I
der Jnfanieriekavelle.

vom 4.— U). November 1SI2 .
Im „Hotel , ar Pas »",

vlbeuburg , Staustraße Nr. Id,
Eondoraaesteluag vonIliNlelliillg.

-kegistrierüsLsev
— Eintritt frei ohne jeden Kaufzwang. —

Laisen Sie sich zeige» , wie Cie schon für wentg Geld Fehler und
Verluste verhindern und Ihren Gewinn erhöhen!

klklM Wll -UM U FilWite,
Ziiöung : Toanerttag und

Freitag.
Hauptgewinn AlstMMk . W. !
barGcld um .Abz . von 16 ->. !
Laie i I . « . Porto u . Nst« .36 ,̂ ,

Naclmahm« 3 ' 2z inchr.

Zn verkamen cne 7 — 8jälir.

^ FilWiite,Z
durchaus fiomni und zugsest.

k . II . Xspels . Aiikt . ,
MeinarduS Gartcnstraße Ecke.

Kl. Haus
IVllllkkV » zu kaufen gesucht . Offerten IMVbLV PP ULLL I ,» S . 856 an die Erped . d . Bl

Lldeabueg i. P . Staustr . Itl -

Zu verkaufen ein bester, rci
tarb Kuhkalb Stebingerstr. 18
iZ. v. l. Gchch . M

Billige« Fleisch!
Am 5, d M , nachin . von 5

Uhr an . wird h. Wirt Sckstldt
in Eversten : i» Schwein nusgc

Viktl-Nkrkllil
i»

Jaderberg.
Echweiburft . Der Land«

Wirt Joh. Udben z«
Jade läht am

S'ounlibkild,
dt« 9. Nsvdr . d. I.

nachm, präz . 3 Uhr,
bei Heines Gasthause zr»
Jaderberg:

Ek- ? ii beste, Miiz
nahe an, Kalben
stchenbe Kühe
nab Liieilen

össeutlich aus Zahlung-«
rist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet
reuudlichst ein

C. führten.

lu tlescknrscî ^ »osus
um> sie r̂rn»n»krZ^« k ; tmeitvp Kutter

jZercd , »bei- VEäei«K«e»^ k »Uifi >rr . 4 — I^ebevrU crliusflicsi
ANein. fdbrilt . : kcstl . .44,re . .>Xler ;,efut ^ i.-n ; «cpruievr - v m .d d» , Oochfsth,^

ivsttvvrsnt«

Lodenjoppen!
Ln : Hitlse eng sckUehend

in enormen ^ usnalil.
^ecie k' i'eislsze

von 60 ^ - 30 .00 Ulc.

linaden ^oppen
von 3 .0Ü .̂ fh. an.

Kovkelttionzksuz

« .I.öeiigell,
I ^Lll ^ estr . 64.

>W ksdsttwsrken 06 . d»t z

grober

kür Liebdader!
Zu vcrk . eine altc gclbgcstr.
deutsche Dogge,

sehr fromm und wachsam, billig.
T . H . Tjadrn,

Eversten, Percinigungsstr 13.

Ein slhoiier ? « >lerbrt !i !ler
zu verkaufen . Tr , Wintrrman » .

„ Lann zu empfehlen ist Zucker s
Patent Medizinal - Seife gegen
unreine Haut , Mitesser,

kiekst,
Knötchen , Pusteln usw. Spezial
Arzt Tr . W .

" ü S «. 50 H ( 15^
7i-'g> u. 1^X1 .kl (3ö^ ,ig , stärkste
Form ) . Dazu Zuckooh -Ercme lü
50 Z , 75 ^ ic >. In der Kreuz
drng I . D . Kolmen, bei .̂ >. Fi
scher, L. Fasch, Th. Stornndi , G.
vrenicr , K. Belke , Äi . Redest «,lb. lköirtz« « ». D» st« tr» ,

güd?» 8kiMü !rig8fM
Nelsü KSltkfgisiir.

T-eee ^ ll Iv k- i' en >n Niweken.
k-adrik : I . .ldsr^o » l<i ^ (?o.,c, m . d . ll . . llerl V-I .ickiooderx.

Bümmerstede. Zu verlaufen
eine beste , Mitte Rov . kalbeMx
Quenc Heiur Elaulle».

Anznleihen gesucht zum I.
Mai IstlZ. AI «M . 1500« . IO Nt« .
SNt « , 800«, 7NNN und 5NN« Vlarl
aus durchaus gute, sichere Stadt
Hypotheken.

E . Heimsath, Aukrionalor,
Berngsir. l7a Fcrnspr . 53k.

Aiizulciheii gesucht auf erst
klassigc t.' andvvpolhek 2N NNN Mk.
zum 3<i Mar ; lülll . Angcboie
unter S . ^ 12 an die Erp , d Bl.

Hypothek
umzuieiheu lltsM
tius grobes ^ riittostütL im Tor.

! wert von . <
A . asa Hill «, za . «« » m.
zum Januar oder Mai von
promptem Zinszadter . Sicherste
Kapitalanlage Angebote erbet,
unter S . an die Grp . v . Bl.

Tweelbäke. Zn verk . 1 cinjäkr.
RindJob . Haverkam»

Zn verlause» Brttnelir mit
Matraue . Kastamcnallee 3
Zu veil . .! gute FuttersMweinc

zum Veilerfüttcr » . Osjcitcii nn
ter S . 346 an die Erpcb . d Bl.

ÄHlschlth - NkMII
„Tell".

Pieustag , den ä. Rouember:
Austerordentlkche

keverlll'VersaMlüvg
im VcrcinSlokal Georg Meyer.

Anfang ü Uhr.
Zahlreiches Erscheinen er

ivimichl.
Der Borstand.

blilOW»
«Klüell siil".

E »untag , deo >». November:

WllMlr
gegen Vcrpsandnng vo» wert
vollen! Inventar anzulciben ge
such« Monatliche Rückzahlung
mit bähen Zinsen, etwa Mi .tl

Gcsl . Offerte» umer S . 827
an die Ervcbition b. M . erberen

Rastede. Anzulciden zum l.
Mai oder srührr 23OM , 20MO
Mark und kleinere Summen
auf mündelficher« Hypotheken.

De» »

verbunden mit

Schauturnen,
unter Mitwirkung der Knaben-

und Llädchen-Abteilungim Laalc der Herrn » . Meyer
(Kooomann Zlachf .)

Aniaug der Baller L Uhr. An¬
sang der Schauturnens 8 Uhr.

vierzu laden sreundlichstein
Der Festausschuß.
Georg Meyrr.

Tu verleiksu.
Wen Kelli br-auokl,
schreibe veriraucncvoll au Maz
Elrunwald <E E o ., Ges . Nl . v.
H . Berlin Scviactnenscc II).

Streng reelle dislrelc Ekle-
stiüllllL AiMozw « tztttL-

Rastede. Auf bald suche ich
aus beste Hypothek Betrage von
2MU, 5l« t). 6M6 u . AIM M-rk
ZU 4 ' - Prozent arrzuleihen.

H . Hoe» . Rechnungstz.

800V Mk.
umzulerhen gesucht . I . Hypothek,
nüindelsichei, soson oder spater-

Offerte« unter S . 847 an die
Erpedition d ,-sig

Welch cdeldenkenderHerr od.Dame leiht einer jg. gib . Dame
sosoil II« Ml . gegen ' . mon.
Rückzahlung. Osscno , unter B.
H'> an die »Filiale Langcftr. 26^

Eicschöfts »ülhtiger Mitinhaber
einer großen Schlachterei und
Wurstfabrik sucht zur Vergröße¬rn»« seiner Einlage ca
S « , « « « M» .

gegen gute Sicherheit und 10
Prozent Zinsen

Offerten inner B . I 15N4
befördert Mud . Moste, Bremen.

Suche sof . od . sp . Il« ll - M«
Mart zu 5 Proz Zins , auf Reu.
bau u . g Garten unter Brandt .,auf zweite Hypothek. Offerten u
S . 838 an die Erped . d Rachr

Anznleihen arsucht zum 1 Mai

7 bis Mil Mk.
auf 1 . Hypothek von »rvmptem
Zinözahler . lüesl Offerten er-
beten uuter S . 843 an die Ex¬
pedition d. Bl.

An, »leihe» gcsuch: auf sofortoder bald aus Reubau im Werte
von ca . 15 VM eine erste
Hypothek von 8— IVliM Mk.
Zinsfuß l ' h Prozent.

F . D. » apels . Aukt .,Meiuardur u . Gartenstr . Ecke.

Üilitzt -KeLüeke.
Gef. zum l . Mai l«N3 5räuni.

moderne Lberwohnung v ruh
Bewobneni zum Preise van
etwa 5M .kl . Offerten unter
N. fMM tzv gq , LstWM^ ü,

Pine BramlkNI »miN .̂ -v—aurwätt « . Mann, Fi„Dienstmädchen, such , , u« , ^7nuar eine
Oder- »der U « ern»oh« mneuzeitlich eingenchet mm »-

- >W - 55« . 4 Unnn^ahm.-,ohne Kellergeschoß bevormrAngebote imter - azz ch »nSrpcdition d . Bl abmael, »
Ein Herr such, sofort EZimmer in guter ' -irgend ,«Preise von M- 25 «

'
östrnv,unter S . 815 an die E id d ?!

Junger Baittdeämier fllZ^zum 1« d M j » Oldenbur-

Mb»« !, L °°"
Offerten »nr Prci - angadc unter B . 56 Filiale der . Nachrichten" Varel erdeten
Junger Kaufmann sucht herl . Dez . gut möblierte» Zinnorrmit Kammer Rahe Pierdeiwch

bevorzug,. Ljs. unter Z « I a,die Erpcdition der . Rachi ' .
Eine Lehrerin sucht

Wahnmiß
zum I . April - 2 Zimmer, modl
ol »̂ umnöbliett

Anertnettmqrn unrrr S ivan die Expedition d. Bl.
Gef. j . I Mai von einz . TU»,,

Wachmn» van 4 lue 6 Raumm
Gesl Offenen mir Preiimij,inner S . 818 an die Erp d B!
Gesucht zum l . Rai gerinn»

Wohm» , (3 Penone » , z-rcit
ca. 566 Mark

Offerten man « 33 a» d«
FMair Smigeftiaßc 26

Th vepmiete «.
Zu der»«seien Helfer aödl.

Zimmer . SchAtingstr-äe A ll,
Seiteneüigang

Zu verniieten freundl . mitl.
Zimmer BabnbofSpIah>

Mäbl . Stube u. Kammerpim
1 . November zu vermin» .

Kl . Kirchenstr . 4s II
Ei» frds. möbl. Wohn u»»

Schlafzinimer tpatt . » scp Ein-
gang . Ackerftr . 44, Leilenenill,

cke Radorsterstraße
Log lS f. jg. Lt . Muhlenfir . 4
Frdl . Logis. Jul . Mosen«! ^

Die Lberwohnung
Romiftr. 28 ist aus l Mm Ml
zu vermieten.

Logia zu vermieten
Ächternftraße 15

Zu vm z . 1 . Dez . die Oberw
Zicgelhofftr 117. Pr 560 >
4 gerade Ztm .. elettr. Licht mw.

Im Haufe
StilisttseißArakt Z!r.
ist ans sofort oder spater ein

Lade«,
ca . 38 Quadratmeter groß , t»ü
oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten. Näheres
Kurl Hudmann, Fichtenstraßc st

Telephon 1158.
Dos. od . spät. möbl. od. un

möbl Zini. billig zn verm . Ln-
u . 2 .

'
466 Fil . Radorstrrftt. 1»

Bolle Pcnfion. Markt 221
Die Unterwohnung Ättnär-

duSstr. 56 ist zum 1 . Mai. «» >
April , zu vm. Emil L»allh «ll

-fu vermieten zu April od"
Mai mod. Lberwohnung für
666 Räb . « lcranderst. l« ^

Zu verm. Stube u. Kam . av
anständige junge Leute. Off >
A . fl5 postlagernd Oldenburg s

Frdl . möbt. Ziniincr ZUM >5
d. U - 4stvm . «Lsi tWt d̂ivLP-



Ä. Beilage
zu 304 der «Nachrichten für Stadt und Land* von Dienstag, 5. November 1S12.

Sie krSttnung äer
Koedkunstsu »tteNungä

« ereil« gestern denchtctetl wir in großen Zügen über
die äußerst gelungene Ausstellung , die schon am ersten Tage
eine große Anzahl von Besuchern angelockt halte.

Kir tragen zunächst noch einiges über die Eröss-
nung der Ausstellung nach.

« ei dcnl glanzvolle » (i r ö f sn u » g s fr ü k stü ck im
« nie» Hause, a » dem das E h r e » p r ä s i d > » m , der
tzdrenau » schuß und der Arbeitsausschuß teil
nadmen , und bei dem die Spitze» der Behörden tu . » Ober
bülgcrme,s>er T c>p P e n d c ck, Er, . Frkr . v . Rössing, (fr,.
,> lbr. v . Botbmcr u . a . in . » verireicii ivaren , begrüßte
Hostrastcur Inckenack die Anwesenden mii bcrztick « »
Worte » und gedachte vor alle» des boben Proiekiors der
Ausstellung , des Großdcrzogs, aus den die Teilnehmer
ein donnerndes Hoch ausbrnchten . Im « erlauf des -trüb
stü -ks . da - , nebenbei beincr' i . als Ailsstellungsgegeiistand mit
gewcrici sei » ivollie . und in dieser Eiaenickwii gewiß seinen
« reis erringt , da es der Küche und dem Keller des Neuen
Hauses das beste Zeugnis ausstellt . dankte Oberkosmorschall
itrdr . v . « otbmer namens der (fingeladenen sur die Gast
frnmdschaft der Wirievcrcinigung und sprach in einem Hoch
aus die Ausstellung seine beste » Wünsche sür deren Gelingen
au« Herr Ebeling Berlin übcrbrachrc die «Grütze des
Vereins Berliner Gaslwirle und der Wirte « ereins Groß
Neck,ns. erinnerte an die tätige Anteilnahme des Oldenbur
ger Vereins an den Berliner Beransialiungcn und über
brachte ein prachtvolles (beschenk der Berussgenossen aus der
-leichsbaupistad ». einen wertvollen Besteckschrank mitInbalt.

Tas Frühstück. an dem auch die Mitglieder säst aller
Vrriissvcrrictungcn tciliiabmc » nvir nennen Gekcimrai
Zchulye. Professor Tr . Tiirstboff . Tr . ülaersten,
lirckior Tr . Mel , » er. Vertreter des Siadirais und Ma
gcsirais usw >. wurde durch Mustkvorträgc der Ariillcriekapellc
unier Lcimng des Obermusikmeisters .Herrn Hol ; Heuer
derschönr.

Am Schlüsse desselben wurden die Teilnehmer in Wagen
nach dem Ausstellungslokale , der » Rudelsburg -

, gefahren,
wo st» bereits viele Besucher eiugefuiiden batten . Bei
dem feierlichen Erösfnungsaklc waren auch die Vertreter
der Militärbehörde , Geneialmajor v . Nvvcnkeim und
Oberst v Beck, zugegen. Die Eröffnung nahm
HostraireurIuckenack vor . indem er mit herzlichen Wor¬
ten die Erschienenen willkommen hieß und sie zu einem
Rundaanqe durch die Ausstellung cinlud.

Ti« Ausstellung zeigte sich ihren Gästen im besten
Lichte. Alle Maschinen arbeiteten , alle Ausstellu -' gsgcgen
stände waren frisch und blank , und viele Aussteller de
mübren sich , die Besucher durch Kostproben sür ihre liegen
stände zu interessieren. Man HLric nur immer wieder das
Gestnnmneil, daß die Veranstalnmg einen durchaus ge¬
diegenen Charakter aufweise und außergewöhntich diel
Neues und Inlcressantes zu bieten habe . Sic h cltc den
Vergleich mii Bremen inebr als glänzend aus.

Die Ausftellungsleiiung sandle folgendes Tclcgranim
an den Großherzog nach Eutin:

. Die soeben erfolgte feierliche Eröffnung der ersten

(Ion ärr Stuttgarter Strauh-Lvsctte.
(Eigener Bericht .)

In der drinen Ariadne Ausführung wurden die Haupl
rollen des Ariadne Dramas , Ariadne » nd BaechuS, schon von
einheimische » Kräften gegeben, von Iran Iraccma-
Brügclinann »nd .Herrn Erb. Aus die vollständige Neu
besetzung der Ariadne ist man sekr gespannt . Auch auf daS
Maß der Striche, die angekündigt worden sind. Am Tage
jener drinen Aufführung fand eine Matinee im Kleinen .Hause
statt . Der Biograph Dr . Mar Zteinitzcr belebric in
einem gewandten Vortrag über die Ansichten, deren wir unS
,' l befleißigen haben , wenn wir R . Strauß aegenirbertreien.
Cr entwarf sehr zutreffend das Bild deS deutschen Philisters,
dann ebenso zutreffend das Bild eines über die Menge weit
hervorragenden Meisters . Nur blieben Lücken in der Kette
der Beweise, daß jeder , der Strauß anzweifelt . ein Philister,
und das Nrbild deutschen Wesens und Ebarakters »jemand
anders als Strauß selber sei . Dem Vortrag , der auch einem
Unerschrockenen das Gruseln einsagtc. falls er nicht zu Strauß
hielte, folgten musikalische Darbietungen : Kammersängerin
Anna ScbabbelZoder sang Lieder des Gefeierten mit
e>h>er künstlerischer Hingabe , großem Ton und feinem Aus
dwck . » nd die Professoren Wendling und Mar Parier
stielte» die Piolinsonate np . Ist.

In den nächsten Tagen zogen Feuersnot , Salome
Elektra an uns vorüber , in guten Aufführungen einen
lehrreichen Ueberblick gewahrend über den Gang der Ent¬
wicklung . den Strauß durchmessen bat . Erscheint er in der
. Feuersnot- noch harmlos -liebenswürdig , io entlädt er in
. Salome- und „Elektra - gewisse musikalische Gifte . die nicht
jedermann verträgt . Zu allgemeinem Bedauern verabschie
lwte sich Hermann Weil am „Feuersnot - Abend wieder von
Stuttgart Europa , um in Amerika weiterzusingen . Erna
Elim en reich sang die Salome , die einst die tragisch Heim¬
gegangene Anna Inttcr einführie . Herr Thssen den He
rokcs , Frau Iracemo Brügelmanndie Diemut und
Cbrnsothcmis. Etwas Außergewöhnliches erlebte man am
-Elektra - Abend : Anna Bahr Mildenburg von Wien
ol« Klmäinnestra , Zdenka Faßbender von München
ol« Elektra ! Seelisch und musikalisch bemcisterten beide ihre
Schwierigkeiten » nd ach . so wenig ergreifenden Rolle» mit
tnübcrtrcsslichcr Selbstverleugnung Wen» das Orientalische
kcr Salome alle« Schwüle entschuldigen scheint , so ist der
wilde Ingrimm der Elektra Musik jedenfalls nicht auf gri«
äiische Anregungen zurückzufnhren. Cterade der Stoff der
Elektro Tragödie erlaubt »ns , tveil er von allen drei Tragikern
gestaltet vorlicgt , de » interessantesten Einblick in den Wandel
griechischer Tiehtkunst. Wer jene drei Tramcn austnerksam
gilescu ha, , wird sich weder an Hosmainwial , » och an Strauß' >Se>i>VU. gM wkM « Ml jÄLWM tzgtt gnqtzstchcn

Kochkunst und fachgewerblichcn Ausstellnng der Olden¬
burger Wirievereiiiigiiiig , der >» . Zone d -- Teutschca
Gastwirlevervandes , eilaubi sich Ew . Kgl Hoheit , tbrem
hohen Proiekroc . zu melden , und die ehrerbietigsten Gruße
damit zu verbinden

Tie Ausftellungsle -s ' ung.
I . A . Inckena ck, Hvftraiteur -

Tcr Rniiogang endete in dem gemüitichc» Wcinrestan
rant der Ausstellung von Hinsche. >vo die Gäste Erfri¬
schung beim schäumende» Dell sandc» - Hier ergriff Bank
direkter tom Ti eck . als Vorsitzender des Gewerbe »nd .Han
dclsvereins . das Won und sprach dem Wirteverein » aniens
der Besucher aus Haudivcrk und Handel die höchste Ancrkcn
niina aus über die aläuzeiidc Gesamtleistung , die gewiß alle
Teiliiebmer der Eröfiminasfestlichkcit überrasch! babe . Er
drückte dabei de » Wunsch aus , daß die verwandten Gewerbe
stets so cinirich - ig Hand in Hand arbeiten möchte » und trank
aus das Wohl der Kollegialität im Wirtcvcrei » .

Sodann setzte ei » reges (.' eben und Treiben in der Aus
stellung selber ein . das sich noch steigerte, als die Insanlcrie
kapelle unter Herrn Ekricbs Leitung gegen Abend mit
einem seinen Konzert de » Besuchern auch hervorragende
muslkaliscne Genüsse boi.

Tic Antwort auf das Huldigungsielegramm lautere:
„ Hosiraiicur Iuckenack.

Euün . t . November
Ich danke bestens sür die Meldung von der Erössmingder Kochkunstausstellung in Oldenburg und wünsche dem

Unternehmen , dessen Proiekior ich gerne geworden bin,einen schönen Erfolg.
Friedrich August-

Nachmiitaqs arbeiteten die Preisrichter , was schon in
Anbetracht der großen Bcsuchermcnge nicht leicht war »über
ittsiM . Abends waren die Preisrichter bei Herrn Hinsche
iUchttnaniis Hotel ! in der Weinstube zu Gast und konnten
auch hier nur die Vortrcsslichkcit der Speise,, »nd Getränke
scststeUcn Ter Ehrenpräsident Iübne brachte das auch
dankbar zum Ausdrucke in seiner Ansprache. Er ließ
den Großhcrzog leben , und Herr Janus vom alt
berühmten Boßdausc in Eutin den Kaiser.
Herr Ebeking aus Berlin trank in Anerkennung der
großen Arbeit der Herren Iuckcnack, Hinsche und Iühne
sein Glas . Hoforgelbaumeistcr Schmid toastete auf den
Arbeitsausschuß . Herr Iuckenack dankte für die ftcund-
liche Anerkennung . Ter schönste Lohn ihre - Arbeit sei
der große Erfolg , den man von allen Seilen sestgestellt
habe.

So endete der erste Tag des großen Unternehmens in
ungetrübter Harmonie . hoffentlich in glücklicher « orbcdcu-
luug für den ganzen « erlauf.

vrr LUnler als Künstler unü Hr2l.
Ter naturwissrnschastliche Verein vereinigte gestern

aöcnd l'm Saale der . . Union " seine Mitglieder »nd Gäste
zu einem « ortrage des Tr . med . Müblstcdt aus Leipzig
über den Winter als Künstler und Arzt . Es war natur¬
gemäß lein Thema , das zu wissenschaftlichen Betrachtungen
Anlaß geben, das vielmehr zeigen tonnte , welche Stimmun¬
gen und löenüsse uns der Winter als Künstler , welche pcr-

sciis deutschen Ebaraktcr sucht . Im Zickzach springt die Ent¬
wicklung zum Roscnkavalier und zur Ariadne.

Acußcrlich Verliese » die drei Ausführungen und jene
Morgen Unterhaltung sehr glänzend . Die Freude an den
neuen Häusern , das Bewußtsein , einen weltberühmten Gast
feiern zu können — Strauß wurde natürlich nach jedem
Werkegerufen —. die Anteilnahme unseres Königs Paares , die
Neugierde und die Lust, vielbesprochene Ereignisse mitzu
machen, alles das hielt auch die Tage nach der Ariadne an
und belebte unser Tdccttcr in einer der schwäbischen Residenz
ungewohnten Weise.

Zwei Ausführungen des . Rosenkavaliers - und
die n e n b e s e tz t e „ Ariadne- bildeten den Abschluß der
sogen. Strauß Woche: eigentlich gedi dir Geschichte noch
immer weiter : sür die lausende Woche ist die „ Ariadne-
wreder zweimal angefetzi, ohne Zweifel auch bei ausver-
kauftem Hause . Wir geraten also in einen Strauß -Monat,
oder in einen Strauß Winter . Was die „ Ariadne - selbst
beirissi . so müssen wir vor allem , ohne irgendwie in die
Lokalbcgeisterniig zu verfallen , unserer einheimischen .Künst¬
lerschar. sowohl des Schauspieles als der Oper . Gerechtig¬
keit widersadre » lassen und ihr zugestehc» . daß sic auch nach
der erlesenen Besetzung der ersten Abende mit Berliner,
Wiener , TreSdener Kräften ausgezeichnet bestanden hat . Als
„ Ariadne " war Frau Jraccma Brügclmann stimm-
lich wie darstellerisch auf der Höbe des Werkes ; der senti¬
mentale Einschlag , der ihr z . B . bei Wagner sehr schadet,
kam einer Rolle zustatten , die nicht kräftig genug gestattet
ist . uni zu überzeugen . Jener leichte Schwung , jenes Spiel
mit der Empftndung , wie cs am Schlüsse fast jedes Werkes
von Strauß hcrvortritt , stand ihrer Gesangweise vortrefflich.
Herr Erb als Bacchus vermochte nick» bios durch die
Stimme zu befriedigen , sondern lich seinem Part eine»
neuen Reiz durch die warme Gcfühlsrcsonanz . die von
seinem Portrage unzertrennlich ist . Als Tritte im Bunde cni
zückte Fra » Hanger durch die gewählten nnd feinen Kolo
rattiren der Zcrbuiclta . Ta -' . zilsammenspie! . oder eigentlich
Ineinandcrspiel des Ariadne Slückes und der zwischengeschal
teten Posse wickelte sich ungemein glatt und wirkungsvoll ab.
Auch im Schauspiel selber ging cs flott und lebhaft zu : die
Ruhe , die Natürlichkeit und der Taft der Reiuhardtschen
Künstler blieben zwar unerreichbar : cs wurde ein wenig
hastiger und mit Betonung des .Komischen gespielt. Tas-
ganze Schauspiel lvnrde in höchst imercssaiiier Weise gekürzt.
Es soll doch offenbar für die Oper Stimmung mache» : diese
Ausgabe erfüllt es jetzt besser als in der Hauptprobe . Tic
kleinen reizende» Musikstücke werden alle ausgcführt , dafür
die gesprochenen Worte , wo immer möglich beschnitten. Ta
für fallen die Siricke >veg . die sich in der Hauptprobe die
Oper gefalle» lasten mußte , » nd wir genießen namentlich
dcu größeren Umfang der hübschen Harlckinspoisc . Das
QrSMr liS mit 3L LuMtlaN LEVL>. wie MH« . Mr

ionischen und völkischen Vorteile uns der Winter als Arzr
itermittel » kann - Ter sehr reich« « eifall am Schluß der
Ausführungen wirb auch dem Vortragenden gezeigt haben,
mir welcher Freude die von hoher Begeisterung getragenen
Ausführungen aufgeiwmmen wurden.

Ter Winter alsKünstier — das war der erste
Teil de» Themas . Es lag infolge der vielfachen bildlichen
Darstellungen zunächst die ldejahr vor , daß der Borrrag
selbst in den Hintergrund gedrängt wurde . Tavon war ave,
nichts zu bemerke» . Ta war keine Wiederholung in der Aus-
ivcrrung der vorgesühnen Projekiionsbilder , die sämtlich
eigene Aufnahmen des Herrn Atühlstedr waren : immer neue,
tiefe Schönheiten wurden den einzelnen Bildern abgewon
ne » . Alles , was in den Ausnahmen lag — und es war
unenclich viel feine« künstlerische» Empfinden in sie hinein-
gclegt — wurde herausgcbolt . SLeitii der Vortragende die
Absicht batte , manchen , der bislang blind an den Wunder¬
daten Schnee und Eiskristallbildunge » , an den im Schnee-
glanze besonders reizvollen Landschaften, an ikrcn eigen
artige » , großartigen Farbentönen vonibc -rgegaiigen . war.
nun sehend zu machen, ihm die Augen zu öffnen sür die
Schönheit der Naiur im Wimerklcioe , so hat er sein Strebe»
erfolgreich gesehen.

Es wäre zu wünschen, daß recht viele Zuhörer eS dem
Vortragenden nachmachrcn, ibm folgten auf winterlichen
Wanderungen ins deutsche Mittel und Hochgebirge, ibm
»ackcisctien, durch eigene körperliche Betätigung Leib unv
Geist fähig zu machen, die Schöndeiten des Winter » voll
und ganz aufzuncbmen . Hierzu ermunterte Herr Mühlftedr
das Publikum im zweiten Teile seines Vortrages , in dem
er den Winter als Arzt behandelte . Hinweise aui
die reinigende Wirkung der Schncelnft wurden verbunden
mit Ansichten der großen Heilstätten in Davos , in Ei
Moritz : man sah den Rodlern und Skisahrern ordentlich
an , wie gesund und anregend die irische Bewegung in ircicr.
klarer Winterlust ist . Gerade zu einer Zeit , wo der Strom
der Tbcaicrausführungen , Konzerte . Vorträge , Bälle usw
scsscllos aus die armen geplagten Kulturmenschen der heuti
gen Zeit hercinbraust und das bischen Ucderscbuß an Lebens
frische vom Sommcrurlcmb erbarmungslos hinweg
schwemmt, sind solche kräftigenden Leibesübungen beso»
Leus angebracht . Die crböbic körperliche Bcwegnna
bringt »nt sich eine wcblincnde Erhöhung der
Hcrzläiigkcit, eine Vermehrung des Sauerstofsverbrauches
und regt hierdurch die Vcrdaungsapparate des Körper-
äußerst wohltätig an . Nick« geringer sind die Voneile des
wimerlichcn Sportes sür das Gemüt : die erhabene Stille der
Naiur im Winterkleide beruhigt und erhebt , gibt den abge
arbeiicicn Nerven alte Spannkraft wieder . Sic steigen und
verlieft unsere Ausnahmcsäblgkcll. unsere Freude an den
Herrlichkeiten der Nanir «nd läßt die Sorgen und Müden
des Alltags weit dinier uns . Weitere Vorzüge dieser Lei
besiibungcn im winlcrlichen Gebirge — auch des Zehlitt
schublauseiis in der Ebene — sind die Entwickelung und Aus
bilduiiq der Kraft , der Gewaiidtdeit und Ausdauer . Geiste«
gegcnwan . schnelle Entschliißsädigkcit werden durch sie ge
fördert , und nickn minder die Schulung des Mutes . Darum
hinaus mit der Jugend besonders im Winter , zur Errüchti
gung und Stärkung der jungen Generation ! Damit dienen

verlautet , ist hiermit nun die endgültige Fassung der Werkes
ausgcprobt »»v besiegelt. Zeine bunte Zusammensetzung
Hai dem Komponisten offenbar cinige Müde gemacht, bis
das Maß der einzelnep Teile sesrsrand . Unter die Striche
zählt auch die längere Auslassung des Tanzmeisters über -
die Striche. Die Ausnahme des Ganzen entsprach wobk nick»
vollständig den gehegten Erwartungen . Natürlich wurden
die Darsteller und Schillings, der dirigierte , kcrvorge
rnsc» . aber dock, nicht mit jener elementaren Spannung , die
iu einer gemeinsamen Kundgebung ihren Ausgleich such,.

Stuttgart , 4 . Nov . Dr . Karl Grunsk,.

Kleiner peuttlelon.
kvlsl« nk«dskt , Literslur un «> Leden.

Ter Bankerott der Berliner Theater . Nicht alle, aber eine«
nach dem anderen ! Und cS wird schneller komme », als es die
schwärzeste Prophezeiung zu sagen weiß . Die Spanen baden
ja schon manche « Lied von der Tbeaternnscrc der Reich - Haupt
stobt von den Dächern gepfiffen , daß aber das Tbeatcrwcscil
tatsächlich aus so wacklige » Beincn steht wie etwa eine Vor
stadt oder Schmiercnbühnc, glaubte man bislang doch nicht
Aber c« geht nun wirklich nicht mehr, die Theatersladt Berlin
noch weiter ernst z» ncbmen. Was sich da um den Kern de«
TbeaterwcscnS, das von den Königl Bübncn , vom Lesung und
Deutschen Theater gebildet wird , berumdcwcgt, gehört zu den
schwankenden Gestatten optimistischer Theater -Direktoren. Vor
fünf Wochen bat die Saison begonnen, und die Simsonkrästc
der Berliner Pleite rüttelten an den Grundfesten - - soweit man
überhaupt davon sprechen kann — von nicht weniger als fünf
Theatern . Gleich z» Beginn de « Spielzeit brannte dar Tbc
ater des Westens ab, und sein Tircktor , Monti, labaricn
nun an scineni Tbcatcr herum, noch vor der Saison verspielte
Tircktor Halm sein Neue« Schauspielhaus an die Aktionäre,
in der Vorstadt gab cS im alten Walhalla - Theater un¬
versehens einen Krach , darob umsomehr Perwimdcin war , als
dieses Tbcatcr über Pnblilunismangcl nie zu klagen halte. Auch
in Tircktor Lanz Teu ! schcin Schauspielhaus bat stcv
da« Glück keine Loge gemietet, ma» munkelt sehr deutlich , daß
dem jungen Tircktor graue Haare wuchsen und daß er nach
Rettung Ausschau batte. Ter Krachessckt ober geschah in dem
so effektvollen KomödienbauS de« Herrn Direktor Ru¬
dolf Lothar. Tie Sache siebt so, daß sie nniN mehr zu
slcbc » vermag. Nach süns Wncoc » Spielzeit und — lcincn
Mißerfolg. Ja , da « ist da» Merlwürdige dabei , daß Direktor
Lothar mit seinen Erstausführungen Erfolg »nd ein gut de
suchte « Hau« hatte. Und dennoch , dennoch ? Ran schüttelt den
Kops , so was gebt sogar über da« Berliner « leite Begriff»
vermögen. Und das will viel sagen . Wenn» we
iiigftenr ein Vierteljahr gegangen iväre. bis der
Konkursverwalter seinen vinzieUen Theaierveinch akgestartet
tMc - lküvi Lvr war LaSk » kpnmm Loch « Ille-Milch nichts
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wtr nud« nur uns selbsi . auch unserem Volke Uitd >» der
irtzigen Zett «ui cs besonders » oi . rin gesundes . abgedaneie«
und wedrhastes Volk heranziizieheu . rin Volk, oa» den An¬
sprüchen einer doden korpeilichen und sittlichen Kraft grnüat.

Tarmn pinau - zur Wunerzett zum src ' chcii , kräftigenden
Tummeln aus Eis und Sedner ! H » .

K Lchwurgcricht.
Gestern morgen lianc sich d>- Diensiniagd Toptue Iba

Bcnba Vollstaedt ans Ostcrnbiirg wegen Nindesmordes
>. ! vcranuvor : da sie besit -nidia « wurde , idr am 2t . Juni
19l2 geborenes unedelicbes Kind gleich nach der (Ge¬
burt vorsätzlich gelötet z :u da den.

Der tKcrickisdoj wurde aedilde« au » ^ andgericbtsdirettor
Erk al .̂- Vorsitzenden : bcistycndc üicdier waren Landrichter
D > Ebristians und Astcsior Rmber. Tic ^ laat » -
anwalischaft war verlieren durch Staatsanwalt Ir . » lus¬
mann, die Verteidigung fudne Aechrranwalt r . Meder.
Dir Verhandlung sand umcr Ausschluß der Oesieittlichkcit
iiatt.

Sophie Vollstaedt ist die Tochter ordeniücher Ellern die
ihre zedn Kinder , wie die Angeklagte selA« »nrer Schluchzen
erzählt , in guter Bekandluiig . aber auch zugleich in sirenger
Zucht aufgezogen haben . Aach drin Besuch der schule zn
Etzkoru bis zur Einsegnung kam sie gleich in Diensi , zuerst
drei , dann ein balde» und ein Jahr bei Arb .- i -gebern in Etz
dorn , dann nach Ostcrnvnrg zu Frau 2 , Sämi ' -Ge Herr-
Schäften , bei denen sie in Stellung war . stellen idr rückkalllos
da » beite Zeugnis an » . Tic in danach fleißig , nichtig und
ordentlich gewesen, Wochenmg-.- arbeiiete sie stranliu und
nur Sonnings ging sie an - rnin Tanz In Eversten bat sie
dann den icnt 2 >jäkr >gk» vandiviri Tirrer au » Bockkorn
kennen gelernt , der danial » bei den Dragonern diente Tlirer
war verlobt . Das aber lundene idn nicht, der Angeklagten
recht intim nabe ui treten und sie unier der Vorspiegelung,
als ob er sie spater keiraie » werde , zum Verkehr mit ilun
zu veranlassen später lies! er sic unier irgend einem nied
rigen Vorwand sitzen . Die Angst vor dadeim und vor den,,
war nun werden sollte, überwucherte bei der Vollstacdt jedes
andere Empfinden und brachte sic schließlich soweit . daß sie
— abgcwandten Gesichte « dem Kind die » ekle zudrückte.
Deutlich schon dem T irrer al - er am .engemisch siand und
sich so eigentlich . nicht medr recht auf alle» besinnen" konnte,
aus dem Mund des Vorsitzenden. 2andgerichtsdirckiorS Erk,
entgegen : » Sie sind doch derjenige , durch den die Angeklagte
in » Unglück gekommen ist. Da sollten Ne doch wenigstens
Neue empfinden ! "

Rach Wiederherstellung der Desteiiiliebkeit wurde die
Beschuldigte unter Annahme mildernder Umstande ;u einer
tttesängtnssirase von 2 Iobren unter Anrechnung der er¬
littenen Umernichngsdast und in die Kosten des Verfahrens
verurteilt . Das Gericht erwog dabei , daß die Angeklagte noch
nicht bestraft sei und daß sie die Tat jetzt bereue, und habe
es daher auf daS gesetzlich zulässige Mindestmaß erkannt.

rws clem Srohherregtum.
W» M«chdr»S »»krer »it L»crk<v»»tz«,zjnche« rerlrtzenrn
W »« »« , »»«»er G«- »rrt, . VttreU»rtt, "r Bericht»»v« 1»»tz »rr Nr»»rr» a »«rs » lLk»»» «,.

VldemLurg, k>. November.* Dir Sammlung für d,r National,lugspendc soll ge-
schlossen werden . Tie Mitglieder des Ausschusses für die
Stadt Oldenbirrg werden p . skLlo gebeten , o,c Sammelliste»
und Bairkquiltungen spätestens bi» zum 1 ». o . M . an den
Schatzmeister, Tr . I . Schultzc , Gotiorpstraßc 10 , gelan¬
ge » zu lassen.

verderben , wenn , ja , wenn die Sache nicht mit faulen Balken
gebaut worden wäre . Lothar trat ans wie ein Grandseig-
neur , dem der aiHgcsaminrlte Milligncnschatz geiziger Vor¬
fahren zur Verfügung siebt. Er engagierte eine Umnenge
Schauspieler , erwarb unzählige Theaterstücke, ließ bauen
und ändern und - machte die Rechnung ohne Geld . Abend
für Abend gefüllte -Däuser bringen noch lange nicht ökono¬
misch gesunde Verbälmisse , wenn die Mißwirtschaft , noch de-
vor die Pforten sich öffneten , im Inner » gehaust HM. Hier
Zvar die Lotdarsche Kalkulation falsch und seine sämtlichen
bespitzle» Salondiencr mit dem scidenrauscheitden Spiel sei-
ner Einakter — Modeschau — Fünsubnees , die eine ciiie
Damenwelt in sein Theater führten , vcrmochlen nicht den
eisernen Vorhang oben fest -,»halten . Unwiderstehlich sank
er licser und schnitt das Tischtuch entzwei . Zur Guillotine
ist er nicht geworden , denn Rudois Lotbar versteht es , recht-
zeitig den Kops ziirückzuzichen . . . . Erfahrungen machen
klug, vielleicht glückt ibm was andere » besser.

Ter Nachlaß Johann Orths . Wie Schisistrnmmer
draußen im tobenden Meer , tauchie immer wieder von Zeit
zu Zeit das SchicksalJohann Trist » , de» einstigen österreichi¬
schen Erzherzogs , auf . Und immer wieder kamen (yerüchre
in Umlauf , die sich zu Sagen und Mären lwrdichtct statten
und um den weitflüchligcn Prinzen die Mystik eines flie¬
genden Holländers Tiildelen . Vor Monalen nun stat Lester-
reich den Tod Jostann Lrtsts offiziell rck .ärt . Daran schloß
sich die Testamentövollstreckuii .i und die Preisgabe des Nach¬
lasse» . Ter kommt mm in Berlin , der Stadt mit der größten
Konkurs - und Vrrstcigerungsrouline , in wenigen Tagen zurAuktion . In nicht Iveniger ols 37 Ei ' enbastnwag .' n tonrde
der Inhalt der Erzlü-rzoglicl, Iostan » Salvatoreschen Schlös¬
ser nach Berlin geschafft. Tie Auktion wird z'.veifello » zu
d>m interesicmtesten Versteigerungen gehören , die je in Ber¬
lins Mauern vor sich gegangen . Aus aller Welt und vor
allem ans der lustigen Stadt an der schönen blauen Donau
iverden sic I^ rkommen, um sich ein Andenken initzunestin .' n.
An einem Ehrenplätze de » Haushaltes wird e seinen Play
finden und bei Eclegenlreir einer Abendgesellschaft mit
scheuen Händen und andächtigem Angrnaufschilag wird die
Reliquie Jolmnn Lrtsts herumgerricht werden . Am lvcnig-
sten werben die Museen sich erwerben , denn so bunt und
vielseitig , so locrtvoU und ütte . rsjant auch der Nachlaß
ist , des wirklich kimstleri -A > nibaren . sagen wir der .riunst-
raritätrn , entl >ehrt der Aachias,. Unter seinen ch-mäiden
befinden sich nur verschwi » wen - z bekannte Meister der
Kunstgeschichte. Von moesrncr stiimt ist überhaupt kaum
êtwas zu entdecken. T , - Schönste und Wertvollste ist
unter den Waffen und dem Mobiliar zu finde » . Schöne
Schränke unV Schränkchen . D -rnzigcr und österreichischer
Arbeit . Ter weitaus größte Teil de - Nachlasses besteht
aus Tekorationsgegenständen . Darunter steck- n ga 'iz rei¬
zende Sächelchen , cs sind La Uhren . Wandt . Ilc » , Dirchc,
LLmirruren , Teppiche, Stickereien Ustw., nm iue lich jwei-

* Der « csrllscha>i »aben >» br» Schütze» »«»eino findet
Nicht em MiMvoch nächster Woche, sondern am ssee » iag
diese, Woche stall.

» Der civenbur ^ r leckmiler Verein seiert am Ireiiag,
der» N. November , in den Raume » der . Union " sei » 17.
S t t f t n n g » s e st , behebend au » Konzert und Ball.
Am lst . November findet im . Müggenkruge " sie übliche
Nachfeier stall.

»

i . Vnpprlu bei bloppenburg , -t . Nov . Tic silberne
Siaat » Medaille > ür hervorragenoc Per
diensie aus bei » « icbletc der La n o w i rt s >v a s >
loirrde de , ssrau Zelle, !st e » scheu au - Ail- uß idrer erst
kiastige» Psekdeausstcllung aus der Tierschau zu Eloppcn-
ourg >» Aneike» uni -g ihrer Bemühungen um die Hebung
der Landwirtschasl inr allgemeinen und der Pfervcznchl »m
besondere» vom Staatsministcrilim verliebe ».

* Brake , » . Nov Ein neue » industrielle«
Unternehmen wird vier in nächster Zeit erriebiet
lverven , und zwar handelt cs sich hierbei um die Eisen¬
gießerei » »» iDsensadrik . Nord Brake " ,
loclche von der tbesellschail vormals Hegeler und Brummig«
ana -' sauii worden ist . Die t ^esrllschast wird die iücdäude
abdrechc» und a » deren Stelle c »>r chemische Iabrik
zur Herstellung von O e 1 r n n n » fetten u »o
dergl . erlittne » . Al^ Kauiorei » werden liit>o>>n genannt.
Der Badiibi,, . der die Nordverbinduno des Pier » bezweckt
und tue Eiscnaicßetei anschzießi, Par zur Holge actmbl , daß
die Eisengießerei i » kurzer Zeit cibeblich im Werre gestiegen
ist Sic wurde vor drei Jahren »och für b .' üsttl »kt von
den jetzigen Besitzern gckanst.

* Rodcnlirchcn , l . 2! ov . Die Tcrininc für die Nach
k ö r n n g der Bullen für die Wesermarsch sind angeseyt,
die Kataloge sind nusaraeben . Die Körung für den Unter-
vezirk Rodenkirchen findet statt Mittwoch , de» 6 . November,
nnchiiiiilags 3 Uhr , bc > Schmede» «llasthof . Nach dem Ver¬
zeichnis sind iür die gesamte Wcseriilarsch 23tz bisher u »g<
könc Bullen angeincldet , und zwar !w aus den» Amte Brnke.
Ter Untcrbezirk Rodenkirchen hat für die Körung b»« größte
An>,adl Bulle », nämlich angemelder ; hiernach ist der Un-
rcrbczirk Esenshamm mir 27 und zum » ritten Abdehausen
mit 2 t Bullen vertreten . Die drei aneinanderarrnzenden
rstcmeinden schickrn also die größte Anzahl Bulle » zur Kö¬
rung . Ausfällig ist es . daß von den gesamten 23e< Bullen
mir 7 Bullen einen Milchkriragil .uvwcis der Muner ber-
bringcn können. An dieser Stelle stellt die Gemeinde Esens¬
hamm obenan , indem der Unlerbezirk Esenshamm 3 Bullen
hat , und zwar alle 3 in« Besitze des Herrn H . Tantzc » , Hoben-
sübne , die einen Milchnachwris der Mutter haben . Der Unter-
bezirk Rodenkirchen bat 2 Bullen , die eine Mckchertragsd « .
schcinigung beibringen konnten . Diese Tatsache drängt un<
die Irage ans : . Wird von den Landwirten und Züchtern
diesem Gegenstände noch nick» genug Würdigung entgegen-
gebracht, oder — sind die besten Zucblkühe mehr die besten
Milchkühe? " Jedenfalls verdient e« aber einer ganz be-
sonoerrn BcaDtung , wenn « ine gut« Bullcmnutter aucheine
gute Milchkuh ist . und wenn dieser Beweis zweifellos durch
einen Konirollverein erbracht werde » kann Steven wir
eine Betracumiig über ds« Abstammung der angnnetdeien
Bullen an , so finden wir , daß von den 23« -»»gemeldeten
Bullen noch «st Bullen da sind, die mütterlicherseits Weiber
keine Abstammung Nachweisen können , als eine bei der Stall-
kör »»a in« Herdbuch ausgenommen « Mutter . Po » diesen
Mutier » ist im südlichen Teil der Wesermarsch pewiß ein
großer Teil von Bremer Melkern und ist im nördlichen Teil
ein nicht unbedeutender Teil auf den Biebmärklcn und auf

fellvs virlc reißen werden , um ja mit einem Andenken
an Johann Trist ihre renommierende Bcsitzerfreude auf-
püppeln zu können . Im Anschluß an di« Lrlh -Venreige-
ruiiq kommt die Sammlung Schloß Valkenhain unter den
Hammer . Darunter findet sich denn loeit mehr zum Kauf
für Musern und Galerien Ereignetes . Tie Ekmälde wei¬
sen manchen guten Namen deutscher ^Keiner de » 13. und
1 «' . Jahrhunderts auf , prächtige Niederländer auch des
17. Jahrhunderts . Aus der Gruppe der modernen Kunst
sind Achenbach und Skarbina Iirrporzuhrl 'en . Sehr reich
ist die Sammlung an Münzen , Holzskulplurcn , Schüsseln,
Bronccn , Emaille , Zinn , Prvzcllan usw. Viel wird aus
Berlin herausgrschlcppt lverden und in alle Welt sich
zerstreuen , diel wird in Berlin bleiben , denn da sitzen
die Leute , die ans Johann Lrths und derartige ^ lauer » . —

Konzertgesellschaft »nd Kritik . Aus Frankfurt a.
M . schreibt man : Da » mehrfach erwähnte Vorgehen der
Irankjnrter M u sc n m S g c s c l l s ch a s , gegen den Mu-
sstrcfcreittcn der . Iranksnrtcr Zciuing " »nd dieses Blatt
selbst , das von den Angegriffenen mit Einstellung der Be-
richtcrstallung über die Gcscllschastskonzcric bcaittwortcl
wurde , hat »nnmchr eine weitere Abwehr -Aktion gezeitigt.
Der Hrankfurtcr Journalisten - »nd Schriftsteller Verein , als
die örtliche Bcrussvcrlreinng der deutschen Prcsie , Hai in
eine, geschäftlichen Sitzung einstimmig eine Rcsoftction an¬
genommen , die z » einem allgemeinen Verzicht auf
kritische Besprechung von Peraiistaltunrcn der
Franksurtcr Mnseumsgesellsmaft ansforderl.

Lftcratnr in Bhzai z . Das . Börscnblali für den deut-
schcn Vuchbanocl " bringl folgende Anlündiguim einer litera¬
rischen Ncnhcil : A . M . Witte . . Ter letzte Schwarze Ritter
von Wilhclnishöhe . " Gewidmet Ihrer Eizellen , Iran Grä-
si» v . d . itzocben, erscheint Milte November . Ihre Ma¬
jestät die K aiserin aeruhen Sich aus das Er¬
scheinen diese » Buches zu freuen. Verlagsbuch-
Handlung Gnst . v . Tobbeler , Berlin 11.

Das Thorwaldseniniisculli in (tzesahr? Kopenha¬
gen , 3 . Nev . Ter äußere Zustand , in dein sich das be¬
rühmte Tstorwalksenmuseuin befindet , wirkt schon seit langer
Zeit befremdend . Tie prächtigen Fresken , loekch : die Außen-
sront schmücken , sind zum Teil infolge der Witterung der»
wischt, oder sie haben bedenkliche Risse aufznweisen . Tic
» -mmnnalveNi .»altung Kopenhagen » hat vor nicht langer
Zeit beschlossen, an die notwendigsten Ausbesserungen des
Misteiim» ! . ranziigrhcn . Inzwischen bat aber bas Mu-
sci -msoebände zu sinkrn angefangen . Ta « Sintz -n hängt da¬
mit zusammen , daß seinerzeit zum Unterbau zum Tcik
Holz benutzt worden ist, das dem Einfluß der Zeit nicht zu
widerstehen vermocht bat.

Um Hagrinami . Erbe . Ria » schreibt au « Hamburg:
Der Aufsichtsrit d --» Tent scheu Schauspielhau¬
ses ist bruiühi , die Frage der Nachfolgrrschast Hage-
MLIMK Mssliltui Mg , ölt llucn . Was rurrr crbüLlL « «

de » Viebauktionen von den i,er» mz >ede>,de„ ViebbiuppT,
angesauil li « Bnlien baden außer einer Hcrdduchmuner
„ och rinc viermalige uachioeisdare Abhammnng ! vier Wg.
len habe» ein « edcnsotch« sniisnialig « Abstammung und
drei Bullen , »nd zivar zivei Bullen de » Heiur Menger».
Grebswarden und ein BnUe de« H. <->. Deiimer » ,u Rodm.
k rchrrield . dabei , außer der Hrrdvuchnniner noch « me sah,,
malige nachweieoare Absiauinnlng . Von diesen Bugen,
rinc vier - b «s siebemnatige Abslamnnm z Nachweise » konnn,
kan» man n,,r Bcstiinniidcit annednien , daß die ersten Nach,
weis nach in die Zei , hineinreichen , wo die StalUoruii,
noch n,ch » rinaesiibn war , wo als » die weiblichen
noch an den verschiedenen Köruug » plätzen voegesuhe, und
gekört werden mußten , wo man also Sicherheit Hane daß
icocs Herobnchlier auch einen Zncknwer« baue

» Nruenvrak , l . tziov Am l November verließ ^
der lä > qrre Jahre hier in Moorriem starioniert gewesen«
Wachtmeister Heine » , der in den wodlverdienm,
Ruhestand , rat . E * wird »«« jedermann bedaueri. d,es»,
alten Biedermann verlieren müsse,,. Herr Hrinen Han,
sich wegen seines Edaratter » die Attnung eine« , «s«n n.
worben Erlvar l l Jahre im hiesige,, Bezirke al « d««n.
darm tätig . Der Wunsch Ui allgemein , daß er sich noch
rech « lange seine« Rupestansc » erfreuen möge

b . Golzwarden , 4 Nov Nach einem Fahre
wieder in den Besitz seine « Hadern » « « g « >
langt ist der Landmann St . Hierselbst Da- Kai> war »«
ibm seinerzeit eine« Abends vor der Wirtschaft om Ulbran»
geftohleii. In diesen Tagen bekam er em« diachrsw
vom Amisgericktte in DelnienHorst , daß sein Rad bastlbst >,
Verwahrung sei » nd er e« gegen keattimarion adlnl«,
könne. Da » Rad batte man einem Verhasteien ahgnw » .
men . der wegen verschiedener Ditbstäble polizeilich gelmtz
wurde.

rn Schnari, V Nov . Die Feier de« kiesigen Sin,,
verein « gemischter Ehor findet man am l7 >.
M . , sondern am Freiiag , den lö . d M , in »-»erdcs blaß.
Hause statt

2 Wildest, « ,isen , V Nov . Brauoreidirettor Knü » .
ling kaufte da « neben der Bierbrauerei , Schloß Bitte,
kind" belegene Wohnbau « des Fräulein « Hespe aut
Delmenhorst . Der Nausprei « dettäg » N «», » > . lk

, 5 . Schwei 3 Nov . Der hiesige Turnverein kiel!
im Pereinslokal , Gerde « Gaftbof . seine diesjäbrige General.
Versammlung ao . Es lvurden gewählt : al « Sprecher Hen
B Eiler « , al » Schrift und Kassemvatt Rechnungsistbrn
A . Sommer, al « Turnwarr Herr Johann Holften . alt
l . Voriurner Herr Frrtz Rohde, al « 2 Vornirner Hen
Heinrich Metnard » « . al « Zeugwart Herr W Ger¬
de » . Vier neue Mitglieder koniuen in den Bern » ausge¬
nommen werde » . Wie früher , wird auch bi « auf weiteret
da« Turnen »m 3 Ubr adend « beginnen , und zwar Sonn¬
abends . Dem hiesigen Turnverein wird von den kiesigen
Einwohnern große « Interesse entgegengebrach, Rudi ge¬
nügend kan» den jungen Leuten ans Her, gelegt werde, »,
sich an den Turnabc, «den rege und pünktlich zu beteiligen.

si Wilßrimskaden . t . Nov Ein « Fortbildungt.
schule für weibliche Persoiwn ssll demnächst tner ,n« Le¬
ben gerufen werden Die Anregung hierzu hat die Fra
maurrrloge ^Wildelm zum silbernen Anker" gegeben. St
soll zunächst versuchsweise nur eine Klasse eingerichtet wer¬
den . Das Klosscnlokol stellt dir Siadt koftenlo« zur Orr-
sügung , während der Unterricht unentgeltlich durch Lehen
die d " r Hreimanrerlog « angehören , bezw. durch deren
Frauen erteilt werden soll. Ter Versuch dürste Aussicht
ans Ersotg Koben . _

Tätigkeit Hagemann « silier Eintrag getan Kat . da » war
der Umstand , daß er keinen Blick für die speziellen Ham-
bittger Verhältnisse batte . Eins mit den Hamburger An¬
sprüchen vertraute Persönlichkeit hätte zunächst also die
meisten Ebancr » , in da » Tirrklionsbureau des Deulicden
Schauspielhauses cinzuzirhen . Es ist denn auch >» den
Kreisen des Aufsichisrates ein« starke Stimmung vor¬
handen für den tüchtigen Leopold Ießner, den Lder-
rcgissriir de » Hamburger Tkaliatlwalers . Von den übri¬
gen Persönlichkeiten , die in Betracht kämen , ist zu ueniua
der Tirrktor der Münchener Kammerspielc , Tr . Eugen
Robert, der Lberrcgisseur des Frankfurter StadUhkii-
ter », Karl Heinz Marlin, der Lbcrregissrur des Leipzi¬
ger Stadttheatcr » , Lldolf Winds, der erste Dramaturg
des Tresdener Hvftheatcrs , der E!« I>. Hosrar Tr . llarl
Ze iß . dem der glänzend « Aufschwung der Tresdener Hol¬
bühnen zu danken ist. Auch Paul Schient her iitid Zo
Hannes Wiegand, Tirrktor des Bremer SchauipiellM -: !,
werden genannt.

Kleine Nachrichten. Aus Parma , dem Geburtsorte w
großen Komponistcii Verdi , wild berichtet : Mii großem
Euer wird bereits an den Vorbereitungen zu drr Verdi-
Hund r r t j a b r s c i c r gearbeitet , die im konunendcu
Iobrc mit großem Auiwande stattjinden soll . Die M
ausftihrnnaeii im Tbeatro Regio in Parma wird E ampa-
» i » i leiten . Das Programm umfaßt bi» jetzt nenn Vcne
Verdi « , die Anführungen beginnen im September und solo»
bis Mitte Oktober fortgesetzt werden . Die Auswahl dtt
Opern umfaßt Frübwerke und auch Spätivcrke de» Meister»
so daß der Znklus in seiner Gesantlheir einen erschöpicirpal
Uebcrblick über den mnsisalischc» E.ntwickelnngLgang dB
Meisters geben wird . Fest steht bisher die Aufführung ta¬
gender Werke : Roberto , Der Graf von Bomsacio , Dn
falsche Stanislaus , Harold , Simon Boccanegra , Nabucco
Aida , Jalstajs und voraussichtlich auch der Othello , fcck « ^
gelingt , für die Darstellung der Titelrolle in diesem Msfe
einen erstklassigen italienischen Tenor zu gewinnen Wad
rcnd der Fcstzeft wird dann im Farnese Theater auch
aroßcs » Requiem " ausgesührt . Die Erösfnungd"
F riebe itSpalafteü im Haag wird vorauSsiaM»
im kommende» September stattfinden . Man
der Zar der feierlichen Einweihung der aus seiner 2 ^ "^
hervorgegangenci , Instiluiion beiwohnen will . In
Holland sollet, in dem Zusammenhang « mit dieser Fe* --
die mit der Jahrhundertfeier der holländischen UnabbänM'
keit zusammcnsällt , große Festlichkeiten stattsinden : in
größeren Städten sind riesig « Umzüge und auch die
staltung von Ausstellungen bereit « vorgesehen . — Die nackE
jährigen Lauch st ädter Festspiele dringen da« E'
gefunden « Satyrspiel von Sophokles » Die Spürbund « >»
deutscher Ucöersetzung.
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Whr den Zndalt d««t« r Rubrik übernimmt ine Redaktro»
ho« Bublrkrun gegiairder keine Beranrwonuu . )

Lur n« u« n S «kalt »vor >sg « .
lleberau » bedauerlirire üsziplinbrücti . in dieser Llu-

« legeulwil kommen au » Lehrerinnen und Lehrerkreise» ,
„idem die Zonderwü » ,este dicsrr uppen in der gestrigen
Rümmer der ceksrutlickikeit unterbreitet wurden . Ri » im
Lommer d . Z . der Bund »er Zeudewldrlen sämtliche Be-
amlenvereink de » Htkzogtum Oldenburg zu gemein,anrem
Hane-eln zusa mrnen riet . t>erai >rrde>e man , nur in den ge¬
meinsame. ! Versa minlrms' tn Wünsche zrrr Sprache zu drin-
oen , Preßoiißrrungin » der auf zedcn siall zu vermeiden,'im Lause der närbsien Wruste - werden wiener jamtliche Ber-
kin^voliiäno « tusammeukoinmen . auch die Vorstände de-
Lthrrrinnrnvrrcitts wid der Lehrrrpereiue tverde» geiadeir.'
ivcrden. Torr ist >6clegeuheil , Künsche bvrzubringc » . Hos-
sentlich bleiben die vorgeirrrgen Tiezipiiiibrückt . die einzigen,
sonn tonnten die günstige » Au. Nck-ien der vsthaltsdorlagc
leicht in » i^egenleil verkehrt lvcrdr » .

Beamter.

kin ernft « » Wort SN «tt« Srsmtenjcvstt
Kaum ist der Wortlaut der neuen Besolbungsvorlage

bekannt, da degiiine» auch schon wieder einzelne «Glieder
de » Beamtenkorv - rs zu dcl .' rrscu, da >i di . Vorlage gerade
ihren Verhnllniiscir nicht gerecht nnrd s . , inl . al -, ob
Pamir da» Siguar ' zu einer uferlostn SW reiberer 'gegeben ist.
Vozu da» letzten Ende « führt , sollte den B : g »ueu itoa»
allen in klarer Erinnerung rciu . linier unendlichen Mülxn
ine » im Laufe de « Sommer » gelungen . di« einzelnen «Grup¬
pen der Beamtenschaft . zum Teil » ul Ve : ziel,ileisr» » ,;
aus gerrchle Forderungen , dihiii zu bling . ii . si -u zu inäßr-
ge » , um nicht Ivicder die ganze Vorlage zu gejaiird -» . Von
den Grupivn Ist rin selten Iwstes Mas ; von Selbstbeherr¬
schung gezeigt worden . Ter «danke , durch ein . lnee- Vor-
ge !«n In' iideniv willen zu können . Hai die noch nicht da-
geweiene Einmütigkeil aller Beamten gezeitigt , in der kla¬
ren Erkennlui » . t>gß allem der eiüiamuienschlus'. de » Erfolg
sichern kann . Um so bedauerlicher bleibt e» , wem, setzt so¬
gleich wieder voll in» Horn gestoßen wird . Besonder » be¬
dauerlich ist r » noch deshalb , weil allgemein bekannt ist,
paß die gemeinsame st o m m, ' ss i o n aller Beamten
in diesen Tagen zusammenlommt , um über ein Weilern
gemeinsame » Vorgehen zn beraten . Hier ist der
Lrt , wo dir Einzelsragen zu klaren sind , im» von liier
gu» müssen auch die writerrn Schritte ausgehen . Bleiben

dle einzelnen Gruppen jetzt nicht bei der Stange , so ist
eine große Verwirrung unausbleiblich , alle Arbei'
ist vergeblich gewesen und Vle Zvigc kau» nur zu le » rt
rin zweite» 1! « " werbe» . Tarum sollten alle , bi . rin
Zruererie a » einer Aenderimg der Vorlage lmve » , » iw.t den
7plrch >aal l>e > Zeitung überschivemnie« . sonder» il».e Löü»

scl -e in rer « oiumi . iiv» der gesainieu Beamtenschast vor¬
tragen . Zetzt n, :iß die Z. anueuschnfl zeigen , daß sie in
harter Schule gelernt Hai , sich al -> ein lenzes zu betrachten.
Zeder , der glaubt , seine besonderen Künsche der Seffent
lickkelt mittrilcn zn mrst - n . sollte sich der Verantwoitnng
bewußt >. >n, dir er auf sich nimmt , wenn er zur »niechlen
Stund « und am verkehrt .' » Orte damit hervornii, . Er
möge e «ich darum gcladc setzt verkneifen , sie in die Lei-
senilie! teil Irinan- zurchinettetn , denn wenn jemat » eine (Ge¬
fahr in sinneerr har . dann in e » sicher im grgenwärngrn
Rugrnblich der „ all . Darum — Sondecwünschc in der
jkommi ' kion vonragen und nicht im Sprechsaal.

Ein Besonnener

eine bessere Kontrolle durch die Pol >>ci , da selb «! die Laternen
mchl verschont weiden . L.

Sriitktiqung aureb» dSkrr « LeBttt « »'.
Eine Belästigung durch Angcbörigc bokcrer Schulen , wie

sie durch Bcwol »>cr der Augiislstraßc jetzt gerügt worden ist.
findet nuch in der Adlcrstrnße statt, nur in noch dokercm Maße.
Diese Smaße ist der Sammelpunkt einer ganzen Zahl von
tialdwilchsigcn Zunge » und größeren Knabe » au » dieser >, » »
besonder-- den weiierst -genden Straßen , selbst der Sicinweg
ist verlretei ». Ta -:- Russtellni , Rauvalicren »nv Geschrei vor
den Hausern begiiuil dlcr herei : :- am frühe» Raauiuttag.
Streitiakciieu sin » dabei a » der Tageeordnuug , 7m vcrschtedene
dieser meiste» » mit langen Knüppeln bewaffneten halvwuch
sigeri Zunge » sich zusammcngetan haben , um die ander » zu
schlagen, wenn diese nicht wollen wie sie. Tnbci wird do-
z igcitiiim aiideitr loenig respektiert, in die «Rrric» cingedr»» -
ge » . Beete zertrete» usw . t>reinl Suulclwcroc » rvird die Be¬
lästigung » och größer . Ticke halbwüchsigen Zunge » , aber
auch größere ttuabcn c» sind zwei Kolonnen - . schäme»
sielt lucht , itiit Schmutz a » drc Zensier und Haiiser z» werfe» ,
in » die t' cuie r » erschrecke » . Klage» über diese Zustande sind
allgcnictu , dort mau doch auch, daß rtU'.clne Weser sämtlich
bekannten . Herren- »och uilvcrschguiie Rntwortc » gegeben
haben , als sic zur Rede gestellt wurden . Saß de» Eltern
diese, für Besucher von dotieren Schule» ga » , ungebörige»
Rüpeleien besannt sind , ist wobl auegeschlossen, aber wc» -
halb toerdcn Kinder i» diesen! Älter nicht z» Hause gehalten,
wohin sic beim Tnxkelwcrden gehören l Hofsentlich gelingt
dieser Hinweis , andcriisalls erübrigt » ur eine Anzeige bei der
Schule uulcr Rgmcusneiuiung . Zu ivünscheu »vare auch

Sutt «mplepls6 » «.
Z » der letzte » Ssicruburger «« --mciudelO! » tznns >var

von einer dortigen viultemplerloge ein Antrag aus Unter¬
stützung «»igegangen . der jrdoch avgelebm wnrrc Um Zrr-
»imcrn vorziibengcn , sei an dieser Stelle citlöri , daß da - belr.
tüesuch nübi von einer unserer Logen eingebrgchl ib . da ivll
keiner Unterstützung vedürsen

Unabtzüngige, «NuUrmplerorde« für da» Herz»g »um
cideudurg . crngeir Verein

Loge „ Blütz auf " Rr . l , Lfterndurg, , ov Schivarung , l Vors.

Helormatienrleit
In Rr . .'lbt diese » Blatic . toird in einem Artikel dal

Rksormaiionssest behandelt , der mich al .- evangelisch lmbe>
rischcni Ardcitcr zu einigen Bemerkungen veranlaß ». Zchkann mir »amtich nicht erklären, tvie der Evangelische Bund
auf «Krund deo tKlanven :- . aus «Krunp der Ebrrmg de . großen
ResormaiorS von Regierung und Landtag die Br >cl»crcl»sud-
rniig de ? Resoririation teste .- al gesetzlichen Zeicrtag verlangt.Kenn die Petition bi beute schon über .'» wm Unicrlchriste«
aczeiiial ha», so glaube ich kaum, daß darunter viele i » Siun-
den oder Tagclcb » stcbende Arbeiter zu sind?» sind Und
diese » Acrmsten, deren durchschnittlicher Tagelotm in den
inciitcn Zöllen . kl wobl » ich» viel liberneiai . will der Eban»
„etliche Bund ihr karges Eiiiloiitmen wiederum um einen
Sagcldbn schnialcr» . Ticse» ArNeitern aber ioirft schon ibre
Eigenschaft atz- Zamilienvater den klar boraezciebneten Kegder Unrerschristvcrwcigcrung zeigen. Za , iw aloube sogar,
si würde » die Entscriiniig de - .» arireiiagc - » np de - H,m-
mclsakr, -tage - von der Liste der gesetzlich . » Zcicrtage mit
Zrcuden begrüße» , denn wenn sie zu de » Heide » darouslolgc » -
de » größeren Zellen für sich, für ibre Zannlie ein klein wenig
schon Zeslesstimmiinq schassen »vollen, so ist dg » für ihre Ver-
haliiiisse ingiichmal kanin möglich Anfragen möchte ich aber
noch , wie denn der Evangelische Bund seine Petition mit den
Anlchamingen de » großen Reformators in Einklang bringenwilll Lutbcr schreib » doch bei der Erklärung des 7 . weborcs
;» m Schlüsse : Daß wir nnscrm Röchftcn sein Wut und Rah.
rung sollen bellen bessern und behüten . Senn nun der
Evangelische Bund den vielen Arvcitcrn ikrcn Tagclolm ev.a»-szablc» will , da» » allerdings handelt er christlich , andern¬
falls aber schlägt er den Anstchicudes großen Resormators —
wie ich d» rch Beispiel bewiesen — drrckr ins Gesicht.

_ L.
'

Luniiekt
fiat bei einfacker Vernvenctana unüdentk-effticke U/ii -kang unc! iskciaNen
so beliebt. ÄaLL rie äen qiÄsten VmratraüerLeifen oien bi/eit bat ! klickt nun
bei feinen 5koffen etc. ,Lonäenn bei jegiicbem Material en^eirt sie sieb bei
yförrtem tteiniyunALßkenmögen als slxrnram . weil sie sebn aasgiebiy istf

Ltt- t» ligißrttkH >eit «ks.
Am Mittwoch, den 6 Rovem-

ber d. Z , mittag« l2 Uhr, sollen
im alten Gebäude der Spor-
un » Leibbank , Markt Rr . 6.

mehr , gitterhalt. Sachelöseu
össemlich meistbietend verkauft
wkiden.

iIlllmbilorrkalls.
Lreqenbrüzt. Landmann Hin-

eich « . « hier» d- selbft läßt
wegen Ausgabe der Landwirt¬
schaft seine daselbst günstig be¬
legen«

Eiserrbahrr-
Verwaltrmg.

Die Erd - und Maurer - rvet-
le» obne Ratcrial , die Zimin«-
rer , Tachdeckrr -, LlemMie -,
Tischler n . Malerarbeiten , ein¬
schließlich Material , zum Bau
einer EmpsangsgedäudeS auf
dem « ahnhaf Schweierzall, sa¬
une die Tischler-, Klempner- u.
Malerarbeit«» für da» Lrnp-
lanasgcbäud« und da< Bahn-
« eitterwohnhau« aus Bahilhas
Schwei sollen getrennt vergeben
werben.

Angebottformulare sind in
Bauabteilung Varel , Hafen-
ßurße 3, zu erhalten . Zeichnun
aen und Bedingungen können
dasllbft «ingeschen werden.

Dle Angebote sind verschlossen
bi» zum N . November 1S12 ein-
lurcichen.

BanAbteiluug.
Schmidt.

kmkiililMMcht.
Lie Hebll««eißele

für den Bezirk Oster- und
Kefterschep » ist neu »u besetzen.

Geeignete Bewerberinnen
wollen ein selbstgeschriebenes
Gesuch, welches einen kurzen
Lebenslaufenthalten muß, nebst
Geburtsschein, amtsärztlichem
Gesundheitszeugnis und obrig¬
keitlich. Leumundszeugnis bat-
bigst bei « Unterzeichnete« tin-
reichen.

Edewecht, 4. « ov ISIS
Buxst«, Gemeindevorsteher.

Zn kaufen gesucht ca.
r«.m ri». AM
Lcußcist« Preisangabe erb

S . Rave, Bähnhofftraße

Besitzung«
bestehend in «Uten Gebäuden
mrd e° . 16 Schesftlsoal Gar-
«en - u. « ckcrländerrien guter
« anitit.

mit Amritt zum 1 . Mai 1?13
oder nach Wunsch durch uns
verkaufen.

Der Ankauf der Besitzung
kann aus» Veste empfohlen
werden.

Bemerkt wird noch , daß bei
der Stelle auch ein Konscns-
moor vorhanden ist.

« erkausstcnnin ist -»gesetzt
auf

ZMÜtU,
in s. Rttbr. il. 3-,

nachm . 5 Uhr,
im „Bümmerstcdrr Eouriee".

Kauslicbhaber laden ein

!«Üt. iliMMl»IllI!l
«« tl. Aubt.

Eversten - Lldenh»»,.
ptstr. L. — klernlvr . llll.
r aufbtühender Ortschaft an
thrsreicher Lage ist eine
ehend«

Säckerei «.
Konditorei

bei 3000 Anzahlung zum be¬
liebigen Antritt zu verkausen

Offerten unter A «SO sfkliale
her . Nachrichten- , Barel , erbet.

Zu verkaufe«
ei« schöner hunkelbr. Jagdhund.

D . Knhlmann , Obrrrege
b. Slsfleth ._

DUnsch« sofort gutes ikuhheu
zu lause» . Osscrtc» an Z . Renn-
»« «. Rosenftraße s. .

Zur Herrn Restaurateur Al-
frcd Blohm hicrselbst werden
wir am

Änaabtud,
dka 9. Dvbr. d . Z .,

nachm. I ' i, Uhr ansang.,
im ksrteil - er Bllvarii
solgcndc Gegenstände össcMlich
meistbietend gegen Barzahlung
versteigern:

I Sofa , < Nischensofas, 2 Ni¬
schen mit Portieren , 4 runde
Tische m . Marmorplatte , ver¬
schiedene große und kleine
hölzerne Tische , diverse Gar¬
derobenständer und Garde-
robcnhaltcr , 8 Portieren mit
Bogen, mehrere Zach Gar¬
dinen und Zuggardinrn , 1
Tresen mit Marmorplatte , 1
Glasaufsatz, 1 vollftänd Bier¬
apparat , 2 Billards mit allem
Zubehör , 2 Ständer , l eisern.
Ofen etwa INO Robrstüble, l
Kleiderschrank , 1 Gliserbrctt,
1 großen Kochherd , 1 Kachel-
osen . 1 Kinderwagen, verschie¬
den« Türen , diverse Wein-,
Bier- und Likörgläser und
weiter« hier nicht benannte
Zachen.

AlLßvI L UöHer,
Auktionatoren,

Grundst.- «. Hvpotbekcngeschz,
Oldenburg,

Zul . Moscnpl. 3 . Zernruf 1241.

Zu verdaus, « !
1 DUdvom Grvßherzvg

» o « vlde » bu « g mit
Rahmen 10 .</,

1 Hell dir, « Oldemdurg
mir Rahmen IS

Heiligengeiststr. 84.

Zu verlausen Petroleum-
hängelamptn Gottorpftr . 15.

Iwcclbtte . Zu verkaufen ein
Bullenkalb,_ G. Stuhr.

^ju verlause» L beste , nahe
am Kalben stehende Qucne«
U, S Stier«. Lloppenburgertz. 27.

Auktion.
Zür fremde Rechnung werde

ich am

Donnerstag,
dtn 7 . Aovbr. d. Is.,

nachm . 2 !Z Uhr anfang ,
in und bei Woge» Wirtschaft in
Bürgrrieldc , Alexander Chaus¬
see , öftrnttich meistbietend gegen
Barzahlung verkaufen:

1 Pferd»
lSsih«. brauner Wallachs,
fromm und zugfrft:

ferner : 2 Pferdegeschirre, dar.
1 mit Neusilberdeschlag und
fast neu, l Ackerwagen mit
Aufzeug (fast neu», 1 großen
Si »s« rank <sast «rns , 1 Berti-
ko« , 1 Dasa mit Moquettebe-
zug, 2 Kleidcrschr . 6 Stühle,
1 Kommod«. 1 Küchenschrank,
I Atichentisch , 1 Ladenkaffe
(fast nens. l Waschtisch mit
Aussatz , 2 Hrrrensahrräder , 1
Damenfahrrad . I Quantum
Därme und verschiede «, an¬
dere hier nicht benannte Ge-
gcnstände.
Sämtliche Gegenstände » n-

neu vor de« » erkauf im Hanse
Bürgcrfelde, AlexanderChaus-
see flä. in Augenschein genom-
men »vrrden.

Th. W. Alber» , « u« .,
Nadorsterst. 78. Zernruf 1001.

Nemeubroh. Einpfehl« mein«
beiden Zirerc:

I . Angildstier
S»umei8ter IV,

8. den letzt aiigekärten
ttkliot II

zum Decken. H . Additsts.
IW. Einer ist varkäuflich.
_ D. O.

Zweifamilienhaus zu kaufen
gesucht , mit Garten , am liebst.
Osternbg Off. mit Pr . u. I . 178
an H . Bischoft« A. E^ OHcrnh."'

Zu verkausen 2 gute 2radrig«
HandwaMi . Atau Ar , 22,

BkemmtMieii.
lSalo » - > M

! Konlev,
Xolr» für Ceutralheizunge«,

Marke „Union",LlolL. zerkleinert,
und alle anderen Sorte«

lies« « ich zu billigsten Tagesvreisen in bester Ware ftei Hau».

Kerdll . Zentren.
ir. - Ifliefernt. - mn

'
fttchll 1i»

^ eitreMS zra4 Lsbltüllreckerlilre. l-oopotzl Ugstlv . Ostlandnr».

Me
- «chvartUlnckl - «»

«rieUtren all« ,

lft G« dafte
Schnb-Oräme.

»
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< ^ loäerne Osrämei » >
t » o >pHn »v « » «I
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vom 81üeli ) , XüN8lIv5gsi ' ljinon , rugf ' oulvaux , Koulvsux8toffs , IüII > unlj 8pLvktoldok 'Äon

. LRL dS80HÄVI » 8 dillLASl » I » I »SL8V » . -

LLxrv ruMüolrgssslLlsx « dssssr ' s ! ' k ^xTvt » .

- ^ lex Oolclsekmiclt

Krüili^ Zi« inze , Sis».
Sanntag , de« l« Roobr . :

Hierzu lade, freuudlichst ein
G. tlüpker « ,».

Moordors Sntk » « se« von
meinen» Lande im Butteldorf«
Feld« ei„ weistbunter Rinbochs»,
Brandzeichen: Verwachsene« II.
II. dl. DemAuskunftgeber sichere
eine Belohnung zu.

H>»r . Hi»« er.
Verloren aus dem Wege

Osternburg— Oldenburg , Bre
merftr,. Tamm mehrere Ist - und
2V Mark Scheine , Abzugebcn
aus d . Fundbureau oder beim
>8cmeind«vorftand Ofternburg,

Entlaufen eine weiße Jtal .-
Henne und gelbe Orpington
Henne . Gegen Belohnung abzu-
gcben Kriegerstraße 22 . rechts.

2
Gefunden ein Vngsoplno,

_ ÄiäbereS Stau «3.
Zugelaufen ein Boxer, Bin

neu 3 Tagen abzuholcn gegen
Futterkasten, HeiUgengeiftsir, 15,

Gefunden ein Trauring in
Hatten,

Uri« Peicrshagen , Dingstede.

Tierasyl , Vremerstrahê .
Eingeliefcrt kl . gelber Hund

mit weißer Brust,
Butteldorf , Zugelaufen eine

Luene,
Brandzeichen H , T , F , 35,

E . Böllers.

penÄorikL
Zn Kgl , „ örsterei der Prob,

Hannover, ohne Gast u , Land-
Wirtschaft , finden auf gleich od,
spater 2 jg , Mädchen frrundl.
Ausnahme zur Erlern , d, Haus¬
halts u , der best , Küche, schlicht
um schlicht, bei Familienmrschl.
Keine Kinder. Tienftmädcbr» w
nickt gehalten, Lss , un«, Z , 842
an die Expedition d, Bl „ wo¬
selbst auch Rädere» , » ersraacn.

Vegetarier sucht

kliNagztizck.
Offerten mit Preis unter S.

2SS an die Erpedirion d Bl,

5^ !is^ - titz ?ecne.
Suche für meinen Sohn , wel-

cher gut« Schulkcmnnisse besitzt
und Ostern die Schule verläßt,
eine gute

Lehrstelle
in eine« flotten Auktionatoren
und Rechnung»stell er grschäft,

Offerten nuter 2 . 83k an die
Expedition d. Bl.

Beamter » , T , sucht Stellung
alt Kassierer. Baie oder deral.

b . «« .

Zunge» Mädchen,
im Kochen und in der Wäsche
nickt unerfahren , such, zum l.
Mai Stellung gegen Gehalt , am
liebsten bei einem ältere» Ebc
paar in Oldenburg Off , unter
H , H , 6K postlag, Wardenburg,

Junger Mann,
25 Fodrc alt , sucht Stellung
auf sofort in größerer Land
Wirtschaft , gegen Geball,

Auskunft erteilt G , Gräper,
Bardenfleth

Werkmeister
für kleinen Tischlerribetrieb aus
dem Lande sucht Stellung Oft,
u , V, 333 Filiale Langestr, 2l>

Zunge» Mädchen, Ostft, , 20
Jahre , in allen Hausarb , erf„
sucht sofott Stell, , am liebsten
Privat , Nähere« Burgsn , 7» .

Erfahrenes besseres Mädchen
sucht Stellung als Haushälterin

Offerte» unter S , 852 an die
Expedition d Bl

Fixe junge Mädchen suchen
per 15. Rov oster später Stel¬
lung bei Familienanschluß und
etwas Taschengeld,

Gesucht sofort und später für
Landwirtschaft Mädchen, Groß-
und Klcftiknechtc,

Per 15. Rov , für kleinen länd-
lichen Hausbalt erfahrene
Haushälterin,

Lohn 3tb) Mark,

kn» Der ilmlulul.
Srellen-Vrrmittl ., Oldenburg,

Sophienstr, II , Eing , Jakobistr,
Beste « » junge« Mädchen

sucht Stellung aus sofort oder
bald, zur ,Führung eine« land¬
wirtschaftlichen Haushalts als
Haushälterin , Zu eifrogen in
der Expedition d. Bl,

Zg-, znverläff, verhcir , Mann,
28 Favre . sucht ans sofort itg.
welche dauernde Arbeit, Off, u,
G, 768 an die Fst, Langestr, 2l>̂

Schreiber,
der bei Rechnungssteller und
Gericht tätig war , sucht Stel¬
lung , wenn auch nur vorüber¬
gehend, Offerten unter A, 70
an die Filiale Langestr, 2V,

Otteris8le ! len.
MLnniicve.

erst , s . stellte nach 2- b.
uluIIIIflY Jmonsil . ^ usdilcl. »Is
Kechnunoskükr. , Leürvtär , 8uch-
>ialter , Vervalter , auch driekl.
ohne Leruksstöruog Lrospeüt
umsonst . v »t»relestt »U »otoe
TraMitr - stelsulg 2l.

Hchiltztt
für die Kochkunftausftellung,
l .5t) . ck täglich, Meldung : Hotel
Stedinger Hof stl:4 , Snickers.

Aigenittel- Rkise » i>er
bei hoher Pr, «ifi «n gesucht,

Fnmlsuiter
Tüngermsticl -GefeKf » m . b . H .,

Frankfurt a , M
Geiuckt auf Ostern ein

Gärtnerlehrking
unter günstigen Bedingung« ,

2k» . « MV » -

Tüchtiger Vertreter
zu, » vroostonslveije» Lerkau e ner prima Anlomodil-
und Massio Reisen-Martze vcr sofort iur de » diesigen
Bezirk gejuchl . Sefst Slngebo,« mil ülugadc von Refe¬
renzen uner 2 st. H33»7 an die Annoncen - Ex,ed >,i0 il
vouatirr L Rauh , Düsseldorf.

Butzhans« b. Bardewisch
Suche aus bald Antritt einen

Knecht.
T , Lücken,

Ofen , Gesucht zu Ostern ein

Malerlehrling.
Will, Boß . Malermeister

Wir juchen einen geeigneten
Plstz - Ltttreter

z. Verkam untere» Oeangen-
Schauniwein » RoederGelb-
slern L Dränier T , R . P . o.
welcherdenselben auf eigene
Rechnung kaust und mit
Wirts Kundschaft vertraut.
Derselbe ist im Zn - und
Ausland brrenS bestensein-
ge ' iihr» und ist für ,edcr-
mann eine sichere Existenz,
Onerten erbitte an unseren
General Vectreier Paul E.
Vogel, Brrll » 5. 4L, Gü-
jchinerstr. 83 l, zu euden

Gesucht auf sofort ein .Knecht
von 1b— 18 Fahren gegen hohen
Lohn, Zicgclhoffttaße 54,

Abbe Hausen . Suche auf näch¬
sten Ostern einen

Lehrling
für mein Geschäft,

Will, . Bielefeld,
Sattler - und Tapczicrermeifter,

Suche zu Ostern 1S13 einen

Lehrling.
L. E . Hansen, Wiefelstede,

Schmiebemeister.
Suche für meine Bäckerei und

Sondn zu Ostern n , Z , einen

Lehrling.
Lsui« Wiefenfrld , Bäckcrmcift .,

Stau 54,
Ich suche für mein Kolonial-

Woren-Engrosgefchäft auf sofort
oder 1. Dezember erneu

jllWÜ Mallll
im Wer von ca , 20 Zähren für
kleine Sladttourcn , Konior und
Lager. Branchekcnntnifleunbe¬
dingt erforderlich,

Offerten mit Gebalisansprück,
unter S , 841 an die Erp , d . Ztg,

Gesucht auf joiort ein

KlmMrskhilse.
k>,ha » , Ilillslt ^ « »,

Nadorsterstr . 67,
Zaderbollenhagrn. Gesucht

aus Mai ei»

zweiter Knecht
von 17 bis 18 Zähren.

Ehr . Frels,
Mönnichhoi lBardeuflctbi,

Gesucht aus sofort ein zuverläss.
Grotzknecht.

Heipr. « pp» »».

Tücbttge TifchlergeseUen ges.
H . (ßngelke Georgstraße 20,

(iiesucht sofort einige

MM Ärdküer
für leichte Beschästtgung als
Hilfsarbeiter beim Bootsbau:
de»gleichen ein

gemMer Akbeiter
oder Zimmerrnann zur Bedie¬
nung eines Horizontalgatter«

Hinr . Lltmann , Bootswerft,
_ Motz« b , Berne

Gesucht zum I April !ür mein
Kolonial-, Manusaknir- und
Surzwar « -Gcschäft ein ge¬
wandter , flotter

Verkäufer,
welcher alsdann seine Lehrzeit
beenbci hat.

Offenen mit Gehaltsonfprü
che» bei freier Station erbittet

Heinrich Roßkamp, Bargstede
Maurer und Arbeiter

gesucht,
Arbeitsnachweis. Grünestr 5

ki8 eder 8 Lotei.
Ern zweiier

Rastede.

Hausdiener,
welcher auch mit Ausspann Be¬
scheid weiß, zum 15. November
gesucht,
A , Brüggemann, Rafteder Hof

Aut ' » fort ein zuverläisiger

Flihrmaml
für dauernde Arbeit gegen
gnien Loh » ,
Anglest H « j«s , Osenersir . 50,
Auk sofort ein

firer Laybiiriche
gesucht , <18— 18 Fahre .)

vernh » Fantzr ».
Awleinstranc 32 a.

Skrrell » Iler StüU
zum Verkauf unserer welt¬
berühmten Fabrikate und
Futtermittel als

Reistilde gesucht.
Leichter Verlaus , Großer
Absatz bei Landwirten u.
Biehbesiber»,

Rach imonotl , best Tä¬
tigkeit Anstellung aus Fix.
Sächs . Birhnährnttttelfabr»

Kais , u , Kgl , Hoflief,,
D« »den » . 33,

Wintergar>enstro ße 74/ 75,

Für mein Eisenwaren Engro « -
Geschaft in der Rade einer
Großstadt suche zum 15 Dezem
brr resp . 1 , Fanuar >913 einen
nichtigen, unverheiratet « jun
gen Mann in gesetztem After als

kesGstssührtt.
Gefl, Angebote vermittelt diese

Zeitung unter S , 849,

Buchhalter
für einigt Stunde » in jeder
Kocbc gesucht jeinsache Buckd
südrungi . Offenen unter S
848 an die Erpedition d . Bl,

Zül! Nil. MsHie!! u . Udr
»erdi « t Feder, der unsere Ar-
likei übernimmt i w Alleinbezirk,
garannert di« Stunde 2 . . . Zeder
ist Käufe» Ausk. umi.

F- » . Trappe . » Stziih.
llhrenberg bei Leii zig 74.

Ge ' uchl zu Ostern od Mai ei»

vchmMehrliiig.
Wagenfabrii,

r . Ha»erst« , Vachs.
Suche per sofort oder 15. Ro-

vembrr für mein Gemffcht-
war « Geschäft (Abteilsrng Ma-
nusakturwar « ) ein« jnng«

W Evlers , Bad Zwischesrah ».
Gesucht zu Ostern ober Mai
ein Lehrling

für meine Bäckerei und Kondir,
Emil Brandt . Pferde mark, 1

Ofternburg, Gesucht zum 17.
Novcmb, ein LrhwarMotbäcker,

A, ktzrawberg, Ulmenstr, 13.
Westerstede. Desucht auf joiort

oder zuin baldigen Antritt ein
geübier

Schreiber,
welcher » tzständig arbenen kann.

G. Ahmeis , Rechnungssteller,
Fernsprecher 45.

Gesucht per foson oder 1 , Zan,
für ein Holz-, Baumaterialien -,
Kunstdünger- »nd Ketreidegefch.
auf dem Lande ein

keMssühm
gegen Fixum und 50 Prozent
Anteil am Reingewinn

Offerten unter . K , H Ge-
schüftssübrer" an di« Exped,
d. Bl , erbet« .

« eidne»«.

15— 18 I . , für leicht« Arbeii
, esuchl.

ei«uu illlMU » kW.
Konior : Mühlenstr. 10

Alleiwntdch« .
welches gut bürgerl , kocht, für
herrsch . Hau» aus brm Land« ,
Lohn 25 Porzirstvllm zw,

t - U. 7 Uhr

Gesuch « au, , olon eine rrmi
denseau Ziegclhoüiiaiie87
Flucht jnnae Mädchen HErlern , der TamtnschneiLeik

E . A. Henke, Blamenftr s.
Zunge Mädchen au» Iradi ü

Land erhall« grundl U« e?tickt im Weißnähe» und Zs
schneid « . Auch können verleb»
j , Mädch« u. Anstich, ein , pen
Zuschnerd ihre Aussteuer «»
Raatze, Lambeniftr 42 . 1 Et«

Zu Februar oder späterNCLÄvkvir
gesucht , da» k»chen kann und
Hausarbeit übernimm, Haus
mädch« wird gebasten

Kam » M , Lmn» , Tcichtzr, 12
Per sofort ein niihriges kräl

ttgee , saubere»
Mädche«

gesucht Lohn dis zu 25 .s
Kart Serstr », Ostervburz,

Brrmersn aße 28
Für er»« alletnstebend « älur

Dam « wird auf sosorl oder da!c-
« ögiichst e« bester ., sreuodlntki,

AtmS Willi»
»d. jmzes Müichn
zur Desellscha ' i und zur kttue
im HanShali gejuchl.

Desällige Oster,« stnb zu iur-
len an Franz Menge»«, Reeden
ha « , Hanstngstraßc L0

Ich suche eine saubere »Sela
fran. Frau Tr . Gaatbei

Stau «S,_
Gesucht ein

Mts Mäillüi
v . 14— 18 Fahren zur Aushüst

Zohann Hpanhed
Gesuch » aus sofort ein

rsieM. Lindkriilliün.
Fr . Rechtsanw Fimwen,
bcthst, 1k Zu meid, Rooa« X

(tzefncht auf sofort oder s»a
ter ein

Lehrfrärrleiu«
Ge»rg Siäver.

Glas und Porzellonbandliws
Tüchtige, saubere Welchfte«

für regelmäßige Waschtag « jst>
such« Brrmeritt aß« 7

Gesucht kranthettshalbrr a"i
sosott einfaches

MgeS Milüchei
für Haushalt und Laden bei
gutem Gehalt und Famist« A
schkuß Offert« unter
an die Erpttütton der . Raqr^

Gesucht. ^Mehrrrr ftmge Mädch« » '
«« da« Koch« ge*»blick ^
lernen, per 1 . Dez. oder Z« « »

W. Robe. Koch- efE
Brr ine» , Feiedr . Wtlhelmü »t

Per 1 Dezember ein tüMpch
akkurates

MB MNW
für Küche und Haus gesucht.
Supift Metzer, « alle Ml »»

Wz
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üe « «ebe - unck Dantlrlrverein von 1S»0.
Oldenburg , l Nov.

Lic Mitgliederversammlung war am Svimaoeud von
»r« a dreißi, ; Personen besucht. Eine nmsang,eiche Tages¬
ordnung lag vor , rege war dir Beteiligung an der Ans-
sprackn-. bedauert wurde der nur geringe Besuch, der -Sonn¬
abend scheim aber den Mitgliedern » ich -, -,u passen,
axr-kolb mau wieder zu anderen Tage » greisen luicd.

Liegen !>, ! '- Ulir eröfiirere der Vvliivendc die Oei-
sammlung Als Beisitzer zu in K n » > m a » n s ge
richt wurden dorgeschlagen außc- r den bisherigen Kauf-
icuten Linnemann , Franks« n , Karl Millers,
Landsderg und lom Tieck, fiir Will , Hahlo , der in
folge Ausgabr' seine» (Geschäfts nichl i»e „ r wählbar in,
Tb. Jung 0 . Fa . F . Qhinstcd« , . Tic Versammlung
stimmte zu.

lieber di« in diesen Tage » zu gründende Tetail-
hande ls - Be r n fsge no,, e n, cha fl ac-richteie aus-
«ukrlich >xrr sviiir . «tzrambcrg. der besonder» den ge¬
schichtlichen Werdegang klailegic . .Her -' Tb . odor Melier
gab ebenfalls einige Bemerkungen dazu Beide .-zer¬
ren baden in der Handelskammer vfr iue-zen dieser Be-
rujsgenossenschatr zu beraten gelmbt . -̂err Heim . Eile rs
in namens der Handelskammer zur Gründuiigshandlung
» ach Berlin gefahren,

Emc auberordemlich rege Besprechung erfuhren die
bi,i ; rehungsgenosseiischast « n. Besonders Tr.
Kaerstcn , Eh . Gram derg , Töpke » . Willcr » ,Rcctnsaitwalt Kimmen und Konsul Mablftedt brachten
meierlei Unterlage » , und man war der Ansicht , einen Aus
schuß ,u bitten , diese für den .Handiverkcr und » lcmbändlcr
besonder» wichtige Angelegenheit weiter zu versolgen , und

>voi >n Perdindung mir Dr . Kaerslen imd En . Hierzu wur
den bestimmt Heinr . Eilet », Rechtsanwalt Kimmen und
7opkc » . In der Aussprache wurden namentlich diese
t' intichmngen in Hannover und Reibe crwatim , auch aus das
Einzlthen von ,Forderungen durch den hiesigen Handwerker-?pm und Tarlchnsverei » i Marktplatz , verwiesen Bei die
iem Handwerkcrvrrcin habe man recht gute Erfahrungen gemacht anfangs seien cs .Ui gewesen, jetzt aber schon .M » Pv
s»en geworden. Auch die Detaillistcn -Klcinhändler , neliinen
besondere » Interesse , jüngst hätten bei einer «tzclcgenlftli so
son 2 > erklärt, einer Emziehungsgenossenfchaft deizmrcten.Man rechnci . daß alle Innungen , der Hau -:- besitzerverei» , die
Aerzre mitmachen werden . Einige Mitteilungen über Ge
biibren nnnften gemacht, auch über sogen . schwarze Listen" ,crwakmwurde , das; Forderungen , die schon , „ Jahre all geivesen , eingezogen worden seien. So gewinne man ei » abge-nnweie : Bild über Einzicbungsgenofsentchafren . Man war
erstaun, , ;u hören , daß da» hiesige Amtsgericht die sogen.
Mandatarbesugnis, die jeden, schreibe, , der sich als
Rechmingsstcller niederlasse, vom Amtsrichter gegeben würde,dem Handwerker Spar und Darft -Hnsvcrcin abqclebni ivorden sei.

Der Schriftführer gab alsdann bekannt, dab der hiesigeSiadnnaqistrar die G e b n h r e » über Ansk >, nsrserteit » ng de» städtischen Meldeamts nach Vereinbarung mit den
Magistratenaller oldenbirrgischen Zladigcmcinden auf 25 Big.iiir jede Auskunft , gleichviel, ob mündlich oder schriftlich , fest
aeietzt bade. Tie Bersamnilung beschloß, die Handelskammer »nd die Handwerkskammer zn ersuchen, gegen diese Be¬
lastung vorzugchen.

Eiskuvnlinverkchrsangclegcnhciten ivcrbk,, soft in jeder Versammlung behandelt . To auch hente.
Klagen darüber , daß Fahrräder , .Kinderwagen , mitunter nachEinlaufen der Züge erst nach stundenlangem Warten zu haben
leien : cs fehle hierfür Personal . Die« dafür einzustelle» ,ft Vilich » der Eisenbahn , denn sie könne nicht erwarten , daßdar Publikum gelassen die erforderliche Geduld , noch dazu im
zugigen Vorraum , zeige. - . Eine Eiefahr bilden bei der
Koblenschuppenreih« das umherliegende Akrok und
der Hausbrand . Aus feuerversicherungstechnischen Gründen
müsse dies bald geändert werden , entweder dadurch, daß die
vmcrwölbten Gebäude mit einer entfachen 1 Stein -Mauer
geschloffen würden , oder es müßten Wächter angestellt wer
den , nicht allein für di« Nacht, auch für dir Mittagszeiten.
Endlich kam man noch auf die Mängel bei den Ram¬pen zu sprechen. Der Vorstand soll vre ersten beiden
Angelegenheiten zuständigen Ortes vorstcllcn , auch wegenemes direkten Wagens je nach Hannover und
nach Hamburg zum Anschlüsse an den 7 Uhr früh von
hier gehenden Zug nach Bremen.

Mitteilungen über die freiwilligen Unter-
tichtskurse wurden gemacht und hingewiesen auf den
Schreibmaschinenunterricht für junge strebsame'ftschaftsangestelltc. Den Firmen , die Schreibmaschinen um
estl Billige« zur Verfügung gestellt haben , wurde der Dank
des Vereins « »«gesprochen.

Der Vorsitzende gab darauf noch eitrige vertrauliche
Mneilungeu über da« Vorgehen mit dem Bunde der
Aeftbesoldeten, auch ließ er sich aus über die neuesteBea unten besold ilwg « Vorlage, gegen die der
kaunnom, und Handwerker nicht immer reden brauche, da
vermieden worden sei, die Steuerschraube anzuziehen,
>M Gegensätze zu der vorjährigen Vorlage.

Auch verwies der Vorsitzende auf die wirklich schönen
Porträge , die Sonntags im Heim für junge Kauf-' eute den Geschäftsinhabern und deren Familien geboten
würden . Ein reger Besuch erfreue namentlich die Vor
tragenden.

Mancherlei wurde noch besprochen. Um lli/5 Uhr
ftemne man sich, wobei man sich freute , einen wirklich cm

regende » Abend gehabt zu babc» . Gerade in der freien,
» ngczwuiigenen An , wie diese Versammlungen von kan,buten und Handwcrr - rn verlauft » , sollte noch inanchcr eine
Anregung z»m Besuche ftiikn » ,

Aus äem Srohberrogttim.G» » Ir L»r - v«^ ch«« e»d » rr Q »el <n «n- , »r gettarr *». Nttt <ü «n- rn un » « enchch«

Oioe .rd»rg , . iovcmbc* Ter lirchlichc kmistbesiii des Kmiilgrwcrbcmusk -imewird in seine» wichtigsten Stücke» voni Tireruir des Mu¬seums in der „Zeitschrift für christliche Kunst " : VerlagL . Schwann , Düsseldorf » vecösscnrlicht n-erdri !. Ti -. ses Ll-
dcnbuiger vesr ist vom Herausgeber drr Z,eitschrisi, Vios.Tr . Schnülgcii völ » , dem ißrvßl,erzog gelvioinelund linrd zum Ui . Novenibc-r crsciieineii. Es kann als Ein zelben durch die hiesigen BuchlnurdUingen »»«zogen werden . 'Die Vtitglieder der Museumsgesellschafl erlzalte» es zusam-invii mit der Lldrnburgnumnier der „Leipziger IllustriertenZtg " frei zngcsandt . Tie Bedeutung der lirchliilie » Holzsetiilltzcieien, TansiLine und .ldleintunitweike unseres Mu¬seums ist bisher sazi u » b« kannl geblieben , auchals Quelle für den »hünftler und für die Wissenschaft nochnicht erschlossen. Zlveifellos haben diejenigen .Kirchen , di.ihre nicht mehr benutzten Altertümer an das Museum l>ci-äu,,ert und dadurch einer gesicherten Pflege und
Erhaltung übergeben hatten , der .Heimat einen großenTieiist erwiest,, . Rur so konnten damals die oft sehe iveri-vollcn kunillverkc aus der Zeit der Richtschäynng in eie
.seit des » unitvcrsriilidnisses hiirübrrgercttct werde» , ohnedurch falsche Restaurationen zu leiden . Natürlich lvurdcdamals auch vieles beim Abbruch sortgeworsen oder süreinige Markstücke an kleine Händler verschleudert , wie esleider dis l^ utc in großem Maßstabc noch im südliche»
Qldenburg betrieben wi - o . In dem Rovemberlicst sollen
riuiistgegenstände aus folgenden Kirsten abgcbildel und wis¬senschaftlich crkltirt lvcrden : 'tsester-sledc , TiUcnstede , Hvl̂ n-kirckxn, Laii -Mftden , Wiarden , Edcwechl . Reueiikircti n,
ZwiickEnahi! und Waddens . Es Kandelt sich ausschließlichum mittelalterliche Arbencn.

Gastspiel der Solo und Sihleierkänzerin Helge Thier-stack Wider Ermatten zeigt sich zu dieser Veranstaltung
iTiciislag , den 5 . November , abends Uhr , in den
Sälen der . Union " » ein reges Interesse . Die Karrenausgabc
zu diesem Gastspiele kann nur noch in beschränkten! Maße
erfolgen . Das Programnl seht sich aus Rezitation , lebender
Plastik und Tanz zusammen . So werden wir unter anderen
Tänzen Schumanns . Träumerei "

, Jcnscn « . Nacknnittags-
siillc" und . Im Wirtshaus "

, sowie Strauß '
„ Frühlingsftmimen " sehen. Der Tanzteil wird mit dem neapolikani

scheu Volkslied « . O meine Sonne "
, einer seil ca . zwei

Iabren auch in Deutschland gangbare » Melodie , cingeleitetwerden , i Siebe gestrige Anzeige .» Der verschiedentlich
gehörte » Meinung , daß man in den . Union " Sälen an
Tischen sitze» werde , sei hiermit engegengcireicii . Wie im
. Kasino" Saale werden auch hier mir Stnhlreihcn gestellt
»»erden.

* Zum knziitcl Dienstbolcntrcuc erfahren wir , daß das
Hansinädchcil Katharine kluhlmann in Delmenhorst sogar
schon Iahie » imnterbrockien bei Herrn Kable - Dclmen
Horst in Stellung ist , und zwar vom l . Novenivcr l67t bi«'. MN I . Iamrar 18l>2 im dortigen Bavnhoss -Hoicl , dessen
Besilxr Herr Kable bis dahin war , und von 1892 ab in
seincm jetzigen Hause.

- Der Verein ehemaliger ftolonialkrieger hielt ani
Sonnaveiivabcnd in Frerichs Gasthaus lLilh .enb . rg » seine
M o » a t s ve r s a m rn l u n g ab , die sevr gut besuchtwar.
Der I . 'Vorsitzende, Herr Plare, bcgnißie die Erschie
neuen . Ailjgenommci , »nurde ein neues Mitglied . Es
wnrdc bcschiosseii , Kaisers Gevuristag durch einen Koni
mers mit Ball am 25 . Januar im Saale des Kaiser Hofs zu
feiern . Das Vergnügnnaskomilee wurde noch um ein Mit¬
glied erweitert und beauftragt , alles zu einer würdigen
Feier vorzubcreften . Eine lebhafte Debatte entspann sich
über den Beitritt zum Kriegerbund . Da keine Einigkeit
erzielt lvcrden konnte , wurde dieser Punkt der Tagesord¬
nung bis zur nächsten Versammlung zuruckgeftcllt.

-t . Qftcrnbiirg , t . Nov Mit großem Nachdrucke be¬
tonte in der Versammlung zur Grü n du n g ei n c s Vcr-
schönerungsvcreins Hosgättner Imvlel , daß die
Erhaltung der in Osternburg noch vorhan-
denen Natturdenkmäler eine Socbe von größter
Bedeutung sei . Mit Recht wies er auf den wirndervollen
Eindruck hin , den an der Brcmerstraße die Kettlersche
Besitzung mit den hoben Eichen macht. Haus »nd
Bauingruppen ergänzen sich hier zu einer völligen Einheit.
Interessieren dürste es , daß das Gebäude im nächsten Jahre
bereits M » Jabre steht. Es ivurde im Jahre 1813 für
den <8 rase „ M önnich, den Großvater des Amts Haupt-
nianns Eizellen ; Freiherr von Rössing , erbaut . Man sicht,
ein wie feines Verständnis man ftinerzeit dafür hatte,
daß ein Gebäude sich in erster Linie der Landschaft , der
Umgebung anzupassen hat . Schöne Naturdenkmäler besitzt
Osternburg auch in den prachtvolle» alten Eiche» im Gatten
des Dragon er Offizicrskasinos «der alten v.
Wcdelsckcn Besitzung » und vor dem Hause des Rentners
Wübbenhorst an der Cloppenburyerstraße . Hier han¬
delt cS sich wahrscheinlich » m Restbeständc der Alltagen,
die Graf Anion Günther in Osternburg besaß. Manchcs ist
allerdings auch hier aus Unkenntnis schon zerstört worden;

Kurf wnkt knkien dak d-ie nock vorhandenen ». N'

zsa <252

' » » crmigdtirchwehte » Baunvnesc » erhalten bletven und noch
inanchem der lommenden Ge -cktcchtcr cm lauschendes Wie
genlied jingcn . Ein überaus prannooller vielhundeniahriger
Eichcnbestanv beiaiid sich ftüber au , »er Bauenisielle an der
segen . Landwebr . Er ftcUie durch ferne gewalngen Formenu» d seine Emvciilichkeii wohl das , choiis»e Namrdenttnal
in der ganzen Gemeinde Osternburg dar , lourde aber leider
vor ciiiiaeii Jahren aus irgendwelchen Gründtti von dem
Besitzer bis a » , einen Rcsi der Art überliefert Solche Ver
, chanor„ -ng des Landschasisbüdes üi Zukunft zu verhüten,
d .irsie mit Rech, ein« der Ausgaben des Verschönerung«
verein » sein.

" Qfterndirrg , Z Nov Nachdem der Ausbau des HnntcEms lianals voriäiiüa ins Stocken geraten ist , ist man hier
abgcmci » der Ansicht, daß aus eine» günstigen A 'isgang derE i n g c in e i » d » » g s s r a g c mcht mehr gerechnet wer
dcn kan » . Höchsten » glaubt man noch an irgend ein Ab
kommen in der Schnlftage . Ueberall komm, die '.Nttnung
zu», Durchbruche, daß Osternburg mit aller Macbt dcrvan
gebe» ntüssc , die Neuordnung seiner komniunalen Vertzäkt
Nisse selbst in die Hans zu nehmen . Die Grnnonng eme-:-
Perschöncrungsvcreiits , dem vom Anusverband « Oldenburgbereits weitgehende Unterstützung zugesagt wurde , ist be
rcits ei» Sä -ri : , ans diesem Wege. Weitere Pläne schweben,iiir die ebenfalls onnsseiNac Mitwirkung j » Aussicht stcdi
Für gewisse Fragen denk « man auch an ein Zusammengeben niii den Aachbargemeindrn . Die außerordentlich
günstige Eniwickclung der Srenerkraft gibt Ort und Ge
meinoc Ostcnibnrg sie Mittel zur Verwirklichung der
Projekte , die einer baldigen Lösung cnigegengenihrt werdenmüssen Dringend geworden ist jetzt , das muß mit größtemNachdrucke betont werden , die Einsüvrung der Verhält
nivwahl, die von dcn bürgerlichen Kandidaten bekannt
lick, im letzten Wadlkampsc den Wählern versprochen wurdeMan darf zu den Gemeinde und Orrs Verlierern sowie zumGemciiidcvorstaiidc wohl das Vertrauen haben , daß siealles daran setzen werden , sobald als möglich chr Won ein
zulösen.

< . Osternburg , 3 . Nov . Nach jahrelangen Vsrhano
lungeii und vielen gerichtlichen Terminen scheim jetzt cnd
lieh die Auseinandersetzung der Bahn mit den fttihcrrn Be
sipern der Ländereien , aus denen der neue Rangier
bahilhos stehr . z» m Abschluß zu kommen. Bekanntlichkonnte eine ganze Reihe der früheren Eigentümer die an
gebotene Entschädigung für das hergegebenc Land wrv iiirdie jetzt erforderlichen Unnvege nick» akzeptieren. Man Kerne
sich schließlich aeeiniat , den Schiedsspruch einer neugewähllen Tarieriingskominission anerkennen zu wollen DieserSpruch ist icvt gefällt worden . Er sichert den Landtentei'eine erheblich höhere Entschädigung zu. An Nmwcgsgebüti-r ist z . B . eine z . T . mehr als das Doppelt« vöhereSumme festgesetzt worden . Höchstwahrscheinlich komm » die
Angelegenheit damit binnen kurzer Zeit zum erfreulichenEnde.

in Wardenburg , l . Oft . Am Sonntag hielt der ichesiq«
^ Schützen verein sein Königs - und Eramev

schieße» ab . Die diessährige S«hietzpettvde 'vurde mit
diesen Veransl .ilnmgc » geschlossen . 'Aus sämtlichen Lchci
benständc» wurde lebhaft geschossen . Die Würde des
Schützenkönigs erwarv sich in zwei Schüssen mir 31 Ringenans der 2>, Rulgscheidc Kaufmann R . Harms. Warden
bürg . Ferner errangen sich die Würde als Scharfschütze G
W .icktendors Mi « 83 Ringen , als MeisterschützeI Schnrttkr-
üsi Rmge , W . Sulcnbera 52 Ringe , als MedaMenschütze T
Osterloh lilil Ringe . Abends fand im Saale des Schützenhois großer FestbaU ftmt . welcher sielt einer reqen Brteiki
gung erfreute . Uni 8 ><̂ Uhr erfolgte die Proklamation de»
Schützenkönigs.

Hude, 3 . Nov . Tonmagngchutttiag hielt »er Zie-
genzuchtvcreii, sür Hude iiuo Umgegend eine G en e
r a l v cr s a in m l ung ab . Zu dieser Herscrnrmlung war
Winierschnldirektor Lehmkuhl Delmenhorst gewonnenworden , der einen sehr i mer es, g men Vortrag über dir
Behandlung und Pflege der Ziege » hielt . Ecbenftrlls godHerr Lehmkuhl noch Erläinenmgcn über Herdbuchrüb
ttmg und Versichcrungsivesen in Zicgenzuchtvercineu . Eine
g ' tte Rasse; rege hätte auch einen entsprechend höheren
Wett , und sei cs Ausgabe des Verein « , dahin zu streben,
daß ein Herdbuch cingesührr werde . Lebhafter Beisoll
lohnte den Redner sür seinen ausführlichen Ponrag.

* Hude, -1 . Nov . Der Kricgcrvcrein hielt in
Tönjes Gasthof eine ziemlich gitt besuchte Vcrsamm
luiig ab . die vom erste» Vorsitzenden , Auktionator H a
verkanip, eröffnet wurde . Es wurde beschlossen , den
GeblittStag des Großhcrzogs in gewohnter Weise zu scierv
und zwar durch einen Ball am >7 . November bei Karl
Wachiendon , Ersreulicheiweisc konnten fünf «reue Mit
glieder ausgenommen werden . Einer Erirladnng zu den
Kriegsfestspielen in Delmenhorst wird der Verein Folge
leisten. Vo » Pfarrer Tic, rks imirde in nächster Zeit ein
Vortrag aus der Geschichte der Gemeinde Hude in Aussicht
gestellt.

- U- Edewecht . Nov . Etwa sechs oder sieben Mili
tärkonzertr lucrdrn im Laufe des Winters hier der
anstaUct Iverden . das erste findet bereits am .Tonne»
tag bei Bölls in Westerscheps statt . Es wir » dort die ganze
Kavallcrickapelic konzertieren . Hinzu kommt noch ein
Kirchenkonzert , dessen Uebersehuß dem hiesigen Frauen
verein zur Beringung gestellt iverden soll . Es werden dort
Herr Lrganisr Shvartk , sowie eine Sängerin und ein
bleiger Mitwirken . Ter Fraiienverciii , der bereits über
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nner « ttzung am sonnaveno oie « rgeoung oer ^ auirn.
iXe vom Oderschulkolieaium gewünschten Ariiderungen sol-
en Berücksichtioung finden . — Unter Zuziehung der
fisendabnkon !Mission wurde alsdann beschlossen, dem An-

ho

herwenden , bedürftigen Senken in der Gemeinde eine Weih-
» achtsfreude zu dereilen.

-o - Edewecht, 4. Nov . Die schon langer beschlossenen
Schulbauten in Portologe und im Wildenlohsmvor
sollen nunmehr eisttgst gefördert werden . Beide Bau-
Pläne sind vom ^ derschulkollegiuin mir geringen Ab¬
änderungen genehmigt und - er Meinetnderar beschloß in
feiner Srvung am Sonnabend di« Vergebung der Bauten.
Di - . . '

len
Eisenbahnkommission
trage aus Begradigung de » Wege » rum Bahn-

svlge zu « den. Somit ist diese Angelegenheit , die
iet Staub aufwirbeltr , Wohl zur Zusriedeubeit er»

igt . Eine Kommission soll dir Acnderung veranlassen
und mit den in Frage kommenden Grundbesitzer » ver¬
handeln . Der Arg soll alsdann in einer Breite von vier
Metern gepflastert werden . Alsdann wurden die Ver¬
träge. die mit dem Wirt im Bahnhof zu Ekern ge¬
schlossen werden sollen , festgelegt. Der Wirt soll näm¬
lich die Güterabfertigung , Fahrkartenausgabe usw . mit
überitehmen Tr « Bahn span dadurch « inen Angestellten.
— Der Verkauf eine » unkultivierten Placken« der
Schule zu Westerscheps wurde dem Auktionator
Meinrrnken übertragen . — Ti « Erhebung einer Um-
. ^ - - - -- - -- " - ' - NA

ul-
uerren

Nohn und Meinrrnken wirderqewühlr . — Tie Ar¬
beiten zur Herstellung der beschlossenen Äemeindechauss«
in Osterscheps sollen von einer Kommission vergeben und
beaufsichtigt werden . — Tie von der Eiscnbayndirektion
vorgrschlagrnr Tarisrrmäßiaung für Frachten nach Sprk-
kcn wurde genehmigt . — Infolge verschiedener Umstände
hat sich der Bahnbau derartig verzögert , daß der Per¬
sonenverkehr erst kurz vor Weihnachten ei » -
geführr werden kann . Da di« Legung des Geleises größ¬
tenteils bewerkstelligt ist, wird der Güterverkehr für volle
Frachten schon in nächster Heit beginnen können . Das
Bahngebäud « ist bereit » seit acht Tagen unter Dach ge¬
bracht . Beim Babnhof Zwischenahn Iverden jetzt das Ein-
fahrtgeleiie und die Ueberführiing hergestellt.

La . Westerstede, 4 . Nov . Am Sonntagnachmittag be¬
gann un ;er diesjähriger Herbstmarkt. Dir Witterung
war schlecht, der Besuch desgleichen , obgleich e» in den
Lokalen hoch herging . Auf dein Ätarkrplatzc sehen wir alle « ,
was den Kittbern Freude macht . Erwähnt seien' nur Schulte»
großer Löwen- und Tiger - Zirkus , Sclpwiders Indisches
Theater u . a . m . Daß Karussell », Orgeldreher , Musikkapel¬
len und Horfcnmädchrn für den nötigen Ohrenschmaus
sorgen , ^ ann man sich denken. In HenkenS großem Saal

glieder des Bremer Stadttheater » vor ausver-
House ein Gastspiel . Gegeben wurden enre florrn-

tirrische Tragödie von Wilde und die PreSbersche Komödie
„Da » Versöhnungefest ' . Die Künstler emttten lebhaften
Beifall . Am Montag begann schon recht früh der allbe¬
kannte Biehmarkt. Rach oberflächlicher Schätzung stan¬
den 55V bis 650 Stück Hornvieh und einige Schafe zun»
Verkauf ; vir » Vieh wurde aber auch, ehe es den Marktbamm
erreicht Hane , zu guten Preisen losgeschlagen.

^Der Handrt
war , dem 2lngeb« und der Jahreszeit entsprechend , flott
wü > anhaltend , besonders da viele auswärtige Händler er¬
schienen waren . Hochtragende Kühe bedangen 65V— 5VV
ML , zweijährige Rinder 350— 480 ML , fettes Vieh bi»
42 ML für 100 Psd . Lrbendgrloicht , mittlere Ochsen 43
bi » 44 Mk, ganz schwere Ochsen kosteten auch wohl ' 45 M7.
für 100 Pst ». Lebrndgew . Junge Rinder standen zu IM bis
200 ML im Preise . Schafe , wovon zwei Stück zum Ver¬
kauf standen , kosteten 20 ML Mt der Eisenbalpi wurden
etwa 15—30 Ladungen nach auswärts , besonders nach dem
Rheinland und Westfalen , versandt.

k . Golzwarderwurp , 4. Nov . Gestern mittag gegen
ß Nhe entstand im Stal « de» Zimmermeisters Htnäich
Schütte, hicrfelbst, ein größeres Schadenfeuer,
da » nur durch das energische Eingreifen verschiedener Per¬
sonen gedämpft wurde . Di« Familie saß noch dem» Mit-
tagStisch , als der MilckftiHrmann herecnftürzie und mit-
teilt «, der ganze Stall sei in eine Rauchwolke gehüllt . So¬
fort begann man mit dem Löschen des Brandes , und eS
gelang auch bald , Herr des Feuers zu werden . Ein Schwein
hatte so bedeutende Verletzungen erlitten , daß es getötet
werden mußte . _

NO*» »r-4rOO.
Gründung , «»»«» deutschen Kmderhs ktderba nvell . Unter

dem Vorsitz de « Professors Freiherr, « v . Soden wurde t»
Anwesenheit von Vertretern der Kinderhort « tm Deutschen
Reich« der Deutsch« Kmderhorwervand gegründet und zu
seinem Vorsitzende» der seit Jahren aus Viesern Gebiete
tätige Hemnann -Barmen gewählt . Zurzeit bestehen i» 278
Städten Deutschland « S70 Kinderhort « und verwan dte An¬
stalten . Der Verband ist der deutschen Zentrale für Jugend¬
fürsorge angegliederl.

Dl « Feuerversicherung der Zeptzeliuluftschtfs«. Die B« .
Handlungen über die Feuerversicherung der Luftschiffwerst
Zeppelin sowie der Luftschiffe der Deutschen LuftschtffahrtS-
Akriengesellschast (Delag ) und über die da« t» zufammenhän-
genden Versicherungen sind endlich zu einem befriedigenden
Abschluß gelangt . An den Versicherungen sind 87 deutsche
Privatseuerverstcherungs -Gesellschafte« beteiligt , dt« zusam¬
men de, zu versichernden Summe gezeichnet haben . Den
Bemühungen einer württembergischen Privatfeuerversiche-
rnngS ^ esrstschostist eS gelungen , auch noch da » letzte Fünf¬
tel , das ohne Deckung geblieben wäre , bet «wer At^ ahl
preußischer öfsentlichrechtlicher Versicherungsgesellschaften un-
»rrzubringen . — Damit wäre endlich dem unwürdigen Zu¬
stand ein Eiche gemacht, daß dt« Zeppelinschiffe bet auBvär-
tigen Gesellschaften versichert werden mußte »».

Der Volant« Bureau,ehilsenposte» ln Eisenach. Di« »Ber¬
liner Morgen-Zeitung ' hat kürzlich dem Vorstand der Residenz¬
stadt Eisenach, der « inen Bureaugehtlsen und Verkäufer für
da« städtische Gaswerk mit vlerzehntägtger Kündigung unter
Angebot eine- Gehalt« von SO bis 80 monatlich sucht«, zu
Gemüte geführt, daß in den heutigen Teuerungszeite» Behör¬
den, auch KommunalbehSrden, alle Veranlassung hätten, dem
privaten Arbeitgeber mit gutem Beispiel voran, » gehen. Run
zeigt eine hockst launige Bewerbung , daß auch die Angestellten
die gute Absicht der Stadt Eisenach zu würdigen wissen . Sie
lautet : . . . . Tenn nicht allein, daß ich über di« verlangten
Kenntnisse in reichem Maße verfüge, nein , ich erfüll« auch alle
anderen Annforderungen, die der wokllöblich« Vorstand drr
Residenzstadt Eisenach an einen . Bureaugebilsen mii vierzehn-
tägtger Kündigung ohne Pensionsberechtigung' stellen zu kön¬
nen glaubt . Zu Ihrer gesl . Orientierung bemerke ich, daß ich
meine jetzige Stellung , wo ich etwa den dreifachen Betrag dr«
von Ihnen großmütigst angebotenen Gehalt « verdiene, verlas¬
sen möchte . da ich e « leid bin, mich dauernd gegen eine an¬
ständige Entlohnung beschäftigen zu lassen . Sie können sich
daher lebhaft ausmalcn , wie hochwillkommenmir Ihr Angrbot
erscheint, und ich bin unter diesen Umständen auch gern be¬
reit , einige Jahre umsonst bei Ihnen zu arbeiten,
da c« schon ohnehin eine unbezahlbar« Ehre für mich ist, mich
von dem hochwohllöblichen Vorstand« der Residenzstadt Eise¬
nach in der beabsichtigten großzügigen Weise engagieren zu
lasse » Der Wissenschaft halber gestatte ich mir noch dt« An¬
frage, ob neben dem auSgesctzlenGehalt vielleicht auch noch frei
Licht am Tage und freier Brand im Sommer gewöhn wird?
Im übrigen versteht es sich natürlich von selbst , daß ich weder
aus faire Behandlung , noch aus Gewährung sonstiger überflüs¬
siger Dtnge , wie Urlaub , Gratifikation , Teurungszuloge und
dergletchenbei Ihnen rechne , dagegen bin ich nach der entgegen-
gesetzten Richtung hin aus aller gesoßt.

Humor der „Jugend ". Die Kraniche de « Jbyku « .
Unser deuischer Lehrer begann gerade mit der Erklärung des
Schillerschcn Gerichtes . Tie Kranich« der Jdykus '

. — . Wa«
ist überhaupt cin Kranich? ' fragt « er mich . — »Sin dem Reiher
ähnlicher Sumpfvogel ! ' — . Wiek Warf ' — . Ein — dem
Rei — her — ähnlicher Vogel !' wiederholte ich zaghaft. —

. Sie träumen wohl ? H« ! Deutsche Sprache haben wir und
nicht Zoologie .

' (Zu dem klassenprimuSj : . Meier , sagen Sie
mir , wa « ein Kranich ist !' — . Ein Substantiv mit Vorgesetztem
unbestimmten Artikel!' — . Sehr gut ! ' . . .

Wahres Geschichtcben. Ein LandeSsürst besucht da«
von ihm gestifteten Genesung- heim für Staatsbeamte . Er läßt
sich die anwesenden Patienten Vorsteven und spricht mit jedem
einige sreundliche Worte. Zu einem sehr wohl auSsehenden
jungen Monn sagt er : . Wa« habt Ihr dennf Ihr seht ja
aus . wie'« blühend« Leben! Euch kann docd gar nichts fehlen. '

— Daraus der überau « diensteifrige AnftaltSarzt sofort einsal¬
lend : . verzeihen Durchlaucht, der Herr ist auch erst drei
Tag « hier !'

Liebe Jugend! Beim I . Regiment ist Rekrutenbesich-

Wie heilt man am schnellsten
einen Katarrh?

' Dir trübe , feuchte, kalte Witterung des im wahren
Sinne des Wortes „verflossenen ' letzten Sommers hat di«

Zahl der Dauerkatarrhe ganz außerordentlich gesteigert.
Jeder dritte Mensch Plagt sich mit hartnäckigem Husten,

Schnupfen öder GehörSstörmrgen (Mittelohrkatarrh ) , wer
schon vorher an Asthma litt , leidet jeyt doppelt , und wer
heute noch keinen Katarrh hat , wrrd ihn sich vielleicht
morgen oder übermorgen holen und dann geduldig mtt-
hustrn , mitspucken und mitschnänzen.

Damit soll nunmehr keineswegs gesagt werden , daß die
Katarrhe der Lunge , des Kehlkopfe» , der Rase , de« Ohre»
unvermeidlich seien. Im Gegenteil , man kann sie nicht
nur verhüten , sondern auch rasch losiverden , wenn man
sich von dem Aberglauben frei macht , sie müßten „ihre
Zeit haben ' und hörten dann von selbst auf.

Sie hören durchaus nicht imnirr auf , wenn Man nichts
dagegen tut , sondern kömnn nicht nur Monate , sondern so¬
gar viele Jahre lang bestehen, und da die entzündeten
Schleimhäute einen idealen Nährboden für die in der Luft
Überall umherwirbelnden Bazillen der Tuberkulose , der
Lungenentzündung und anderer schwerer Krankhcilrn bieten,
so kann ein solcher vernachlässigter Katarrh einmal eine
plötzlich recht üble Wendung nehinen.

Wie man Katarrhe schnell lo« wirb , da » ergibt sich
0 . «. aus folgender Zuschrift:

Hierdurch bestätige ich Ihnen gerne der Wahrheit ge¬
mäß , daß ich durch den Gebrauch Ihre » Inhalators von
einem chronischen Rachenkatarrh geheilt bin , der mich
»Ahr al » 20 Jahre geplagt hat.

Zittau , 2» . April 1 »l2 . Kan Pampl.
Daß r» sich bei diesem auffälligen Erfolge mit Tancrt«

Inhalator um keinen bloßen Zufall bandelt , bclveist der
Umstand , daß noch ca. 500» ähnlich« Zuschriften vorliegc » ,
und zwar auch von Acrzten.

Letztere pflegen ja in den Zectvngcn empfohlenen Mii-
«rti . «ikNWiin» . tvriliitrmUim Wv ^ ^

fitster ' solcher Mittel sehen deshalb nicht gern , wenn der
Arzt sie auf ihren Wett prüft , weil diese Prüfung gewöhnlich
schlecht ausfällt.

TancrSs Inhalator kaim man seinem Arzte ruhig zei¬
gen, er wird sicher bestätigen , daß es etwa » gleich Gutes
zurzeit noch nicht gibt und Witt di« wettere Benutzung
empfehlen , wie folgmde Briese beweisen:

Mt dem mir zngesandten Inhalator bin ich sehr zu¬
frieden . Seit einem Jahre leide ich an einem schweren
chronischen Raclzen- und Kehlkopfkatarrh . Nach vie-rzeh-n-
tagigem Gebrauche Jher » Inhalator « konstatierte mein
Arzt (Sprzialarzt für Hals - , Nasen- und Ohrenlekden in
G . ) eine bedeutende Besserung und verordnetr mir die
Weitettenutzung der Medikainente mit Ihrem Apparat.
E » freut mich, daß ich durch Ihre Zeitungsanzeige auf
diesen Inhalator aufmerksam gemacht worden bin . Allen,
lvelch « an ähnlichen Katarrhen leiden , kann ich denselben
ve'sten » empfehlen.

Frintrop der Oberhausen.
Th . Spichermcmn , Hauptlehrer.

Ein Patient von mir hat in Ihrem Inhalatorium
mit gutem Erfolge inhaliert und möchte »ch für diesen
Herrn gern Ihren Apparat haben.

Dr . mco. D . in L .,
Sprzialarzt für Hals - , Nasen- und Lhrrnleidrn.

Ich Hab« mit Ihrem Inhalator wirklich gute Erfolge
erzielt , er ist auch recht angenehm im Gebrauch , so daß
Kinder ihn mit Lust benutzen.

Kaisers . Rat Dr . med. E . K.
Daß di« Aerztr Tanns » Inhalator empfehlen , sobald

sie ihn können lernen , ist deshalb ganz selbstverständlich^
weil er ein von den Aerzten schon seit langem al » da « beste
erkannte Verfahren , welches leider wegen mangelhafter Ap¬
parate nicht so wirksam war , wie e» hätte sein können , eist
zur Vollkommenheit bringt , nämlich das Einatmen (In¬
halieren » feinzrrstäubter flüssiger Arzneimittel.

Bei allen bisherigen Slpparaten war dir Zerstäubung
so unvollkommen , daß diele Mittel nickt tief genug in die
Luftirege ciiidrinüen konnten , sonder» sich schon IM Bunde

tigu«« Der Leutnant « erhält de« Auftrag , mft seinen H»
krute» über da« Thema . Mißhandlung Untergebener' zu fpr»,
chen Aus seine an einen Oftpreußen gerichtete Frage : . Könne,
St « mir einen Fall von Mißhandlung sagen »' sctnveigt dieser
Leutnant A. will ihm auöhetsen und sag« : . Ra . wennlchJönr,
jetzt ein paar hinter die Ohren haue , ist da» niw, Mißhaiw.
lungk ' Die Antworr de « biederen Ostpreußen lauter : , J nei.
der Herr Leutnant meinen « ja so gut ' ' ^

Li « be Iu , end. S « war in Nürnberg . Eine An,««
Fremder besichtigte da» Hau« de « Schuhmocherp»e,en h«nz
Sach« Die Führerln zeigt« auch die Schusterwerkstatt mit
allen ihren Erinnerungen . Auf «in paar zierlicher Brokat P«»
löffeln zeigend. saPe sie : . Hier sehen die Herrschaften na«
Eva « Brautschuhe!' Darauf ein « Stimme im reinsten SLch
fisch : . Ra . häen Se . liehe Frau Un« genn S » nich vergohl «.
Wo die im Baradirse nich «mal en een,ich« Hämd« gehabt h« !'

Srmeftrr . Anfang. Student zur Wirtin : . Stell«
S « mir noch zwei Belten in diese » Zimmer !' — . Um Sone«
willen, zu welchem Zwecks — . Ru , damit ich nacht « bestimmt
etn « finde! '

Gut geantwortet Ein kleiner Junge verkaufte sei»
Zeitungen auf einer Eisenbahnstation , wo etwa dreißig
Leute warteten . Unter ihnen war auch ein Schauspieler
der sich einen Spaß zu machen beschloß. Er rief den
Jungen heran und sagt« zu ihm : .Lunge , möchtest T,
Wohl einen anderen Posten haben ?' ^ .Gern , Herr ." er¬
widert « eifrig der Gefragte , „ um wa » handelt e« füh »-
„Mein Chef braucht für die Bühne eilten Narren," er¬
widerte der spaßhafte Schauspieler , „und Du —-

„sich
wirklich ?' fragte erstaunt der Zeitungsjunge ; „p>U
Sie denn entlassen ?'

Ein reisefertiger Bankier , Ein Banfier in eine, amech.
kanischen Stadt behielt , »veil er ein Kahlkopf war, auch
in seinem Geschäft immer den Hut auf . Allwöchentlich
Holle sich ein det der Eisenbahn beschäftigter Neger aus
seinen Scheck seinen Loh» ab , und eines Tages, alt er
da - Geld in seinen fettigen Sack steckte , sagt« der Bankier
zu ihm: „Hör mal . Mose« , warum läßt Tu nicht einen
Teil des Geldes hier in der Bank steben, damit er Tir
Zinsen bringt ?' — „O nein , .Herr, " erwiderte drr
Schwarz « mit einem Seitenblick auf den Hut de« Ban¬
kiers , „dar ist mir zu ängstlich ! Tie sehen immer so
au « , als ob Sie reisefertig wären ! '

Der Kölner Rosemnantogözug 1913 wurde in sein«,
Grundzügen dem vor fiirccm gebilderen . Arbeiisautschuj
zur Förderung des Rosenmoniagszugc « ' vorgelegt. Ter Zug
soll ein» saiyrffche Behandlung des Bolksticde» und d«
volkstümlichen Tänze darstellen . Man rechnet damit, daß
die Kölner Gesangverein « die in den Wagcn dargcstellten
voltc -lieder I» Gruppen auf oder vor den Wagen sing«,
werden.

Sin Mormourn -SIandal . Nach Mitteilungen von gut
uitterrichteier Stelle sind innerhalb der leyien 12 Monai«
aus der Schweiz etwa 1000 >ung« Mädchen mit Monnonen-
sendlingen nach den Vereinigten Staaten abgefahren. Tie
Schweiz Hot vor zwei Jabren die Mormonen alt Religion«,
gesellkvaft anerkannt , so daß dorr alle Frauen gesanimeliwer¬
de» , die in andere» Ländern zum Mormonentum . bekehr,'
sind. Nun denkt man auch in der Schweiz darait. den Mor¬
monen die Berechtigung als Religionsgescllschafr abzu-
sprechen.

Geschäftlich / Mitteilungen.

fein kein!
rckmunrvik lier Ken»
ner, *venn er eins aus

Koßtsnloks Opünlcsenmsftl
denelßsks äupps vongs,
sskrß bskonienk. eckt in
psKeken .rnik Kcknis.
kstttN . *

«
Ber Tancrs » Inhalator wird di« Flüssigkeit zu eine«

ga»q feinen Nebel zerstäubt , der tief in die Lungen u»d
in die engen Windungen der Nasenmufcheln eindringt Md
dort gründlich mit allen Entzündungsbakttrien aufräu« .

Daß dies auf kinem anderen Wege möglich ist , daiir
wollen wir einen weiteren Beweis erbringen:

Ich halte es als mein« Pflicht , Ihnen mitzuteile»,
daß mein veralteter chronischer Nasen- und Raclienkatanß
durch den Gebrauch Ihres Inhalators verschwundenist.
Ich litt stft ca. neun Jahren unter diesem schreckliche«
Uebel , so daß ich zur Ausübung meiner beruflichen Tätig¬
keit bezw. der gesellschaftlichen Beipflichtungen wem-
nachzurommen imstande war . Natürlich versuchte ich alles
Mögliche , um mich von dieser Pein zu befreien : alles
blieb ohne Erfolg . Zuletzt wurde ich auf Ihren Inhalator
aufmerksam gemacht . Ich kaufte mir denselben und stht
nunmehr die besten Erfolge . Ich kann daher nur jede«,
der diesbezüglich an den AttnungSorgaiwn leidet, Ihre»
Inhalator bestens empfehlen , und bitte , falls jcmaii»
Zweifel über die Wirksamkeit Ihres Inhalator » habe«
sollte , sich ohne Zögern gern an mich zu loenden. Ich stkl»
mit Beantwortung jeder Anfrage gern zu Diensten uns
ersuche daher um Bekanntgabe meines vollständige»
Namen ».

Kodier , O.-S . , 28 . April 1912. Rudolf Hippe-
Was also hier seit necm Jahren durch keine andere ve«

Handlung rrvetcht werben konnte , das wurde mit Tancws
Inhalator in kurzer Zeit erreicht.

Tancrss Inhalator kostet komplett mit sämtlichem Zm
brhör und Gebrauchsanweisung (sofort gebrauchsfertig!
gegen Nachnahme Mark 8,85 franko , tkeiiw weiteren Un¬
kosten, nur rünnalige Anschaffung.

An minderbemittelte , vertrauenswürdige Personen Wim
der Apparat laut unseren besonderen Bedingungen anZ
gegen bequeme Ratenzahlung abgegeben . Nähere Auskunft
über Toners « Inhalator wird von der Firma Satt »-
Tancrs , Wiesbaden W , 95 , Taunusstraße , gern kostenlosuns
ohne Kaufzwang erteilt . Verlangen Sie noch heute grattll
belehrende BiojctzürL,
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» te zur Konkursmasse de»
haupnnann« a . D . Kolb« hiers.
zehorige«. fast neuen

Möbel
«. Hausgeräte,
namentlich:

1 Sekretär, 2 » leiderschränk,.
L Kommoden, I Herren,
schieilnisch. l Sofa , l C Hatse¬
lm,ue, 1 Spieltisch, 1 Bü-
cherschrank , 1 Wäscheschrank.
I Sptegesschrank 1 « uszieh.
lisch. S dw. rische, Stühle , 1
iseldlassettt , Steh - u . Hänge-
I-mhen, 1 Aaskrone. I Zt-
-arrrnschrank . mehrere Spie-
« l. l SchküsselschK . . 1 Bett-
fiele mit Bert. I Rachtschrk . ,
I Waschtisch mit Geschirr, 1
Retsedecke. Teppich« . Vorle-
«er. Portieren , Sardinen mit
«asten, I Flurgarderobe , 1
Teemaschine , l Spritma-
schtne, 1 Petroleumheizosen,
I Ofenschirm , Schirmständer,
130 Porzellaitteller, 2V Por-
ulanschüsseln. Tee- u . « af-
seerannen , Terrinen . Schalen,
Tosen . 1 Weckuhr , l Rauch-
service , I kups . Bowle . Lisch-
decken , « riftallsachen, Töpfe,
« effel , Bestecke usw.,

serner : 1 Lammluiw wertvol-
ler Bücher und Schriften. S
vd . Generalstabswerk von
1861 . 11 do. von 1870/71 , 12
d» Siebel. 1 do Rutzland«
Geschickte. 5 do. Unsere Zeit,
hg d» . Romane, 10 do. «unft.
und Weltgeschichte , 3 d ».
Sckiler , 5 do . S -eth« , 1 « t-
lat usw .,

Vierden wir a«

j» k. MK. d. Z.
2 Uhr.

:m Saale de» Wirts Stolle,
hiers ., Langeftrat« 7, Sfsentlich
dersteiger».

« hl« ck Behüte.

zu Helle.
Zwischenah ». Der Pächter

H. Gallo lätzt « «gen Ausgabe
der Pacht am

ÄNltzkäß,
tk> 8. N«»tr. -. Is .,

«>—, » »rü» 12 Uhr anf^
in und bei seiner Wohnung:

2 rate ArtzettsPseräe,
7 bezw. 8 Jahre alt,

k tiräiße Kitze.
7 trlrßte Gueueu»
2 Inder,
2 j»»re Stiere»
4 Mer.
1 Dreschmaschine « ft Göpel,
1 Rihuutschine, 1 Harkmasch .,
1 Häckselmaschine , 1 Rüdeir-
schneidemaschtnr , div. Pserde-
geschtrr, Decken , Reep« usw.,
8 Ackerwagen mit Auszeug,
2 Wappen, 8 Pflüg «, S tra¬
gen, l HLuselpflug, 8 Schieb-
karren und allerlei sonstige «,
hie, nicht namhaft gemachtes
Ackergerät;

sowie : 2 INetderschrSnke . 1
Spa,Herd, Lisch« . Stühle, 1
Nähmaschine, i gtltrterfat , 1
Kochsrssel (200 Liter Rautnin-
halt> und verschieden « ander«
hausgerillich« Sachen;

auch «i, « große Parti « » «Kös¬
seln. Gs«I. « ed Rmckelrüden

meistbietend mft Zahlungsfrist
verkausen , wozu tdanpiedhader
etnlad««

I . H. Htnrichs.

Maecka»üünn « I^vrälv «Llollll
It » » inkaeda » A»»»a>t«r» l » tot » Manckar »»1 roewo . dol«
Anarktg » nnck »dailannia » Uünnae »nck prnaon tlelardig »nck

lodonolurtiA.
loa. OtXI Zchacktal » I» r. 50 kt». woeckon ckrati»
u, an »U« » »Horen l-eot » «dA,g,d »» ! l r„

Hankhmes « .
- t« w»

verlaus««

»kftin rcbau vir «lock m » l ckie beiden Voxelrckeucken dr an,
Sckrtrl Worum nehmen denn <lie Hein Srrgol ?"

stiogeren perronen , besonder » »olcken, deren Körpergewicht
IO di» 30 ptund unter dem klormolgewickt bleibt, wird » icbcr-
lick ein einfache » ffausmitk«! überall» willkommen rein , da» in
vielen ställen ein « tägliche Tun»hme von bi » I Pfund be¬
wirkt . der ganzen Oertnlt eine edenrnü»»ixe Rundung verleiht
und Üeuie, die jahrelang dünn und hnockig waren . Irisch, voll-
biütig und » tork macht.

Schütteln Sie nicht den Koni, »»gen Sie nickt : . .Unmög¬
lich l " Denken Sie : ..probieren geht Uder Studieren " und macken
Sie einen kostenlosen und nütrlicken Versuch lsieke unten-
rtedendea Kupon) . L» ist kein Orund vorhanden , dass Sie Ikr
ganre » liebes I,eb«n lang mager und knochig bleiben müssten,
sollten Sie selbst bi» jctrt rckon jede» kftihr -. peil - und Wunder
mittel verrückt Kaden, dar Ihnen vor > ugen gekommen irt.

Sargol bedingt keinerlei lärtige Diät, keine verusrrtürung.
l.«bcn Sie. wie 81« gewohnt rind . und esren Sie. was kknen
schmeckt . Sargol Ist »nck kür den rartesten Organismus durch¬
aus harmlos , es enthält weder ölige noch alkoholische Sub-
stanren . noch irgend welch« Emulsionen. Sargol wird in
Tablettentorm geliefert und kann durchaus unauskällig genom¬
men werden . Ihre näckrten /Angehörigen brauchen nickt ru
wissen , was Sie macken, bis ru dem Tage , wo sie verdlllilt rein
werden über Ikr gesundkeitstrotreader >usreken.

vebergross « lVIagerkeit i»t demütigend . Dünne älänner wer¬
den nickt sl» voll angesehen , im Kamps ums Dasein werden sie
rur Leite gerckoden . Knochige prauen sind selten beliebt, und
selbst mit dem grössten Aufwand von Watt « Kana man ein
Skelett nickt verbergen , älle stiämier sind l-iedkaber einer
»cbünen ssigur . Drum derau» au» der Klasse der Vogel¬
scheuchen I

Senden Sie den Kupon deute noch ad und übersehen Sie
nickt, unr Ihren Kinnen und Ihre Adresse mit besonderer Oe-
nauigkeit anrugeben . 2ur teilweise« Deckung der Verpackungs-
spereo » lad 0^0 KUc. in Srielmarken deirulügen . iAit wenden¬
der Port wird Ihnen dann eine Origlnalrckacdlel Sargol ru
stlk . 2^0 kortenio » rugeken und ein erklärende . Schreiben , aus
dem Sie errekea werden , weshalb Sie mager » Ind und In welch
natürlicher Weir« Sargol Urnen ru einer ebeomäsrigen Statl-
liciikeit verketten wird . Verründigen Sie » ick nickt, indem Sie
weiterhin mager und hohlwangig bleiben, rondern lassen Sie
die Hand, die wir Ihnen reichen.

Verkauf
, l»«s ss,ti»etz « »de»

Kerrtli- uui> Vameu-
Kovskklious - Geschäfts

mit Geschäftshaus.
In einem gröberen im Auf¬

blühen begriffenen Ort ans der
«Leest stet» «in

skottgeheudeS Herren-
U.Tamen' Ko»feettonS « .
keschäsl mit GeschästS- 1
Haus und allen Vor« 1
rate » u. Einrichtungen!

wegen stränklichte» des Besitzer« l»
mir beliebigem Llnirüt -um
Verkauf. ^

Anträgen unler 8. 782 an di«
Exred . d. Blaites.

Liäpori»
vieaer äbacbultt deraebtltzt den Inbaber rum koatenloren

kmpwag einer orsglnakchaebtel» Sargol » r» Istk . r .5», dem
ftaurmlttel , da» sl»gere Ilelacblg und volldlätlx macht,

vaitlg lür aue l » Tage ad beut , gerecstne «!
linier keilüguog der genauen ädre »«« und si. s .rs I,

drieimarke » elorurenden , n die
8»vltt «3srgolt -idl . 877 ) S . Vitt >1« p»r» Ii^ pv >, ( frili -.) .

llrial « nncst feaakrelcd »Ind mit 2» Llg . ru trankleren.
Ter

Kltittit - Ierkaiis
in Gllenserdamm beginnt vor-
aussichtlich Ansang Dezember
d . I . Anmeldungen, schriftlich
oder mündlich, werben schon
je «t eniaegengenommen.

Es wird daraus hingewtesen,
daß der Verkauf im nächsten
Jahre eingestellt werden muß,
wenn in diesem Jahre nicht ge¬
nügend Bestellungen etngehen
sollten.

Aerwattung
des sLa «desL» rt«rfo»ds.

Für Maler.
«Lbsfleth . Der Malermeister

I . Hntftlt« in Liene« will we-
gen anderweitigen Unterneh¬
mens feine zu Lienen belegen«

Besitzung,
ncnes lkSohnhau« « dst And« ,
und scksnem » -Ken, veKaufen.
Da» Wohnhaus ist erst kürzlich
neu errichtet und zu drei geräu¬
migen gamilienwohnungen ein¬
gerichtet. Insdcf andere finde«
hier rin Male , Kn sehr ^ >t ein-
»ekührte« Geschäft nnd daher
sichere lkzistrnz.

«aufliebhober « erden h»s-
Uchft gebeten, sich mit mir in
Berbsndung , u sehen

« hg. « OM » « üft, .

Suche billig zu taufen:
1 kl « lriderschrank,
1 Liichrnschr »«k.

» esl Osserten unter S . SSI
an die «kded , d. Bl, erbeten. ,

Holz - Verkauf
in Willbrok.

Zwischenahn. Der Hausmann
Iah . Friede . Ahlers zu Will¬
brok will folgende

Tmniknbr -SiA.
als:

1 . beim Heuerhau» zu Will-
brak — 870 Stämme,

2. im vordersten Moor ---
N70 Stämme,

paff, zu Ranunpsählen, Sparren
u Battholz. Grubenholz usw.,
am

§mabe« 1>,dtil 8. Rövbk.,
nachm . 1 Uhr.

in Liter» Gasthaus zu Lange¬
brügge öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrift verkaufen
lassen.

Da » Hol, ist vorher zu be¬
sehen und gelangt jedes Los
sowohl für sich , als auch zusam-
mengezogm zum Aussatz.

Das Holz steht nahe der
Chaussee und ist bequem abzu-
fahren.

Kauflustige ladet ein
Feldhus , Auktionator.

Auktion.
Für Rechnung dessen , den es

angeht, werden wir am

dt» 7. Mbr. !l. F.,
nachm . 2 Uhr anfangs

in der Markthalle öffentlich
meistbirtend gegen Barzahlung
versteigern:

10 Sofas mit div Bezüge».
1 Sessel do .. 1 Plüschftühle , S
nutzt, . Stühle , 11 div. Stühle,
S Trumeaux, 1 Gnslyra , 1
Plüschteppich. S do. Tisch-
decken, 1 nutzb . Berikkow , 1
Büfett , 1 Schränke , 1 Servier,
tisch , 1 Nachttisch , 2 Wasch-
tische , 1 Salonttsch, 1 moderne
Wanduhr , 1 Regal. 1 Bett-
stellen , davon l mft Stahl-
mairatze, 2 Handtuchständer, 1
Fiesschwinger und sonstige
Sachen.
Sämtliche Sachen sind wenig

gebraucht und sehr aut erholten.
Kaufliebhaber laben ein

öerM . « 8Mg 8 l!lIMl1lI!!.
amil. Auft.,

Eversten-Oldenburg,
Hauptstrabe 8 . - - Fernspr . 1111.

Zu vk. l vcttst. m . gut. Bett,
» - m .. Plättbrett , Kückengesch .,
Tisch u. Sonst. Bocks» . 10, r.

Außendeich b . Brat « . 8er!
kauf « ö , «- und lOjähr. Kngett.

Stuten,
sämtlich autoflibere Einspänner.

Her« , Schüdt,

Soeben erschienen:

Illl IM Mil siilk MI» lülküllik!
In einer alten orientalischen Bibliothek ist ei» Doku¬

ment gefunden worden, das klipp und Var mittet» , Werl
Jesus Christus war . Ein Bundeidruder des Essaerbur- 1
des, eine AK Freimaurer -Vereintgun». Et ist dies der l
Bericht des Aeltesten dieses Bundes in Jerusalem an den I
Nettesten in Alerandrien . Ein christlicher Priester versuchie I
bei der Entdeckung das Dokurnen« zu vernichten, da sichl
die ganzen mystischen Wundeigeschichtenaus einmal ganz I
natürlich erklären. Di« Vernichtung gelang ihm aber f
nicht Dieser historische Bericht ist ins Deutsche über¬
tragen worden , mit einem Borwort « über Pontius Ptla-
tu », neu bearbeitet von Jerd . Schmidt. Kein DenkenderI
wird das Werk unbefriedigt ou» der Hand legen. Preis I
1,60 >K, schön gebunden 2,10 Nachnahme SO H mehr, f

. Zu beziehen durch die Verlagsbuchhandlung:

SM8leWl i« ür. SSII. I

^
^ Ssittillltzsi»,

««»

Sklesestzeitstäsifr.

L. Vroww-r,
Rchternstratz« 16.

tin epnztgz LN ü ! !ö fetitsidigen!
ä, »>»» «>»« »!«>» - « , »«> sm«rre »«r»

knr-sttunsrkur?
„» vssikii« L»tk»N«oU»flnr «»" . IcL

st» Lu »t»» ä.
, Vnrod«l . I^»Lr Mseüsu41» 6rr»»« .
' A1«r »n. Irsdor»ov ^ Io N»r»» ^nokrwuEN

^ dst»1v4en> ^«*tt » »vtok»irvernr «»ck,Lkt̂ Lr
llckk»- nnll )«Ilsr»Ble10«u . ^s»r>
usv . Ist 1edSU»t,' st»drUs».
L »Dp»I»» r» moni»» von ü»o

M«kHaIdlsU «ir t»r dLosIIck . ela N»n » mt«
41« qn «H«a4«B » UN»«» 4» r«b 4»«

Loi»«»» etUAMLur ». ILedsrl ck . Stsrk « NUtto » . »r»fk«r l.eid rt»4 »»-
4i llort »«^. V», Sodrikl: . .No4 «B»» ki»tt «NnnA, » ,st«, " Uidr voll« 4»k-
Lltninx v»aL 4o« Leuriueu vr»k»4« 4«r >V^ »«u»vi»»kr. kt« M«r»r vor
pekM »sd «v4 ''n NanrIku ^^ ^

I«L P,r»««4« 41̂ In
^
irTNi — stokritt oder 4t « »ov « 8» rk«tt, »xA^ur dt,

BtztUr »r»rt« u,4 tr»udo, okn « 1«4« V«l^ü!«kr,^

eil» !!««« Um « » Ii » vI, , Ui - w' ei ' k« »7 sß » .

«st «Klee Amite»«« ftii » «PNI,n

ölllllonenkrcd bewährtl
I Bluse koste « 10Pf . ,
l Klelck . 75.
di» 4 p»»r ünrdinen

kosten 10 Lt.
DM" «K» »eu -MW

vroun^'scke Herden

k p»nMil». k«»w»»si e t»»«l!»t«e

Photographischer « »parat
billig zu verkausen . Stau 18.

BardenflKH b Warfleth a. d.
Weser . Wünsckc meinenRtndbulleu
. Ldellng' . Nr . »232 . bester Ab¬
stammung, , u verkaufe» .

G«« ü

kchter Nieibsikger Vm
Dienst . . Mtttw .. Freit . sKsch.
Johanne « RKuees, Mottenst. 21

Eversten. Verk ein nenes
WohnHan« mit gr . « aK . d . i
« nz Hyp. k mehr. Jahr
bleib. Käufer wohnt frei. Ansk.
» . Hasttcht. BloherfelderLH. 2».



O
5LÄ

lloekgeLekiccej
RItzekt«r»d»ei> »tc

jkerlUnsnanoxerj
tioumgoneoslr. bir . > - Z » .

Habe aus Mai NN 3

Köterei
mit Grasung und Wtittersnncr
für 2 Sude und ein

Köterhaus
»dem »iil oder ohne Land an
ordentliche Leute zu verpachten.
Beide Sotereien liegen nahe der
Ebariffer

Nähere»
Zotz . Schmitz,

Delfohörne b Großenmeer.
Bad Zroischcnah » . Eine in

der Nähe von Zwitchenabn br-
ieaene

Besitzung,
dejttdend au« neuem Wohn¬
haus , Schuppen ui« ca . 5
Lcheflelsaai Gartenland,

habe ich mit beliebigem Antritt
unter der Hand zu verlausen.

— Anzahlung gering. —
Die Besitzung ist sehr paffend

für einen Handwerker, nament
lich Tischler.

Nähere» bereitwilligst und
unentgeltlich

n . Hots.
Zu lausen gemchr ein gcdr,

Laudolet,
oder ein leicht I -nnrinuov.

>?n. Nt . Preis u. -V L . 1-ostl.
l>üslringcn l.

- Streek b. Land trug . Z,u verk.
in allerbeste-; rcinsarbiges

Bullenkalb.
ll. Lsgemaun.

Sversten.
Dienstag srijche Seelische , Fett-

bürlrllnge und Schellfisch ».
Ar. Ali » , ».

Nrnenbrsb . Zu vert . ein
Bullenkalb.

« Meier

vmlisimiiliika
tzsäciilvcsb -lek.

kerilinsnülloxLr
llauwxaetenrtr. lie. I - Z ».

Großenmeer Lai zendeichz
Empfeble meinen angclausteu

Lkrsi»
zum Dertcn . Che. Ritter,

Mr haben Auftrag,
ein in der Gemeinde Eversten
belegene«

EinfamlielchM
nut 3 Lcheffelsaatgrasten, Gar¬
ten iilber llll Meter Ltraßen
krank ) unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich ehe¬
stens an »ns wenden.
_ Nagel L Möller.

rffgv Kilo Sufisten zu kauf . gef.
Off m . Pr . P . 320 Langestr 20

Zu sprechen für Damen
und Herren.

O . , Radorsterstr . 18 »
_ Seiienerngang.

Rastede Lüvende. Zu ver¬
kaufen 10 sechs Wochen alte
Hertel Hriedr. Müller.

dleudau-
^ urverämgunß.
Rastede. Heiur . Boedechrr in

Borbech beabsichtigt denNeubau
eines landwirtschastl. « ,bände«
zu vergeben und ist hierzu Der¬
min «ms
nWtn Freitag , 8 . Nov. ,

nachm. 8 Ubr.
im Müsselkrugeanberauint.

Riß und Bestick liegen in
meinem Büro aus.

Degen , Aull.

Sod » ri1« r»»1oi > HI:

RfSollltzrsdllirst.

IkeriNnsnülloxerl
ffoo» g»rtcn» le. bir . I - Z« .

I » Sr « » - Xu >»- » u »t « r
st» p » achuahm, « Pfst -Sifte
b ,60 3». lE-Psd » ist« 8 3« .

M . Z Schwarz, Burzac»,
via Oderberg ( Letztesten».

Parüklißttskr

ttkiküslhlltt.
Zur Deckung der diesjährige»

Enkschädi - ungsgclver ist ci»
Beitrag von 33 Z üb,r Heu mid
Hrstchlt , 12 Z über Eingul , 2 Z
der Gesamtsumme zu erbebe» .
Ferner Umlage zum Reserve
sond» und Slempcl.

Dermin hierzu ist aiigcsetzt am
12 . d. Mts . bei Ritter , Moor

dorf, von 3 dis 5 Uhr nachm . ;
12. d. Mi » , vci Hanse , Hunrors,

von 5 bi , 7 Ubr abends:
13. d . 8?t>» . bei Ripkcn, Dalsper,

von 3 bi « 5 Ubr nachmittags:
13, d , Mks. bei Gräper , Ecksietb,

von 6 bi « 8 Ubr abends:
14. d . Mts bei Onnen, Reuen

brol , von 3 bi» 5 Ubr nachm ;
14. d . Mrs . bei Meiner« . Ror

vermoor, von 6 bi « 8 Uhr
abends

Bardenflctst, den 4 Rov . 1812
_ Rcchnuiigsfiifircr Abcler

Zn verkaufe » ein Hansen
Dünger . Lerchcnstraße 18.

Tchiüte b Berne . Zu verkau
sen eine onterbaltene

Biktoria-
Schrotmnhle.
_ August Hrinrurann.

fortschrittlicher Llcrcin für die
tstrmcinde Rastede.

Zafircs Bersamiiiliing
am Sonntag , de» Iil . November,
nachmittag« 4 ' n Uhr, bei Gös
scljofiamiS.

Daran anschließendum 6 Uhr:
Oefsenklichrr Bortrag de»

Herni sl-cichstagSadgcordneten
Adlborn Ostcrnburg.

Bericht über di« letzt« Reichs
tagtzselfion.

jedermann berzlrch wMoni
men Der Borstand.

Spezililhaus für
IGelksenhkjtskünfe.1

Smpsehl« i, gretzer
Answatzl:

Scheuerbürsten
j 10, 16, 20 , 25, 2« . 3 - Z : c.

Schrubber
>2b, 35, bl/, 6b, 7b ^

Handfeger
>35, 48 , 55 , 6 >, 8 , Z, :c.

Besen
35 , 40, 48, <i8 , 75, 98 7s re. !

Aufnehmer
I :.' , I .>. 20 , 25 Z,.

Aernrr sämtlicheHg«».
Haltung,gegenstände.

Preis » detzonnt billig.

Vromnier,
Achkrrnstrotz« 1«.

Vlltvrrlvdt
in allen kianbarbeilvn

als : tVei »» »ticll «rei,
kkaüelmalorei,
tzilo « l-aipäee,
ktnüpkaebeiteo,

Lpikrenklöppeln n . neuest.
Kettiolte.

klirsdetlll-i'ekger
ktaoe«ne »el» tes, ^ Ir.

Schölte»

Tweeldllli«. Zu verkanen sch.
echs Wochen alle ^ « olcsl.
, A. Spree»

Zu verkaufen 1 cv. 2 sehr gute
Arbeitspferde, cingetr,, best Ab
stam ., beide bel .. und 1 schone«
Stutfüllen u , 8 irächt. Schweine,
Ende November ferkelnd.
Zost . B.'nrnien, Weftrrfioltsscld

Honig Brrkaus.
Am Mittwoch, den 6 . Nov .,werde ich in der Markthalle

einen größeren Posten ff . kalt
ausgclasscneii und Scheiben
Honig zum Vcrkans bringen.

Marlend . Zinker
Grunsst . » . Hnpotbekcngcsch .,

Oldenburg.
Zul . Moscn pl. 3 . fe rnruf l 2 Il.

Zu verl . Hans m . Cl ., Garicu,
Veranda, l r. 11 OlXi ,«/ . Miele
88« « . lü 21l . v. d Bahn . O,-.
u. 8, 8tti an die Exped. d , BI,
Z« verkaufe » eine güfte Suh.

Alexanderftrage 89
Lchönc , wachsanic ^ Zabr atic
dtMe Tchitserhüiilil

p, « lNsute ». LlWttcMahe

Llli - Mtczdzi ' el
.
Kölle'

r « _ . „ .

rerkansen.
ElSfletl , Der Rentoer

Al . LLoopi » » » »» in
Oletondus -v will sein
zu Lichteuberg bei ElSftelh
belesenes, 4Ü dit 17 »r 82 still
( gleich in . 102 Juck) grosses

teSvllgkl
mit Rntril ZUM 1 . Mai
1913 öffentlich verkau¬
fen lassen . Die in äuge
«ehmfter (läge in fast ge¬
schlossenem kompler beim
Hause belcgene Lauöstelle »st
eine der besten Stellen der
Segend Tie Ländereien sind
schweres Marschland und beste
Zettweiden. TaS Wohuge
bände ist in städtischem Stil
errichtet, eS ist ein großes,
sehr geräumiges und statt¬
liches iSebäude . Tie Li>irt-
schaftSgebäude sind ebenfalls
sehr geräumig und in jeder
Weise praktisch eingerichtet
Auster den Gebäudend . Haupt-
stellc ist eine Kokerei (massives
Wohnhaus mit Garken) vor¬
handen . Diese Köterei kann
getrennt von der Hauptstelle
verkauft werden , auch können
ca. 15 Zück Ländereien der
»öterei beigegeben werde»
io dast daraus eine kleine
Laudftelle errichtet werden
kann.

Tie Laudftelle kommt so¬
wohl geschlossen , als
auch in geeigneter
Zusammensetzung rum
Aufsatz und soll dabei den
Wünschen der Kaufliebhaber
in jeder Weise entgegen¬
gekommen werden . Tie Be»
sitzuug bietet klUkU gÜNZ
ausgezeichneten un¬
angenehmen Wohnsitz
mit prächtiger Aus¬
sicht über die Weser,
liegt an günstigster
Lage in der Nähe
zweier ISiseubahu-
sllttioueu , au der
Hunte u . der Staats-
chauffee und kann da¬
her zum Ankauf nur
sehr empfohlen
werden.

Dritter Verkaufs
rermiu findet statt am

TomMg,
« » Hm . priiz. 3 Uhr,

in Achnitz Hotel in
Elsfleth.

Zch mache darauf
aufmerksam , datz in
diesem Termine bei
nur irgend annehm¬
barem Gebot der Zu¬
schlag sofort erteilt
wird , da ein weiterer

NttKllllfsrttNl
'
lll bt-

Hinimtnichtüattkndkt
Auskunft erteile ich gerne

und unentgeltlich und lade
kauflicdhaber freundl. ein.

Lkr Zckrüäer,
NnktipNntor.

vli >. ^ ol >.

Lrvweo, kraloiistrLllso 38.
Ab 1. November tSglich

das mMraktms-PrsMM.
Kontrast- » . Slerwa »dlung«-Du«

L^ onne,
G«r « « « i« u. demscher Michel, h»rrma »>« 2,3« Vltr . gr « 8.

« rästl» Dvme, dir i « am ffabaret e» g « ,i »rt war.
lllllnl Svg » N Illllarl Sl »ael « v

Iho « L Sos -st
Unw «« IVoir bvir « Com - Llma » »»

Rutd von Usilria l - vottgavet
und die übrigen kutzsikrästr.

Ikurnsg s Dlt» >.

7 e » cr und dicbeSüchere

Mslhriinkt.
! Ij- >kl. fnbrik . uni. Garantie . ;

Alehesa .ii prämiiert . I
großes 2ager . BilligcPreiie .ll

IV!. öU88V,
Oldenburg i. Sir.

« Geldlchranksabr . ,! eritt ?r. 4 I 2 s

Maschinen-
u. Grabetorf

in guirr trockener ",-arc
lieferi ab Zchupven zu billigen

Preise»

^ llslvd H

Kontor äutz . Damm 2.
Telefon 374.

» billig, 48 , 5«, 8b u. 8« , üSUi aS stau 1 >« -8 . llbaiie-
longucs 3« u . 88 Elühlc,
Bettstell. , Trahlinatt . u . Polsrer-
kiffcn . Slufnolst. v. Möbel. Mö bel
stoffe . lLnrdinenanmachr».

Aieefi , Zakobistr. 2 l <Pidnikt.j.

Wollgarn,
P . l, ck-sb. v. 1.25 an.

n . Ll ! lL6S »»LÜ . !

Au kaufen gesucht:
HibliothkkÜ . ÜIlltthllltlllll

llllü des WijstllS.
Komplette Jahrgänge.

Lovo Vültmavn,
Helligeugriststrade 24.

ver liebe

llknfik ilchoner Walzer
und Textbücher

vorrärig.

Johann Zrader,
Oldenburg , Haarcnstr . 8.

slärlrk unck eokrrsltit v.' un,1<: r >>ar
l) r. lZiifleb ^ ecvice lirolci- l.ririen-
de»nn»» eln , I I' I . vlli. l . —. Lei
,ss. I » Vros-evis.

Billig z» vcrlanfcn : Gcbr.
gntcrb. Nlcidrrskbr., Bettstellen,
eins . Losa, Pult mit GlaSansl .,
Pcrniow , Wasckittskfic, Nacht
tische , Lcbnstffei , Lpicgelschrank
„ sw . » sw. Wass enplatz 8

Wegen Anschaffung einer
Dampf,inlage zu verkaufen

? KIkillüültlireil,
Habrikat Bergma »» , von > ^bi« > , Pfcrdckrast, 220 Polr,
sowie zwei noch sehr gute

Bandsägen.
Zoh . Eiters , Dre» riermcistek,

Mnllkvercin
Mittwoch, S November:

3. Ttiftnngsfest
IN der „ Il»i« tz".

Xonrert uoli Sa » .
2>iisang 8 >t Uhr. i - inlritl 5 «

IsiilüllieiiriilliWekkili

Ililelidiisii.
Sauuobeud, de» 8 . , und

Sonntag , den 10. Novbr . , im
Resratzrant „Bar de« paare«
kor -', Hrrr « » Dry, Ofener
strotz « 43 :

Hilskil - n . Klmiklht » -

Nkrkkgtluks.
Kai re 30 Bedingungen in

der Bahn . Der vorftanv.

Ns» k«s
lirkönlnüil ui
Ungwmlr lt . ».)

gegrünoet >875
ß «<nl ! lkl f L

Milgliever - versommloug a
Mmw ., d . 8. Nov., abds . S Uhr.
i . Raijerkof.

Tagesordnung : Ausnahme.
Verleitung der Slnmeldebogen,l'iusslellungr » Angelegenheiten.
Wabl der .' ioinniiisioni» , l -er^
ickiiedene«. Der Slvrston».

Edewecht.
2lm Sanntag , den 1«. Novbr . :

Ball,
wozu freundlichlt einladet

Ww . Oltmo, »«.
inderwagen » Besäst « und
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Hur Sem «rohderrsgtum.
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tther «4M «« AiMt, »» ', »«, » .
tltzinburg , ü. Aoocwder.

» Ländlich« Fottbitdunqslchule Ww werden um Aus¬
nahme folgender Zusehrif, eösuchl : Einen interessanten Bor
^ag vielt der Geschäftssübrer der Landwinschaftskammer
sür Pommern aus den, letzten Pommernschen Fonbiidungs
schuliage über die Beziehungen der ländlicden Fonvildung«
schule zur Wmicrscvule . Beide Schularten haben verscvie
ixne Ausgaben und Ziele . Während die ländlich« Fortbil¬
dungsschule die Bolksschulkenntnisse befestigen und in der
-iichiung auf das praktische Leben hin erweitern will und
allen Berufsarien dient , ist die landwirtschaftliche Winter
schule eine Fachschule, in der Landwirte von Fachlehrern
unterrichtet werden , und deren Zweck ist , land und volks-
tvttrschafrlichr Bildung in alle Schichten der bäuerlichen Be¬
völkerung hinein, »tragen . Nun wird die letztere ihre Auf¬
gabe um so leichter erfüllen , je besser ihre Schüler vor
gebildet sind. Deshalb liegt es im Interesse der Winter¬
schulen, daß recht viele ihrer Schüler vorher die ländliche
Fortbildungsschule besucht haben . Sic kommen dann älter,
reifer und besser vorgebildct zur Fachschule. Der Einsender
schließt: Da man sich auch in Oldenburg mit dem Plane
nagt, die Fortbildungsschulpflicht aus die landwirtschaft
licben Kreise auszudehnen , wäre es von Interesse , zu er¬
fahren, wie sich bi« Leiter unserer Winterschulcn zu der in
diesem Vortrage angeschnittenen Frag « stellen.

» Aufstallung . Die Temperatur ist sehr gefallen und
reckt winterlich geworden . In der Lonnabcndnacht fiel
nasser Schnee. der noch morgens die Erde bedeckte . Wer
nicht gar zu herzlos gegen sein Vieh ist , der denkt jetzt an
die Aufstallung desselben . Da reichlich Funcr gewachsen
ist , haben zahlreiche Viebbalter schon vor einiger Zeit das
Vieh in die warmen Ställe gebracht , immerhin sah man
solches bis jetzt auch noch in erheblicher Zahl draußen . Die
jetzige Witterung zwingt aber mit Notwendigkeit zum Ans-
stallcn , um so mehr , als das Funer aus den Weiden auch
spärlich geworden ist . Biele Weidenbcsitzcr, deren Weiden
im Bereiche der Berieselung liegen , haben dieselben jetzt
schon unter Wasser gesetzt.

* Der Frauenverein „Arbeitsnachweis Rechtsschutzmacht
schon jetzt auf die am Mittwoch , den 13. November , im
oberen Saal der . Union " pünktlich 4 Uhr stattfindende
Monatsversammlung aufmerksam. Der Verein
hofft mit Sicherheit in Anbetracht des Themas auf eine sehr
zahlreiche Beteiligung aller Kreise der Frauenvereine und
hat deshalb den größeren Raum gewählt , da das übliche
VerfammlungS, immer nicht ausreichen dürste . Frl . Will»
Tb » rode wird einen eingehenden Bericht über die vom
2 .- 5 . Oktober stallgefundene Tagung des Bundes deutscher
Fraucirvereine geben , der das Interesse der weitesten Kreise
berühren wird . Der Bund deutscher Frauenvereme ist der
größte Zusammenschluß Deutschlands ; umfaßt er doch 46
große Verbände mit etwa 1600 Vereinen , insgesamt ein«
Halde Million Mitglieder . Ti « seit den letzten Jahren
immer wachsende Zunahme verbürgt eine immer steigende
Entwickelung und Gedeihen . Der Vorstand glaubt mit Recht
alle , die regen Anteil an der heutigen Frauenbewegung
nehmen , Damen wie Herren , zu dieser Versammlung ganz
besonders entladen zu dürfen und ist überzeugt , daß jeder
eine oder die andere Anregung gewinnen wird , dafür bürgt
schon der Name der Redncrin . Auch an die Frauenvereine
der benachbarten Ortschaften möchte der Vorstand di« freund¬
liche Bitte richten um rege Beteiligung , so weit irgend mög¬
lich, auch die werden Anregung und Uebersicht gewinnen,
die gewiß von Nutzen sein dürften.

* Der Verein Poftalia feierte am Sonntag im . Ziegel-
Hof " sein 2 0 . Stiftungsfest, bestehend aus Auffüh¬
rungen und Festball . Wie immer , war der Besuch des
Festes ein sehr guter , nicht nur die Mitglieder hatten sich
eingesunden, auch zahlreiche Gäste waren der Einladung
gefolgt . Der erste Vorsitzende, Oberpostschaffner Engelke,

vir arme prinrrfsin.
Roman von Aedsr von Zobeltitz.

t»> (Nachdruck verbot«».)
(Fortk - tzung.)

Das tvar bei dem herrlichen Wetter und der Platten
Chaussee eine wahrhafte Lust . Ter Weg führte meist durch
Buchenwald und war wenig belebt , so daß die Sechs weite
Strecken hin nebeneinander radeln konnten . Am vergnügte¬
sten war die klein« Komteß , die in ihrem jubelnden Ueber-
mut zuweikn aus der Linie der anderen herausschoß,
Kurven und Volten radelte und verwegene Lieder sang.
Annemarie hatte sich Otto zur Seile gesellt und wollte
Neues von Grete wissen.

„ Sie hat lange nicht geschrieben , sie ist faul, " sagte
sie. „Ich möchte wissen , ob sie unseren Glückspfeimig
noch trägt . Was macht sie denn pm alles in der Welt,
Doktor? Auf der Burgmühle hat sie doch wahrhaftig Zeit
genug, einmal an ihre Freundin zu denken !"

„Man sollte es meinen, " erwiderte Otto . „Aber,
Durchlaucht , Meinen und Glauben täuschen zuweilen . Die
Grete ist nicht mehr die Grete . Sie hat viel zu tun,
doch nicht mehr im Stall und im Hofe und in der Haus¬
wirtschaft wie bei der Mutter selig — sie führt jetzt das
Leben einer Prinzessin , nur das meiner durchlauchtigsten
Nachbarin nicht . Sie reitet und fährt , sie geht sogar auf
die Jagd , sie schläft bis in den Tag hinein , verkehrt viel
im Schloss« , ist mit der Frau Fürstin befreundet ^ und
beinahe so vornehm wie Ihre Durchlaucht selbst. Sie ist
nicht mehr das Müllcrmädel — sie ist eine junge Dame
geworden."

„Dazu batte sic schon als Kind Anlage, " bemerkte
Annemarie lachend . „So also steht's . Und was sagt der
Vater dazu ?"

„Man merkt , daß Durchlaucht seit Jahr und Tag
nicht inehr in Gotternegg gewesen sind, " sagte Otto . „Auch
Vater ist nicht mehr der Alte . Sie würden ihn nicht wie¬
der erkennen >— er ist »ick verwandelt seit dem Tod« der

hielt die Festrede ; er begrüßte die erschienenen Gäste und
gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß verschiedene höhere
Postbanit « der Einladung des Vereins Folge geleistet hält «» .
Redner feierte mit zündenden Worren die Kameradschaft , die
im Verein herrsche, und schloß in» einem begeistert auf
genommenen Hoch auf Kaiser und Großberzog . Der Rede
folgte ein entsprechendes lebendes Bild , dem sich ein vor
züglich gespielier Schwank, . Der Frechdachs"

, anschloß. Die
Mitglieder entledigten sich ihrer Rollen aufs Beste uitd
ernteten sehr viel Beifall . Nach dem Vorträge mehrerer
Eouplers , wie . Schneider Fritzel " und » Platte und Aufschrift
nicht vergessen" usw ., die sämtlich lebhaft beklatscht wurden,
seyre der Fcsiball ein . Dieser hielt die Teilnehmer noch
lange in gemütlicher Siftnmung zusammen.

X Eversten , l . Nov . Der noch fehlend« Ulster aus
dem Dieb stähle in K . Diers Garderobengeschäs » ist
nunmehr auch aufgefunden worden , und zwar in unmincl
barer Nähe der anderen gefundenen Sachen.

X Eversten , 4 . Nov . Ein sclleues Ereignis konnte
gestern abend der Kricgerverein der Landgc
meinde Oldenburg nach Schluß der Versammlung
begehen , nämlich den Tag der 2 5jährigen vor
standsmitgliedschaft seines Vorsitzenden , Herrn
Martens. Gemeindevorsteher Schwarling gedachte
in einer längeren Ansprache der Verdienste des Jubilars um
den Verein und überreichte demselben mit einem von den
Versammctlcn allgemein ausgenommen ««: Hoch den Kaiser
orden.

4ß Ganderkesee, 3 . Nov . Der landwirtschaft
liche Verein hielt in WicoauS Gasthause in Falkcnburg
eine gutbSsuchtc Versammlung ab . Direktor
Lehmkuhl hielt einen Vortrag über landwirtschaftliche
Zcilfragcn . In seinem Portrage kam der Refereiu auch
auf die FIeischnot und auf die Einfuhr von auS
ländischem Fleische zu sprechen. Er forderte eine
viel gründlichere Arbeit hinsichtlich der Urbarmachung rvei
rer Strecken des Vaterlandes . Zur Teilnahme an dem
Kursus der landwirtschaftlichen Wanderhaushalrungsschulc
sind die Annielduitgen so zahlreich erfolgt , daß ein Teil der
jungen Mädchen zurückgcwiescn werden muß . Zunächst
sollen alle Mädchen umer 16 Jahren abgcwresen werden.
Man will versuchen, ob es nickt« möglich ist , in Falkenburg
noch einen zweiten Kursus einzurichten . Als Unterrichts¬
lokal wählte man Wiedaus Gasrbof . Die nächste Versamm¬
lung soll am 30 . November wieder bei Wicdau abgehalten
werden . Direktor Lehmkuhl hält einen Vonrag über , Win-
terfükterung " .

-Z Damme , 5 . Nov . Eine unliebsame Unterbrechung
drohte vor einiger Zeit der Bahnbau Dammc-
Bobmte zu erleiden . Für di« große Bahnüberführung
bei Damme batten die Unternehmer nämlich einen Zement
verwendet , der minderwertiger als der vorgescbriebcnc war.
Infolgedessen stellten sich der Abnahme des Bauwerkes nicht
unbedeutende Schwierigkeiten entgegen , weil man wegen
der Sicherheit Bedenken trug . Es wurde zuerst mir einem
Abbruch dr Ucbcrführung gerechnet. Daß dadurch der Fort
schritt der Bahnarbeiten eine große Einbuße erlitten haben
würde , ist klar . Doch ist jetzt ein Ausweg insofern gefun¬
den worden , als die Unternehmer sich haben verpflichten
müssen, die ganze Uebersührung in ausgiebiger Weise durch
eiserne Pfcilerstützen zu sichern. Aufgrund dieser Abmachun¬
gen erfolgte hieraus die Abnahme.

s . Brake , 4 . Nov . Gestern nachmittag fand in unserer
evangelischen Kirche bas Gustav Adolffest des Kreises
Elsslelh statt . Bei Beginn des Festes um 4 Uhr war die
Kirche ansehnlich gefüllt und hielt zunächst Pastor Holl je
aus Bardenflelh die Festpredigt über den Tcrr vom letzten
Reforinationsfcste Ps . 143, 5 , 6 . Redner führte in trefflicher
Weise aus , daß unter all den Blüten , die die Reformation
getrieben , die persönliche Freiheit eines Christen eine der
schönsten sei . Den üblichen Fcstvortrag hatte Pastor Wil -
k ns - Oldenburg übernommen . Anknüpfcnd an die Haupt-

Mutter , und ich glaube , die Grete ist's , die ihn gewandelt
hat . Er tritt nicht mehr in Hemdsärmeln unter die Lind«
vor der Tür und schaut nach dem Wetter aus . Er hat
auch dir Mühle verpachtet , und die Landwirtschaft leitet
ein Inspektor , der von acht Groschen vier in die eigene
Tasche fließen läßt . Vater ist dick und behäbig geworben,
und da er eine vornehme Tochter hat , wurde aus ihm
auch ein vornehmer Mann . Durchlaucht , es hat sich alles
verkehrt . Tie Mühl « steht noch und das Wehr , an dem
ich Sie einstmals überraschte , als Sie die Füße in das
Wasser baumeln ließen und sich mit der Grete Geschichten
erzählten , die mir noch heute wie Märchen aus der Kin¬
derzeit im Ohre klingen . Aber das alte Haus ist nieder-
gerrssen worden und man hat eine Art Schloß erbaut mit
geschweiften Türen und wahnwitzigen Erkern — und da,
wo der Holzplatz lag , unten am Sec, ist ein Park an¬
gelegt worden , und in den Ställen stehen weiß Gott Reit-
und Wagenpferd « und Equipagen aller Art in der Jtrmise.
Lieb« Durchlaucht , es ist wehmütig , aber wahr : inan hat
mir meine Heimat neu angetuscht , man hat ihr ihren
Zauber genommen . — "

Manche » von dem , was Otto erzählte , wußte Anne¬
marie bereits ; die Balfour hatte cs ihr berichtet , auch
Grete selbst über dies und das geschrieben, zur Zeit , da
der Bricflvechsec zwischen den Mädchen noch reger ge¬
wesen war . Aber daß im Gebie e der Burgmühle so tief¬
greifende Veränderungen staitgesunden hatten , war ihr
dennoch neu , und sie begriff sehr wohl , daß dieser rasch«
Uebcrgang aus der von der Poesie der Erinnerung ver¬
klärten Behaglichkeit des Alten in di« neue Pracht die
Stimmung Ottos beeinflussen konnte.

Ja , s»e begriff das , obwohl sie wußte , daß Otto alles
andere war als ein „Slimmungsmensch " in landläufiger
Bedeutung des Worts . Er war eher eine ziemlich reale
Natur , der auch die Wallungen seines Gemüts zu tem¬
perieren verstand und sich von kleinen Sentimentalitäten
nicht so leicht fortrrißen ließ . Aber er hing an der Heimat
und besaß auch noch etwas von dem Bauernstolz«, der

Versammlung des Gustav Adolf Vereins in Posen , an d«e
Redner als Abgeordneter teilgenommen , brachte er interes¬
sante Mitteilungen aus der Zeit der Gegenreformation von
den Städten Lissa, Fraustadi und Posen selbst , dann von der
ganzen Provinz aus der Zen des großen Friedrich , aus den
Jabre » l8l2 , 1848, 1886, daß die einzelnen Gemeinden Po¬
sen » durchschnittlich sechsmal so groß wie die Brandenburgs
uns das Verbälttns zu Sachsen sei wie l55 Ouadrarkil «»-
meier zu 17 Quadratkilometer . Deshalb müsse dorr noch
viele deutsch evangelisch« Arbeit geleistet werden . Zwei
Helfer dazu seien vorhanden : die Königliche Ansiedelung»
kommisston, welche bereit « rund 500 kleine Dörfer angelegt,
und der Gustav Adolf Verein , der vor etwa 50 Jahren tn
Pose » mit seiner Arbeit eingesetzt und bereit » 2' ^ Millionen
Mark sür evangelische Kirchen, Schulen usw . ausgewandi
habe . Aber noch viele Hilfe lue not , und deshalb möchten
alle evangelischen Christen mirhclsen , die Ziele des Gustav
Adolf Vereins durch ihren Beirrin zum Verein zu fördern.
Nach diesen interessanten Mitteilungen erstattete der Vereins¬
vorsitzende, Pastor Bult mann Hammelwarden , den
Jahresbericht , aus dem wir wiedergeben , daß die neun Ge¬
meinde » des Kreises zusammen 602 .kk ausgebracht haben,
von welcher Lumme satzungSgemäß ^ nach Oldenburg zur
Zentralkasse gebt . Vom letzten Drittel sollen in unserem
Lande die Gemeinocn Idafehn und Elisabethfehn , welch
letzteres noch 32 000 , kk Kirchenschulden und sogar 150 Proz.
nach der Grund und Gcbäudesteucr zur Kirchenkassezahlen
muß , sowie eine Gemeinde in Brasilien und Böhmen um«r-
slützi werden . Nach dieser Rcchnungsablage wurde der alte
Vorstand des Zweigvcreins , mit Ausnahme des Elsflether
Mitgliedes , sür das Herr Nienaber Oberrcge gewählt
wurde , einstimmig wicdcrgcwählt . Das Schlußwort zum
bcuiigen Feste sprach der hiesige Ortsgeistliche , Herr Pastor
Frecsc. Er sprach zunächst den Festrednern den Dank
der Gemeinde aus , dann dem Kirchenchor, der durch seine
Vorträge zur Verschönerung des Festes beig«tragen , und
endlich gelte sein Dank auch der Gemeinde für die zahlreiche
Beteiligung , und knüpfte daran den Wunsch, daß die heutige
Feier reichen Segen nagen möge.

r . Cloppenburg , 4 . Nov . Dem langjährigen Leiter des
St . Pinecnz - Hauses, dem Dechanten Brust,
wurde aus Anlaß des 2 5jährigen Bestehens der
Anstalt vom Großherzog da » Ritterkreuz zweiter Klasse
mit der silbernen Krone verliehen , welches ihm vom Anrts-
hauptmann überreicht wurde.

leschästliche Mitteilungen.

Auch für Erwachsene
Der Gebrauch eines Kräftigung » und Slärkungs-

mittel » erweist sich häufig als geboren, und zwar nick»
etwa nur für Kinder , sondern auch für Erwachsene
jeden Alters , Frauen wie Männer . Die seit Jahr-
zehnten rühmlichst bekannte Scotts Emulsion hat sich
als solche » immer bestens bewährt , gleichviel, ob e»
sich »in angeborene Schwäche handelt , oder um Ent¬
kräftung nach überstandener Krankheit . Schon nach
einem verhältnismäßig kurzen Gebrauche beginnt die
Wirkung von Scotts Emulsion sichtbar zu werden.
Man merkt das Wiedercrwachcn der Lebenskraft , be¬
sonders auch der Eßlnst . Infolgedessen schreitet die
allgemeine Krästczunahme rasch voran , und neue
Lebenslust entfaltet sich. Scotts Emulsion ist so
zuiräglich und wohlschmeckend, daß auch Erwachsene
keine Mühe haben , sie längere Zeit hindurch ohne
Widerstreben zu nehmen und gut zu vertragen.

Aber es muß die echte Scott » Emulsion sein!

in dem Ueberkommenen eine Art Heikigtum sicht , er liebte
die Heimat um so inehr , als sein Beruf ihn fern von ihr
hielt — und zugleich ergrimmte ihn der Hochmutsdünkel
Gretes , der kurzerhand mit dem Vergangenen brach , um
bequemer emporsleigen zu können . Annemarie hatte Otto
nie ganz aus den Augen verloren ; sie sahen sich von Zeit
zu Zeit , auch hatte sie einmal in irgend einem Blatte
gelesen, daß er zweiter Assistent bet der neu begründeten
hygienischen Versuchsstation geworden sei oder doch dies«
Stellung in Aussicht habe . Aber seine Wissenschaft inter¬
essierte sie weniger als seine Persönlichkeit . Er begann,
äußerlich seinem Vater ähnlich zu werden , war sehr groß
und auch breit ' chultriß geworden und ging wie der Burg-
müller stets glatt rasiert . Aber das Derbe in den Zügen
des Alten war hier vergeistigt und gab dem Gesicht den
Eindruck charaktervoller Energie . Otto war kein Jüng¬
ling mehr , er erschien schon ganz als Mann , und ein
stattlicher Mann war er , den der englische Radelanzug
gut kleidete. „Besser als der Frack," sagte sich Annemarie,
„es ist merkwürdig , wie famos gewachsen der Otto ist.
Wüßte man nicht , wer er ist , man könnte glauben , er
wäre ein Graf und Legationssckretär bei irgend einer
Botschaft oder vielleicht ein aristokratischer Agrarier oder
ein Globetrotter von ältestem Adel . Er wächst sich gut
aus . — "

Und wiederum sagte sich Otto , da er Annemarie»
blauen Tuchrock neben sich wehen sah und vor sich den
dunkelgrünen Lodenstoff des Kostüms der Gräfin Ber-
kuhn : „Die Welt wird immer demokratischer , alle Feu-
dalität geht zum Teufel . Sind das wahrhaftig zwei Hof-
fräulein , die da mit uns durch den Chausscestaub der All¬
täglichkeit radeln ? Ist das ein Prinz , den ich du nenne
und der mit dem Proftssorentöchterchen lacht und schäkert,
als sei sie seinesgleichen ? Und bin ich selber ein lang
gewachsener Bauernjunge und kein von und zu, ohne Wap¬
pen und Zackrnkronc , ein ganz gewöhnlicher Srdenwurm?
Was ist dar glättende Plätteisen , das die Falten der Stan-
desunterschied« so liebevoll ausgleicht ? Die Kinderfrruad.
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von MI » . I .» 0 nn e » Noden . w

LLLDlv IK1L1K , Olüsnbufg . !
LetüMgSMtl »» L?» »

» « « > , » » , » > W > OO » ,,W
Au »rrk gutekb vrttftrkr IM«

Mitratze und ein Waschtisch.
BürgereschstkaßeSV, l.

Au versauf, eine junge milch
gebende Ziege ebne Hörner.

ÄrliSerieweg 13.

Lakderendrunx anä Vereealtaux von Bkertpnplere» ,
Iloksweuteu a« ie in olkenea llepat»

.kukdeieadraux van <-e» ed >v» »e» en l>ep «W , tVert-
vaketen, linstea u« ».

Verwietuux v«u Ztahlfliedern linke, —
iv verirtiieckeiie » l-' rös,ea

»ater Nitveiurdla, , cker Bieter »»1 läuxere oäer
küroeie ileit.

Nietprei» je »» « >> Ai-ö,, » «ler kärder u »ä il» ner
von > AK. »a.

ltle niiiieren ÜeNingungen stellen gern rut Verkilgunx

Rerkel. tom Olekk

W>
AluwvkZtr 48 .

bledtbsäerj 8vxe «Ur» id «-
« srn !>?« uxi dlnu » » <1 r « t,
IlndleorSkre V !i68r , 8 »»er-
«t»1kdSäKi ' .Li8tk18 »wpkbs>S8i-,
kür v »« e» ä» Zuxelledwsle.

kpeeinUtSt : Anrrnxr.
« » » tlirkir ZuiveiiSai, ^ »

«veröeo xen »» o»rd V»r-
sekrikt cker lierre » ^ «r« i«

»«r- ekiiki'i v,„

6 rinr . Zeschsr
unä Ppau.

beicke «tggtlirli Ueprkti.
»ern ». reriier ». 1,

Luche ein « Neinrrr

»iilimlillk x'KL.,«^
>' me ladclloi ernaliene !sö> dir

sOpserdlgrExpattftvnS-Tampfmaschtu»
billig »Ißugebrn.

» . Utzltznrn , Malchitienftibrik.
« ckrel ». v.

Land- und
Gastwirtschaft
zu pachten , » auf, wenn ge
ivilnscht , nicht ausgrschlnffrn
Lffcrtrn unter „Wirt " an dir
bzped . der „ Brainschrr Nachr." ,
VrNMsche , Brj ^ »nalrück.

Mnschinen - nnp Nrntetnrs.
I . Ltkdeabaal . Torlplaj

und am Markt Ullt

8 okss,
Vertikow, ikleiderschränke , Spie,
gel , klsch , Paneelbvrten , tzlur-
xarheroben, Bettstellen, - viral
u Poisteeninirapen zu verlaus.,
auch IN Ratenzahlung.

Yr. Rudolph , Kurwlckstr . 4l>.
Pvrzilgiich trockener

ll
billig abzugeben.

lttskiiktMk «M»
— Ttliphon Stl.

pviri'vpsi'slui'vn
in modernsitt NuIfllhruNg

schnell und dillig!

* lll>. aievsam
Langestrnße S« . — Feeneus 2vb

N . 6.
ürhrelz j Zäh»,

Olltondupg I. 6k.

kÜllllkMia W»1
c«rl v/8lys.

tt«» rell »tr»»se ^3.
^ o^erne ?kvtoxi »pkien ru

? eei»en.
Verffrttßßerunffen dt> l. eden «-

«kvn » s n»7k ^e6em tttlcle
ftk«<oae«Pki»o

ln meinem neu einzsî kte-
ten .̂ telrek veröen ^ulnek-
men unebkln ^ iff von
? , »e » rett un ^ WiNerunis von
morpen » K l ' kr kts » hen ^ r
8 vkr . AOn» 1»x > vs» - kl»

- Vkr »n^efertißt.

^ 'eiknß . kts - .4uNessse reckt-
reitiz erbeten

Httlferr -rirchte
in best« mllrbeŝ chender ü « e-Njtt

grllne und g l»«
geschälte lLrbsen,
Ziapnzincr Erbsen.
Linsen n . Bvhneii

« ,nobel»
toll . Vo» 8 ,

»« "« '
- elbsloin-

Belehrende Ratschläge sllr
grauen von Dr . med. Bloch.
Propekt geatl« und fron«» von
R Pciersen . posllag. Bremen ".
AkktikinvS vs » 38 Äk. » o
Ks« iniii>tn „ 1 » „ „
Äkttstkllkll » , ! Ii „ „
Inn . ramm7 . atgenüb . d . Wache.

WWWtt
z» Haufen ckklnchl. dlchiernstr. bl,
t. enernr . 43, ? !adors!ers :r. lOO.

lieferbar liretiaz . den K. Nov.
Honig Brrkauf.

Werde Mittwoch, den 8. Rov .,
mit schöNeM, kalt aukyrlasleNen
Honig mis dem Marktplatz in
Oldenburg eintressen. Berseude
auch S Psd . kosen zu 7 . tls, sonst
Prriö 7S H per Psund.

K Runnann . Großimkerei,
Bösel b . stjeiel- tzlb«-

MUMM
Rbeuma >iiiNu » ,M>ch>.Haut
aulichiao . Leber u. Nieren,
leiden . Saljrrsuäii. Hitmor-
rhoiden , Blutandrang
nach dein tlors, Aeitleibia
seil sind o» Folge I. lchlech ».
Blutintschung . — Bewllhn
haben sich

Bpotheler vvtrd »
aNtlrhxnmNiischrr

BlutpeinigungStee
Sir -IK«»' Pal . l ^ ' u .8 .«)
n vootrlo - IBlNvi»
Rr . 1 !7l7i Schacht. » i .bv . tl
Echt erhält ! , i . all . Tlpoth. s.

l . d . Rais - u . Hlrsch-Apoih.
LLUlächicĥ tL .US l«rteii>!

WWWilU
krck « n » Mit » tu s,

ßedttwii «!,
Ü»ä «rdtrr «>tr »tzge 38 » pari.

k>rll »prdek «r 13HV

ächl»
grüne Bohnen,

ff . Sauerkohl,
e « lj . trülkM » .soirle

» oln «»
SilbeWter Lilkfttzkr

emv ^« '>Ii
kok . Vo» 8 ,

Zu lausen gesucht
oete . Herren , Tomen «. ! .
Neidung, sowie Lchuhpeu^

ssrau 4 Metzer,
Baumgarienftrahel>.

Kllllk « . schm « 8 « tn.
lS »upl,tr>

u verkaMen. . ädere « bei
Eule», Alexandertr . ! l ob«,

Lä. Sedvlitler,
^ 'bbrlsabris,

Pri «,»sli»« e , Id (« erberhch .»
h' eke « i jkSkttim

Möbel

« redit!
Uk kirne AiMij.

Leßßt «r !tilithlni.
Sehr billig ». aut.
Itzt «, Schaufenster.

srde » Qmmt«

KackW
, u raa <»preiX« .

« ÜnonMSM,
Dvnuerschmee._

hebe mau Tt . Bufleb» »B
lck>nik«Lerideii Kinderte^

schast — oder dir Erziehung in der Armut drüben —
oder das berühmte warme Menschenberz , da « ein gliick-
lirUr Zufall hier nicht in - je Retten und Banden der
Vorurteile und der Zeremoniensäugling « theocie geschla¬
gen hat ?" —

Er grübelte nicht weiter, er fragte nicht mehr ; Vel¬
ten War ein paar Meier vorange radelt, erhob die Land
und rief ein gebieterische« „Halt" . Er hatte ein« Lich¬
tung im Walde entdeckt, grünen Rasen mit wilden Blu¬
men und zwei beschattenden Eichen inmitten, da schlug
er vor , Rast zu halten und zu frühstücken.

Alle « sprang ab ; dir Herren nahmen di« Räder der
Damen und schafften sie über den Chausseegraben : die
Plaivrollrn wurden aufgrschniitt , Deeftil über da « Moos
gebreitet , man lagert « sich und holt« da « Frühstück hervor,
stvmtek Brrkuhn entwickelte einen gesegneten Appetits
ihre weiften Zähne bissen wacker in die Brötchen hinein,
ihre Augen lachten , ihr ganze « <p«sicht lachte . „O, Ännr-
mir !" rief sie , „es ist wie in der Schulzeit ! Als hätten
wir Ferien oder machten eine heimliche DummheitI Es
ist herrlich ! —"

„Wundervoll, " antwortete Annemarie strahlend und
stibitzte Jost rin« Schinkrnscheibe , steckte sie in den Mund
und sprach kauend weiter : „Ich frage mich, wozu leben
wlr etoeirtlich ? wn» sind wir . Du , Hede , und ich ? und
was blüht uns in künftigen Zeiten? Wir haben ein«
Herrin, Vir reizend ist , und ein« Obrrhofmeisterin, die
nicht Mit Unrecht der krachen heiftt , und zwischen beiden
steht der Dagesdienst idefällt Dir der „Dienst " ?"

„Rein.
" erwiderte die Nomtrft , die sehr mutig ge¬

worden war im Idliick de » fielen Dagr « , , ,r« ist « int
ytzeltkick» LckNnverei . Immer aus dem g» i vivo, immer auf
per Lauer , hierhin Und dorthin befohlen zu wertwn , immer
lächeln müssen immer höherer Domestik. Zum Auswachsen
ist e,I"

„Nicht so despektierlich , « omtrft !" rief Jost lachend,
und da » Prinzrftchen fügte Hinz » , „Ach , Hede, Du —
Tu klage nur nicht ! Wie lange wird es dauern und Du
heiratest und ziehst Dich auf Trine Güter zurück oder
führ -- an der Serie Deines üerrv Gemahls ein rauichea-

drs GesellschaftSleben . Aber iH armer Käfer Ivrrve zeit¬
lebens tst der Schlinge drt Abhängigkeit zappeln wie der
Krämmetsvogel im Tohnenstieg — auch iyenn ich avan¬
ciere und Lberhofmkisrerin geworden bin und der „Drache"
der jüngeren Hofdamen , ein Schicksal, vor dem mich schon
heute so graust, daß ich gerne einen kleinen Schluck Kognak
trinken möchte . —"

„Verzeihung, " sagte Belten, — und wenn ich Sie
auch in Ihtrn heiligsten Gefühlen verletze, Prinzeft —
aber der Kognak tst uUr für vie Heroen , während für
die Damen in meiner fliegenden Restauration Milchkaffee
bestimmt ist . —" Et hatte als Reisemarschall für «lies
gesorgt und präsentierte Annemarie da » Getränk.

Doch dies« dankt « . „Das hätte ich nicht von Ihnen
erwartet .Herr Von Belten," erwidert« sie , „— nein,
geben Sir sich keine Mühe , mich durch ein freundliches
Gesicht zu gewinnen , Ihre Milchkaffteofferte hat mich auf
das Bitterst« empört. Ich war Ihnen immer eine brav«
Schülerin , ich Wat eilt fleißiges und folgsames Kind , ich
habe „Des Säugers Fluch " von rückwärts gelernt und
damit eine erstaunlich« Energie gezeigt — und nun ver¬
sagen Sit mir das erbetene Labsal und reichen mfr statt,
eine» FeuerttUnkS eine Milwung für Temproenzkr! —"

Sie wußte ihre Drolligkeiten so niedlich zu sagen , daß
auch der ernste Belten lachen Mußte . Er hafte sich der
erwachsenen jungen Dame gegriiiibrr nicht sogleich in da»
alte unbefangene Freundschaftsverhältnis zuruckftnden
können, aber Annemarie hatte stine Förmlichkeit verlacht
und ihm erklärt ! „Wenn Sie als Beschützer meiner Ju¬
gend ünd beleidigter Restaurator unserer Fürsftnkrone in
Demut vor mir ersterben und mich nicht ander» anrrden
wollen wie ein« ParkettheiNgr, dann schwöre ich Ihnen
zu, daß auch St« für Mich künftighin nicht mehr der alt«
ttebr Fritz Velten sind , sondern der Freiherr V»N Belten,
den ich Herr Baron titulier « und vor dem ich knickst,
wenn ich ihn schon dvn weitem sehe . ES wird danu rin
angenehmer VerkehrSton zwilchen uns obwalten, sehr stin
und voller Schliff des Ausdrucks , ei » Don der zierlich
gespitzten Lippen und aalglatter Höflichkeit — ,— aber
schis» t8 ander» ! «

So blieb « S also äußerlich bei der alten Vertraulich¬
keit zwischen Lehrer und Schülerin. Und doch war er
Belten, als müsst er sich zuiveilen Zwang auferlegcn, !»«
rechten Tvn zu finden . Sie war nicht mehr das kiA
auch innerlich nicht ; es war nicht mehr der quellfrü«
Frohsinn von einst , der au» ihr sprach, der hanu«
Uebermut : e » mischte sich in ihren Humor etwas »m
leiser , zweifelnder Sstpst» und von überlegener Iren»
Vielleicht lag da » an dem Wiverstoeit ihrer gesunde«
Anschauung mit dem Höfischen Komödienspiel : vielst,»
an der bitteren Erkenntnis ves tragikomischen KomraM
zwischen ihrem grvften Namen und ihrer Armut : jeden¬
falls empfand,Brlken. daß sich in dem Mädchen et«
Wandlung vollzogen hafte ; das interessiert « ihn pstch»-
logisch, r » störte ihn aüer auch . Im übrig« » entzückte id»
die mailiche Frische ihrer Erscheinung . Sir war wirklst,
wie eine holde Frllhltngsblüte, mit ihrem knospenden Mat-
chenleib und den köstlichru Farbe» ihre « Cstsichts , dal
sich noch den Ausdruck doller Kindlichkeit bewahrt hatte,
zumal wenn in den graublauen Augen der Sonnenschea
lachte wt« oben am Himmel.

Dort auch . Er Meute rln flimmerndesLeuchten dnni
die Lust uttd rstsellk durch Vas Laub der Bäume uw
punktierte den grünen Rasen mit Gvldflecktzn . Man >v«'
mitten im Brieselang, dem lebten schönen Laubwald u
der Umgebung der Hauptstadt, der noch vor einem hulM
Jahrtausend rln ungeheure « Sumpf- und Bruchland ge¬
wesen War . tn dem Bär , Wolf und Wildkatze gehauit
Abek von dem Getter War Nicht« geblieben als Rudel
halbzohtnrr Reh« , die dicht an der Chnusste Ihre Aesum
suchten und mit neugierigem Blick zu den Fremden her-
vseräugtrn . und al» der gefieberte Sängrrchor üben in
den Zweien , der nuunterbrvchen trillern . Der ruM
war zu Wald geword .m , und aus den Etchknkkvuen kru¬
der Wind rauschende Grüfte herüber tn die großen Luch-
MN Rhein und an der Havel , dir ihren eigenartigen BtUiw
charakter noch länger bewahrt hafte « , als brr melanchMw«
Brieselang.

(Fortsttzuug folgt.)
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